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Vormittag war ruhig. 
Rußlands Jahrestag des Verfaſſungsmani⸗ 
feftes. — 8 Binrichtungen in Derbindung 
mit dem Zollgeldraub | 


St. Petersburg, 30. Oft. Der 
Morgen des erjten Jahrestages bes 
Berfaffungsmanifeftes des Zaren ver= 
lief, jomeit befannt, ruhig. In St. 
Petersburg ienigftens murben gar 
feine Unorbnungen gemeldet. Tedeums 
Gottesdienfte fanden in allen Kirchen 
ftatt. Aber auf den fahnengeſchmück— 
ten Straßen waren nur fleine VBolf3- 
gruppen zu jehen; viele ber Einwohner 
zogen es vor, in ihren vier Wänden zu 


bleiben, da fie fürchteten, andernfall3 | 


in Straßenunruhen vermwidelt zu mer- 
ben. 

Studenten in Uniform waren die3- 
mal nirgend3 zu fehen, fie maren ge= 
ftern in einer VBerfammlung, welche in 
der (jebt gejchlofjenen) Univerfität 
ftattfand, gewarnt, und ihnen mitge= 
theilt worden, daß fi; Banden reaf- 
tionärer Raufbolde gebildet hätten, um 
alle Fußgänger in Studentenfleivern 
durchzuprügeln. 

Wie ſchon mitgetheilt, waren die 
weiteſtgehenden militäriſchen Vorkeh— 
rungen getroffen. 

Indeß wurde auch in dieſem Falle 
das Militär ſo viel wie möglich außer 
Sicht gehalten, in Gebäuden oder in 
Höfen. An allen Bahnhöfen waren Ex— 
trawachen aufgeſtellt. 

Geſtern Nacht gab es im Induſtrie— 
viertel von Schlüſſelburg ein Kampf 
zwiſchen einer AbtheilungTruppen und 
einem Volkshaufen, der ſich bei einer 
Feuersbrunſt anſammelte. Das Mili— 
tär ſchritt ein, als Raufbolde den 
Waſſerſchlauch durchſchnitten, die 
Feuerwerhleute vertrieben und zu 
plündern anfingen. Mehrere Salven 
wurden abgefeuert. 

St. Petersburg, 30. Okt. 8 der etwa 
25 Perfonen, welche inVerbindung mit 
dem jüngf!en Zollgeldraub ($188,826) 
verhaftet worden waren, murben be= 
reit3 friegdgerichtlich zum Tode verurs 
theilt und heute Kingerichtet. 

St. Petersburg, 30. Oft. Bei dem, 
jhon erwähnten Kampfe zimijchen 
Truppen und Raufbolden, die zu plüns 
dern fuchten, während der nächtlichen 
Feuersbrunft zu Schlüffelburg, wurde 
Niemand aetödtet. Der Haufe ber 
Tumultuanten zerſtreute ſich, nachdem 
die Soldaten in die Luft gefeuert hat— 
ten. 

Das Amisblatt veröffentlicht den, 
ſchon erwähnten Zarenukas, welcher 
den Altgläubigen und anderen, nicht 
zur Staatskirche gehörigen Sekten 
unter gewiſſen Vorbehalten volle Re— 
ligionsfreiheit gewährt. Die Ducho— 
borzen und Stundiſten ſind aber noch 
immer geächtet, da zu ihren Satzungen 
auch Verweigerung des Militärdienſtes 
gehört. Auch für Sekten, deren Satz— 
ungen für unmoraliſch gelten, gibt es 
keine Religionsfreiheit. 

Im neuen Erlaß iſt auch eine wich— 
tige Aenderung bezüglich Ziviltrauun—⸗ 
gen enthalten, wonach die Angehö— 
rigen von Sekten, welche keine Geiſt— 
lichkeit haben, und Taufende, die mes 
gen ihrer Abneigung gegen religidfe 
Riten und in Ermangelung einer Zi- 
piltrauung biäher unverheirathet zu= 
fammenlebten, ihre Ehe zu einer ges 
Teglichen und ihre Nachtommen zu Ie- 
gitimen machen können. 


Alle Scehhsjch. begraben. 


Bizerta, Tunis, 30. OH. Die 
fammtlich zu Tage geförderten Leichen 
der 16 Leute auf dem verfunfenen 
franzöfifhen Unterfeeboote „Zutin“ 
wurden heute Nachmittag unter vollen 
militärtfhen Ehren beftattet, in Ge- 
genwart bon Bertretern der Zipil-, 
der Flotten- und der Militärbehörbe, 
Au bie britifche Regierung war beim 
Veftattungs = Gottesdienft vertreten, 
welcher vom Biſchof non Carthage, 
Mſgr. Combs, geleitet wurde. 

— — — 
Inland. 
Philippiner kriegen Parlament. 

Waſhingtion, D. K., 30. Okt. Präſ. 
Ropfevelt trifft Anftalt, das, feinerzeit 
dur) Sekretär Taft den Philippinern 
gegebene Berfprechen einzulöfen, daß 
fie ihr eigenes Parlament haben fol= 
len, wenn fie fich zwei Jahre lang gut 
aufführten. Ym Frühling 1907 fol 
biefes Parlament zur Ihatfadye wer- 
den. Man nimmt an, dab Sekretär 
Taft felber fich nad) den Philippinen» 
infeln begeben und ber Einführung der 
neuen Foum bonVertretungsregierung 
beimphnen wird. Am 27. März 1907 
(zwei Jahre nach ber Veröffentlichung 
der Philippinen = Volkszählung) fol 
die Bhilippinenfommiffion eine allge 
meine Wahl für Delegaten zu diefem 
Parlament ausfchreiben. 

Bereits heit ed, Die dortigen Ein« 
geborenen begien „übertriebene Erivars 
tungen“ begi glich der Vortheile, welche 
daß Parlament bringen werde, und 
kien „fehr erzegt”! 2); 

Eine Verfammlung propiforifcher 

lippinen « Gonverneure, bie fürzs 

in Manila tagte, hatte empfohlen, 

meit ausgedehnt 
‚bier barauf binge- 
wicht möglich jei, 
laut welchem das 
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das 
were.» CR, inirb 


techtigt zu fein, minbeftens 23 Jahre 
alt fein (nach dem alten fpanifchen 
Brauch), muß entweder jpanifch oder 
engliſch leſen und ſchreiben können, 
o der muß einen gewiſſen Betrag Ei— 
genthum beſitzen, o der muß früher, 
unter der ſpaniſchen Regierung ein 
Amt innegehabt haben. Das Alles 
entſpricht noch den alten ſpaniſchen 
Gepflogenheiten, und das Philippinen— 
parlament wird daran nichts ändern 
können. Die neue Geſetzgebung wird 
aus zwei Häuſern beſtehen, der Phi— 
lippinen-Kommiſſion und der er— 
wählten Aſſembly oder Abgeordneten— 
kammer. Letztere wird nicht unter 50 
und nicht über 100 Mitglieder zählen. 
Nicht ũber 60: 

Die Zahl der Todien infolge der jüngſten 

Bahnkataſtrophe. 

Atlantic City, N. J, 30. Oft. Die 
Behörden erklären jeht, daß die Zahl 
der Umgekommenen bei dem Drehbrü— 


ckenſturz eines Zuges der elektriſchen 


Weſt-Jerſey-Sea⸗Shore⸗Bahn nicht 
über 60 kommen wird. 52 Leichen ſind 
erfannt und reklamirt, 2 der Vermiß⸗ 
ten ſind als umgekommen bekannt, und 
nur über 5 Perſonen fehlt noch alle 
Auskunft. Nimmt man — was ſehr 
wahrſcheinlich — die Letzteren als todt 
an, ſo würden ſich ſonach 59 Umge— 
kommene ergeben. 

Man glaubt, daß die 5, bezw. 7 
Vermißten unter dem zweiten Rupee 
‘eingeflemmt find, melches in ben 
fchlammigen Grund des Thorough- 
fallfluffes ftedt. Die Bemühungen, 
diefes Kupee zu heben, oder auch nur 
aus feiner jebigen Lage zu drängen, 
haben big jeßt jo qut mie feinen Erfolg 
gehabt. Sind doch die gemichtigen 
MWagaongejtelle, welche etwa 100 Ton 
nen wiegen, tief im Schlamm begraben! 
Menn jonft gar nichts. hilft, mird 
Dynamit angewandt werben. 

Einer der alS vermißt Gemelbeten, 
Wr. H. Stewart von Wenonah, N.}., 
wurde ala Verletter im Stabthofpital 
bahier ausfindig gemadht. Seine 
Gattin und fein Sohn find unter den 
Todten. Stewart felber wurde aus 
feinem Si, nahe einem Yeniter, in 
das Wafler gejchleubert, fam an bie 
Oberfläche des Waſſers, trieb jedoch 
durch ein offened Fenfter wieder in 
das Kupee zurüd, fahte glüclicher- 
meife eine Slingelfchnur, mit melcher 
er fie nach der Thire des Waggons 
3og,und war bald auf dem Dadhe, von 
imo er gerettet wurde, al3 er jchon be= 
bewußtlos war. 

Am Donnerftag beginnt die KRoro- 
nerdunterfuchung, und der Leichen- 
beſchauer Haskill glaubt, daß dieſelbe 
eine Woche oder länger dauern wird, 
ehe ein Wahrſpruch erfolgt. 

Wahltampagne⸗-Austlänge. 


Der Proteſt der ausgeſperrten Unabhängig⸗ 
keitsliga⸗ Nandidaten 


Albany, N. 9., 30. Oft. Der 
Appellhof hörte heute in Ertrafigung 
die Plaidoyers in der Berufungsjache 
der Unabhängigfeitsliga, deren meijte 
Kandidaten laut einer Entfcheidung 
der Erjten Uppellationsabtheilung vom 
amtlihen Stimmzettel ausgefperrt 
fein follen, weil angeblich nicht gleich 
zeitig Petitionen für verfchiedene Kan 
didaten, die nicht ganz benjelben Be— 
zirk vertreten, eingereicht werben fün= 
nen. 

Spät Heute Abend oder Mittwoch 
früh wird eine. Entjcheibung er= 
wartet. 

New York, 30. Dit. Die Goupers 
neursfandidaten Hearjt und Hughes 
hatten heute auf ihrer Kampagnetour 
recht jchlechtes Wetter; der nächtliche 
Schneefturm verwandelte fich |päter in 
einen Graupelnfturm, Aber beide 
Hauptkandidaten waren fehr geihäfe 
tig, und fie haben au noch in ben 
nädhjften paar Tagen eine große Ans 
zahl Reben zu halten. 

Heute in einer Woche ijt befanntlich 
die Wahl, deren Ergebnif mai beiders 
feit3 ebenfo hoffnungsvoll, mie bejorgt 
entgegenfieht! 


85000 Strafe für „Standard Dil‘‘, 


Fındlay, D., 30. Oft. Richter Bans 
fer mwied den Antrag der Vertheidiger 
ber „Standard Dil Eo.” auf einen 
neuen Prozeß ab und verurtheilte bie 
Gejelihaft zu einerGelbbuße von gane 
zen $5000. Dies tft bie höchite zu ber« 
hängenbe Buße für eine Vebertretung 
des jtaatlihen Untitruftgefehes; es 
hätte jebod) für jeven Tag der ermwieje- 
nen Uebertretung eine bejondere Gelb» 
buße fejtgefegt werben fönnen, und in 
diefem Falle hätte jich der Gefammtbes 
trag auf 6 Millionen Dollars belaufen. 

Gleichzeitig murbe ber perurtheilten 
Geſellſchaft ein Aufſchub der Urtheils⸗ 
vollſtredung behufs Siellung gewiſſer 
Anträge bewilligt. Der Prozeß dürfte 
in allen Gerichts inſtanzen durchgefoch⸗ 
ten werden 

Gegen einzelne Mitglieder der obi⸗ 
gen Gefelihaft fol ewentuell jpäter 
ftrafrechtlidh vorgegangen werben. 

Der Sdelſteinſamuggel. 

Nem York, 30, DH. Die organifirs 
ten Diamantenfchleifer und Polirer 
verlangen im ein mit ihren Ars 


beitgebe D daß eitwad Ener 
— —— 


Edelſteinen ein Ende zu machen. Es 


wird behauptet, ‚bie 


ingeichmuggelten 
Evelfteine Ahr 


> grüßen Meriß, wie bie, 


* 


Chicago, Dienſtag, den 30. Oktober 1906. 25 Uhr-Ausgabe. 


Gas⸗Exploſion. 


Swei Perſonen im Chateau⸗Miethsgebäude 
verletzt. 

Eine Gasexploſion im Erdgeſchoß 
des Chateau⸗Miethsgebäudes, Nr.1141 
Sheridan Road, verurfachte heute 
hodhgradige Aufregung unter den 65 
Miethern und veranlaßte fie, in wil- 
der Haft auf die Straße zu flüchten. 
Zwei Perſonen erlitten Brandwunden. 
Die Exploſion und das durch ſie ver— 
urfachte Feuer richteten etiva 8400 
Schaden an. 

Die Verunglüdten find: 

Leo Smith, 35 Jahre alt, Nr. 37 
Pratt Ave; Brandwunden am Kopf, 
Rumpf und im Geficht. 

Edward Buthmer, 45 Jahre alt, 
Nr. 357 Mlbany Ave; Brandwunden 
am Kopf und im Geficht. 
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Prozeß Hering. 


— — 


Vertheidiger will den Antrag auf 
Verlegung ſteller. 


| Auf den Nadhmittag verihoben. 


Paul ©. Stensiand ift als Staatsjeuge zur 
Stelle. — Sieht wohl aus und hat Unter: 
redungen mit Staatsanwalt Healy und 
Dilfs:Staatsanwalt O!fon. 


Megen unvorhergejehener Abhaltung 
des Rechtsanwalt3 Robert Cantmwell 
mußte heute Morgen die Verhandlung 
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! waren und der Umarbeitung bedürfen, 


| Wahrfcheintich find heute Morgen die- 
fe Ausfagen der Gegenftand des Ge- 
ſprächs zwiſchen dem Staatsanwalt 
und Hering geweſen. Hering jo zu— 
erſt unter einer Fälſchungsanklage 
prozeſſirt werden, es liegen acht ſolcher 
Anklagen gegen ihn vor. 

Die Beamten, Clerks und Direkto— 
ren der Milwaukee Ave.-Staatsbank 
werden heute Abend im Amtsraum des 
Hilfs -Staatsanwalts Olſon zum 
letzten Male eine Verſammlung abhal— 
ten. Paul O. Stensland wird im 
Präſidentenſtuhle ſitzen. Die Bücher 
ſollen gründlich geprüft werden und 
Herr Olſon glaubt, daß auf dieſe 
Weiſe viel neues Beweismaterial zu 
Tage gefördert werden wird. Nur 
Kaſſirer Hering wird in der Ver— 
ſammlung nicht anweſend ſein. 


Des Todes Weichenſteller. 
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Die Bahnleiter und die Bahnbedienfteten beichuldigen fich gegenfeitig — wer trägt die 


Beide jtehen als Plumber in Dien- 
lten der PBeoples Gas Light & Coke 
Company. Gie follten eine Schadhafte 
Gasröhre im Erdgeſchoß ausbeſſern. 
Ehe ſie an die Arbeit gingen, zündeten 
ſie ein Licht an. Im ſelben Augenblick 
erfolgte die Exploſion. Poliziſten wa— 
ren den verunglückten Handwerkern 
behilflich, die Straße zu gewinnen. 
Das Feuer wurde ohne ſonderliche 
Mühe gelöſcht. 

— — — 
Erfreulich für Lavin. 
Aber nicht füc den Polizeichef Collins. 


In der Stadthalle wurde heute mit 
Beſtimmtheit behauptet, daß die Zivil— 
dienſt-Kommiſſäre Prentiß und Wen— 
ter für die Freiſprechung des Polizei— 
Inſpektors Lavin von den Anklagen 


geſtimmt hätten, welche der Polizeichef, 


in Verbindung mit dem Hagamann— 
Einbruch, gegen ihn erhoben hat. 
Auch Kommiſſär Powell, von dem 
man angenommen hatte, daß er für 
„Schuldig“ ſtimmen würde, ſoll ſich 
zuletzt dazu verſtanden haben, mit der 
Mehrheit zu gehen. Die Entſcheidung 
wird morgen Vormittag befannt gege- 
ben werben, und dann wird fich’3 ja 
zeigen, ob das Gerücht begründet und 
die Freube nicht verfrüht mar, melche 
Lavin ohne Zweifel Darüber empfindet. 


Im dritten Tauſend. 

P. W. Witwer, 6724 Union ne., 
Kaflirer bei Stubebater Bros., 378 
MWabafh Ave, mar heute der 2300. 
Shea-ury-Fandidat, der por Richter 
Ball verhört wurde. Der Staats» 
anmwalt nahm ihn an, die BVertheibi- 
gung aber lehnte ihn ab, meil er fich 
eine Meinung gebildet hatte. E38 feh- 
len immer no fünf Gejchmorene. 


Mate ein Ende. 


Der 5öjährige Julius Keller, Nr. 
641 Union Str., der feit mehreren 
Wochen an Rückenmarksdarre litt, 
machte heute feinem Leiden ein Ende, 
indem er fich zwei Kugeln in den Ma- 
gen jagte. Der Soroner ift benadhrich- 
tigt worden. 

— —— — 


Sas Wettes. 
icago und Ungegend: Re tes pen 
= Abend oder wo Borat 8* tter: 
ute Abend etwas fälter, Mindefttemperatur in 
der Nähe de? Gefrierpunktes, morgen wärmer. Deich» 
ter pe erlicher, —— dwind. 

Alnois wöltt und tälter im äußer» 
Bm was il beute Abend, morgen Flar 
cımer. - 
zn und Nieder-Mihigan: Theilwelfe Bes 

und tälter heute Lbend, morgen Zar und 
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Vor Begi 


meifte Schuld? 


über den Antrag auf Abweifung der 
Anklagen gegen Henry W. Hering, den 
| ehemaligen Kaffirer der Milmautee 
| Upe.-Staatsbant, auf den Nachmittag 
verfchoben werben. Herr Cantiwell, He: 
rings Vertheidiger, ließ Staatsanwalt 
| Healy mwiffen, daß er bei Beginn der 
| Verhandlung vor Richter Pindney den 
ı Antrag ftellen werde, den Prozeß in ein 
andere? County zu verlegen. Herr 
Healy und fein Gebilfe Olfon werden 
Verwahrung gegen die Bewilligung 
diefes Antrags einlegen. 


Stensiand zur Stelle. 


Der ehemalige Vorgefegte Heringe, 


| Paul D. Stensland, Hauptftaatszeuge 
für den Prozeß, traf pünktlich zur 
‚ Verhandlung im Sriminalgerichtäge- 
ı bäude ein. Ein Beamter drachte ihn 
aus dem Zuchthaufe in Yoliet nach 
‚ ven Amtsraum des Staatsanmalts, 
Des früheren Bankpräfidenten Haar 
it Zurz gefchoren, und feinen 
| Schnurbart hatte er eingebüßt. Er 
‚und fein Begleiter fuhren in einer 
| Kutjche vor den Eingang an Michigan 
! Str. und begaben jich jofort in das 
‚, Zimmer des Sir Dlfon, dann in 
| das bes Staafdanmwalts Healy, Im 
 erfteren hatten Olfon und Stensland, 
| der einen jchmarzen Gehrod trug und 
wohl ausſah, eine halbſtündige Un— 
terredung. Als Stensland heraus— 
kam, um zu Herrn Healh zu gehen, 
waren Kummer und Unruhe auf ſei— 
nem Geſicht zu leſen. Er ſprach dann 
faſt bis zum Mittag mit dem Staats— 
anwalt über die Anklagen gegen He— 
ring und wurde dann ins Countyge—⸗ 
fängniß gebracht. 

Die Ankunft Stenslands wurde von 
einer Menge Photographen und Zei— 
tungsleuten erwartet, Herr Healy ge⸗ 
ſtattete aber keine photographiſche Auf⸗ 

nahme des Sträflings. Dieſer wär 
| vor feiner Einlieferung ins Countys 
| gefängnig in das Gerichtäzimmer 
Richter Pindneys geführt und dort der 
Su bes Sheriff3 übergeben mors 


Heute Nachmittag wird man ihn zu 
Beginn der Verhandlung in das tes 
richtszimmer zurüdbringen. Er mar 

' mit feinem Begleiter heute Morgen 

| um 7 Uhr von Soliet abgefahren und 

I traf beim Staatsanwalt fpäter, ' als 
man erwartet hatte, ein. 


Erfordert Umırbeitung. 


bes Prozefles gegen 
Staatanwalt Healy 


} 
Hering wer 


und Hilfs - Staatsanwalt Olfon | 
bor Antritt 4 


von Stensland nor agen 


' ben 1 


lebende Arſenale. 


Swei Kutfher auf allıemeine Derdachts: 
aründe bin verbaftet. 


Auf den Geleifen der Pittsburg, 
Fort Wayne & Chicago-Bahn, in der 
Nähe der 102. Straße, wurden heute 
zwei verbächtige Burfchen verhaftet. 
Sie gaben in der Hauptwache ihre Na= 
men als Fred Zimmermann und Hy. 
Dobbs an.’ ener ift 20, tiefer 21 
Jahre alt. In ihrem Befige fand man 
einen Revolver, Kaliber 44, zwei Ras 
firmefler, einen acht Zoll langen Dolch, 
den Dobbs „Kitler“ nannte, und eine 
Gefihtsmaste. Die Polizei bemüht 
fih jegt, Näheres über das Vorleben 
der Häftlinge zu erfahren, 

‚In einer State Str.-Elettrifchen 
wurde gejtern Abend der Grunbeigens 
thumsbändler 9. G. Howard, wohn: 
haft Nr. 3831 Grand Blod., von Tas 
Ichendieben um feine goldene Uhr nebft 
Kette und Anhänajel, im Gefammts 
merthe von $130, erleichtert. Die Bo- 
lizei hat fich bisher vergeblich bemüht, 
der Zangfinger habhaft zu werden. 

ee re 


Mangel an Beweiien. 


Derhilft dem Dorfteher der Weftern Springs 
Schule zur Freiſprechung. 
Sohn N. Campbell, ber BVorfteher 
der Meftern Springs Knabenfchule, 
murde heute dem Richter Brabmell 
unter der Anklag: vorgeführt, die 17= 
jährige Agnes Hubfa entblößt und 
durchgepeitfcht zu haben. Nach der Bes 
meisaufnahme entließ Richter Brad» 
fell, der ben Fall von Richter Hurley 
übernommen hatie, ben Angeklagten 
megen Mangeld an Beweifen. 

\ Das Mädchen hatte behauptet, daß 
Campbell di ge'c;lagen, meil fie feinen 
Befehlen nicht fchnell genug nachgefom- 
men fei, und Campbell — zu, daß 
er fie einmal wegen einer unbebeuten- 
den Sache mit der Hand gefchlagen 
babe. Daß er fie entblößt und ges 
peitfcht, beitritt er. 

Baftor E. E. McElaine trat al 
Zeuge für Campbell guten Ruf ein, 
mußte aber. im Kreuzverhör zugeben, 
daß er von Eampkell als Kaplan für 
die Schufe angeitellt worden ift. 

Agnes Hubfa war von der Evanfton 

nduftriefihufe als Dienftmäbden zu 

amphell geſchidt worden. JhreSchwe- 
tern Annie und Hattie berichteten, mas 
Kanes ihnen von vem Vorgang erzählt 
tie. Die Behauptungen der Antläge- 
und. bed Angztlagten liefen einan- 

di Bean > Ginger 
liche Vorgang ü es ere 

zurifliegt, jo mies der Richter bie 
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Edgars Hoffen. 


Findet die Beitenerung von Logen⸗ 
laſſen erfreulich. 


Grwartet gute Folgen. 


Die „Freigbt Audit Co.‘ macht Eiſenbahn⸗ 
gejellihaften zu fhaffen. — Die nicht ers 
wierenen AUnjhuldigungen gegen Kadi 
Chott.—Unfreundlide Mahnung. 


Hilfs = Korporationsanwalt Mar: 
well Edgar hat heute jeinem Chef 
Lewis einen längeren Bericht unter- 
breitet über die vom Staats = Oberge- 
riht in einer wichtigen Steuerfrage 
abgegebene Entjheidbung und deren 
Tragweite in Bezug auf das Steuer- 
wefen überhaupt. E3 handelt fich in 
dem fraglichen Falle um eine auf Ge- 
genjeitigteit beruhende Kranfen- und 
Sterbefaffe, deren Gefchäftaftelle fi 
in dem Städtchen Effingham befindet. 
Die dortige Steuerbehörde hat die Ge— 
Telichaft zur Verfteuerung ihres Kal 
fenbejtandes herangezogen, und ba= 
gegen hat die Gefelihaft den Schuß 
ber Gerichte angerufen. Mit der Be- 
gründung, daß e3 von jeher Brauch ge- 
weſen fei, die Kaſſenbeſtände gegenſei— 
tiger Verſicherungs⸗Geſellſchaften, als 
wohlthätigen Zwecken dienend, von der 
Beſteuerung auszunehmen, verlangte 
der Anwalt, daß der Gerichtshof die 
Beſteuerung für unzuläſſig erkläre. 
Aber der Gerichtshof that das nicht. 
Er ſagte, daß zwar der fragliche 
Brauch geherrſcht haben möge, daß 
aber eine geſetzliche Rechtfertigung die— 
ſes Brauches nirgends zu finden ſei. 
Es müſſe bei der Steuerauflage ſein 
Bewenden haben. Herr Edgar folgert 
nun hieraus, daß in Zukunft nicht nur 
alle anderen geaenfeitigen Sterbefaf- 
fen = Bereine ihre Beitände verfteuern 
müflen, fondern daß auch die regelmä- 
Bigen, nur vorgeblich „gegenfeitigen“ 
Verfiherungs = Gejeligaften ihren 
Steuerpflicgten im vollen limfang zu 
genügen haben würden. Noch meiter! 
Herr Edgar meint, daß diefe Entjchet- 
bung auch bewirfen werde, daß in ber 
Yolge Fabrit--und Bergiwerfs - Ge- 
Telffchafien, die Kisfer von ber Ver- 
fteuerung ihres Attenfapital3 befreit 
geweſen find, Biefe fheilmeife Steuer: 
freiheit nicht werben beanjpru= 
hen können. — Anwalt Leni Mayer, 
der neulich über diefe Gmtfcheivung vor 
dem Slinoifer Yabrilantenbund einen 
Bortrag gehalten hat, ijt allerdings 
anderer Meinung, al3 Herr Edgar. 
Nach feiner Anficht wird durch dieEnt— 
fcheidung des Staats - Dbergerichts, 
fo unangenehm jie für gegenfeitige Un= 
terftügungs-WVereine fein mag, das 
Sondergejeg nicht aufgehoben, welches 
Fabrik- und Bergwerks-Geſellſchaf— 
ten Steuerfreiheit für ihr Aktienkapi— 
tal gewährt. 

Herr Edgar findet es zwar bedauer⸗ 
lich, daß die Mitglieder der Unter— 
ſtützungs-Orden und Sterbekaſſen— 
Vereine gehalten ſein ſollen, ihre Kaſ— 
ſenbeſtände zu verſteuern, gibt ſich aber 
der Hoffnung hin, daß die zahlreichen 
Mitglieder diefer Vereinigungen dur 
diefe Bejteuerung veranlaft merben 
würden, fich mehr ala bisher um das 
Steuerwefen im allgemeinen zu befüm- 
mern. 


Eine Bürger-Derfammluna. 


Der Streit über verfchiedene Fragen 
ber Schulverwaltung dringt in immer 
weitere Kreife. Für Donnerftag 
Abend ift in Englemood eine Bürger: 
berfjammlung nach Forbes Halle an 
der W. 63. Straße einberufen wor— 
den, zwed3 öffentlicher Erörterung der 
Streitpunfte.e WS Rebner find zu 
biefer Verfammlung verjchiedene Set- 
ten=Geiftliche eingeladen worden, die 
fih bemüßigt gejehen haben, von der 
Kanzel herab gegen den Schulrath zu 
eifern; aber dem Schulrath3-Präjis 
benten Ritter, jomwie den Schulfom- 
miffären Boft, Robin, Mills und 
White find ebenfalls Einladungen zu= 
gegangen. 

Derfhbiedene Bebandluna. 


Bor Friedensrichter Martin ift ges 
ftern mit der Verhandlung der erften 
bon 320 Klagen begonnen morden, 
welche die „Illinois Freight Audit 
Co.“ gegen verſchiedene Eiſenbahn— 
Geſellſchaften angeſtrengt hat, die an— 
geblich verſchiedenen Kunden gegen⸗ 
über Frachtraten von verfchiedener Ho- 
be für die qleichen Dienfte berechnet da- 
ben. Die vorliegende Klage richtet fich 
gegen bie. Chicago & Alton-Bahn, 
und als erfter Zeuge wurde von bem 
Anwalt der „Audit Eo.“ der Präfident 
diefer Bahn, Herr Yelton, aufgerufen. 
Herr Felton äußerte auf dem Zeugen» 
ftand in beiläufiger Weife, daß er 
Thon vor einigen Momaten bon ber 
„Aubit Eo.“ und deren „Wegelagerer- 
Plänen“ gehört Habe. Herr Rudolph 
Baterfon, der die „Audit Co.“ gegrün⸗ 


ſchweifen. — Die Verhandlung wird 
morgen fortgeſetzt. 
Kadı Chott. 

Der Polizeirichter Chott bat Fi 
beim Mahyor erfundigt, warn bie Ans 
lagen verhandelt werden mürben, mels 
he von Mitgliedern des Chriftlichen 
Yünglings =» Verein? wegen feiner 
Amtsführung im Polizeigericht an der 
Desplaines Straße gegen ihn erhoben 
worden find. Der Mayor hat ihm ges 
faat, daß die betr.Herren die fraglichen 
Antlagen binnen längjtens 48 Shun- 
den unterzeichnen müßten; mibrigen- 
fall3 werde er, der Mayor, die Ankla- 
gen als zurüdgezogen erachten und bie 
„Strafverfegung” des Herren Choit, 
nad der Warren Ave. rüdgängig ma 


hen. 


en 
linter Rädern germalmt, 


Leiche eines Unbefannten aufden Bahnges 
leifen gefunden. 


Auf den Geleifen der Yllinoi3-Zen» 
talbahn an der 39. Straße murbe heu« 
te früh die Leiche eines Mannes ge- 
funden, ber augenfcheinlich unter ben 
Rädern eines Zuges fein Leben ausges 
baudt hatte. Sein Ropf mar zer 
malmt; ein Jein war om Rumpfe ge- 
trennt. Ym Beftattumgsgefd,ft Ar. 
3913 Cottage Grove Fhe. fand" man 
in den Tafchen eine Müzte bir Yirma 
E. Kamp & Sons umbr eine unbere - 
Karte mit der Adreffes 287 N. Part 
Ane., Auftin, ZU. Gihe dritie Karte 
endlih hatte die Auffcrift: €. 9 
Geef, Oneida, I. Mit Beftimmthent 
fonnte bisher nicht feftgeftellt werben, 
wer d Todte ift. Lehterer mar mit 
einem jchwarzen Anzug, einem buntel= 
braunen Weberzieher und einem mei= 
Ben, fteif geplätteten Hembe vetleibet, 
Er hatte weder Geld noch Mertifarhen 
bei fich. 


Konnte es night beihwören, 


Alerander B. Phillips fommt von der Ans 
Flage des Schwindels frei. 

Alerander B. Phillips, früher Sex 
kretär der Croß Creek Coal EComs 
pany, ſtand heute als Angeklagter vor 
Bundeskommiſſär Mark A. Fooie, 
wurde aber von dieſem auf Antrag des 
Hilfs-⸗Diſtriktsanwalts Roberi Childs 
freigeſprochen, weil der einzige Be—⸗ 
laftungszeuge in Bezug auf die Perſon 
des Angeklagten ſeiner Sache nicht 
ſtcher war. 

Phillips war beſchuldigt, ſich im 
Laden von J. Goldenberg, an 18. und 
State Str., als einen Geheimdienſt⸗ 
Beamten ausgegeben und es dadurch 
einer jungen Frauensperfon ermöglicht 
zu haben, dort Möbel auf Krebit aus» 

fuden. Charles W. Ban Horn, ein 

überer Verkäufer in dem Gejchäft, 
war vor dem Kommijfär nicht im 
Stande, in Phillips jenen Mann wies 
berzuerfennen. 


—a 
Nimrod verunglädt. 


Fred Balnes, Vorfteher des Pfand» 
ftall3 in Winnetta, ging Heute mit 
einem gemwiflen Edward Zeutjchel auf 
die Sagd. Im Skokie-Marſch, weſtlich 
von Groß Point, beſchloſſen ſie zu 
raſten. Als Balnes ſein Jagdgewehr 
an einen Baumftumpf lehnte, Fer es 
um und entlud ſich. Die Ladung drang 
Balnes in den Leib. Der Verunglückte 
liegt in bedenklichem Zuſtande in ſei⸗ 
ner Wohnung darnieder. 


Die ausgebrochenen Indiauer. 


Sheridan, Wyo., 30. Olt. Die aus 
Utah ausgebrochenen 850 (mit Ein⸗ 
rechnung der Frauen und Kinder) 
ausgebrochenen Utes⸗Indianer laſſen 
erklären, daß ſie um jeden Preis den 
Cheyennehäuptling „White Com Bull* 
bejhügen und fich nicht nach Utah zum 
Verhungern zurüdbringen laffen wolls 
ten. Sie treten immer fühner auf und 
ichenten Befehlen von Militär Feind 
Berechtigung. 

Die ganze aufzubietende Bunbeömis 
litärmacht (1000 Mann) wird nächſt⸗ 
dem verſammelt ſein. 

Weiße Anſiedler am Powderfluß 
entlang ſind wüthend auf die Roih⸗ 


"bäute und fagen, fie mwiürben biefelben 


troß der Truppen alle abſchlachten, 
wenn den Indianern geftattettpürbe, in 
der Nachbarſchaft zu bleiben! 
Gröffnung mag ungiltig erflärt 
werden! 


Wafhington, D. K., 30. OH. Wie 
e3 nad) einer Anzahl Berichte aus Ne- 
vada fcheint, haben TZaufende von 
PVerfonen die Waltterfeg -» An 
fervation jchon bor ihrer 4 
Eröffnung betreten unb Anfp 
de.dafelbft belegt! n 


in 
Fi 


Falls fich das beftätigt, "ur 
ganze 
— * ° ‚ton —— & a 


tär Hitcheod genöthigt fein, 
Eröffnung für ungiltig zu erflären, 
UAunnelommen, 
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Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


THE GENTAUNR COMPANY. NEW YORK CITY, 


7 | Siebesbienft fein, den mir ihm er» 


ore Freyeiſen. 
Roman von Margarethe von Derhen. 


(22. Fortfegung und Schluß.) 

Se heiter der Chef fchien, Jo ge 
brüdt waren feine Leute. Dazu kam 
Herrn Kornhas’ jeltfames Benehmen. 
Seine geröthete Stirn war gleihjam 


höher, gemölbter als font, in ben! 


Augen liefen mie rothe, bemegliche 
Faden unzählige Aeberchen. Seinen 
beiten Rod trug er heute — ben langen 
Gehrod, in dem er getraut war und 
in dem er fein Jubiläum gefeiert Hatte 
— im Knopflod Hrn. Beierts filberne 
Subiläumsmedaile. Was Hier im 
Merben begriffen, davor ahnte er 
nichts; - er wollte nur feine Entlaj- 


fungsbitte offiziell vor feinen verfam= | 
melien Kollegen wiederholen, in feinem 


beiten Sonntagsjtaat, feierlich, wie e8 
ſich gebührte. 

Herr Beiert klopfte ihm lachend auf 
die Schulter. 

„Sie machen ja-kein Geſicht, als 
ging's zu einer Beerdigung“, ſagte er. 
„Dabei gibt;s eine zwiefach freudige 
Nachricht — und ein Wiederſehen.“ 

Herr Kornhas räuſperte ſich und 
trat zurück. 

Punkt vier Uhr ſtand Herr Beiert 
auf der Schwelle und empfing die 
Kommenden? Herrn Kornhas, bie 
beiden jungen Volontäre, das neue 
Empfangsfräulein, ſogar das Stuben⸗ 
mädchen und den Hausdiener. Sie 
fühlten Alle die Neigung, fich in ban- 
get Erwartung in eine Ede zu drän- 


gen, tie die Schafheerde vor dem Gez | 


witter. Uber der Chef erfuchte fie 
freunblih, auf den bereitgeftellten 
Stühlen: Pla zu nehmen. 

Rornbas, freivemeiß, bat nun Hrn. 
Beiert um Gehör, da er bie günftigjte 
Minute nah mwähnte, feine Rede vom 
Stapel zu laffen. Er mar ein Opfer 
der neuen Richtung — mußte er fchei- 
den, fo follte e8 nicht ohne Sang und 
Klang fein, nicht ohne die Märtyrer- 
trone. 

„Später, lieber Kornhas“, wehrte 
der Chef ihm freundlich. Und dann 
wandte er ſich zu den Anderen: 

Ich ließ Sie Alle hierher bitten, um 
Ihnen eine freudige Mittheilung zu 
machen. Mein Sohn iſt als Kom— 
pagnon in mein Geſchäft eingetreten. 
das künftig unter der Firma Beiert de 
Sohn weitergeführt wird. Zudem iſt 
mir das Glück geworden, in der Braut 
meines Sohnes eine geliebte Tochter 
zu gewinnen“ — 

Lächelnd hielt er inne und öffnete 
die Thür zum Nebenzimmer — lang⸗ 
ſam trat Lore ein, ganz in Weiß ge⸗ 
tleidet, blaß, mit ſeltſam abweſendem 
Geſichtsausdruck. Sie ſah nicht aus 
wie eine Braut—fie fah aus mie eine 
ſchöne Schlafwandlerin, die unter 
Träumen bleich geworden iſt. In 
ihren Händen trug ſie etwas — 

Der alte Beiert näherte ſich ihr und 
führte ſie ſanft vorwärts. 
Lore von Freyeiſen bringt meinem 


Sohne eine eigenihümliche Mitgift — 


fie Bringt ihm ſeine Kaſſette zurück.“ 
Es wurde todtenſtill. 

Dann plötzlich richteten ſich alle 
Augen auf Kornhas. 

Der xeckte beide Arme aus — er 
wollte gehen — 


Rudi Beiert, ber ftumm und ernit ! 


feines Vaters Worte mitangehört, jah 


mit-Entjegen, wie die Züge beß Res | 


toucheuts ſich verzerrten, roie bie Ubern 
“ am feinen Schläfen anfhwollen. Gr 
fah auch, wie Lore gleichjam ermadhte. 
Bligartig zudte bie Erinnerung burd) 
ihr Hirn, der Schleier zerriß.... 
Keine Nadhtwanblerin mehr — eine 
Marhende, fo blidte fie Rornbaß an. 
Wie lam — dieſe Kaſſetie in mei⸗ 
nen Koffer?“ — 
NKornhas zerrie an ſeinem Kragen, 


u 


weiſen. 
Sie trugen ihn auf das Sopha. 
Und die Anderen ſchlichen fort — 
heimlich — mit der Feigheit der Leben⸗ 
den einem Sterbenden gegenüber. An 
Kornhas' Lager waren einzig bemüht 
Lore, Rudi und ſein Vater. Keiner 
von ihnen redete — was wollten ſie 
nun noch viel ſagen — 
Er hörte ja nichts. 
Trübe blinkte das Silber der Me—⸗ 
daille auf der flachen Bruſt, und bei 
dem Anblick traten Thränen in die 
Augen des alten Chefs. 
„Fünfundzwanzig Jahre!“ 
melte er. „Und dann....“ 
Rudi hielt Wache mit gerunzelter 
Stirn. Bis die Frau kam, die irgend 
einer benachrichtigt hatte. 

Draußen wurden ſchon Stimmen 
laut: „Er hat es gethan — er hat die 
Kaſſette in Fräulein Lores Koffer ver⸗ 

teckt“ — 

— Die thörichte That eines Irrſinni⸗ 
gen — weiter nichts — 
Lore war es, die zuerſt an Herrn 
Michael Kornhas' Leiche das Wort er⸗ 
riff. 
Ti Räthfel ift ungelöft geblieben. 
Er ift tobt — mir haben feine Ant- 
tort, nur eine große Trage. Und wer 
darf ihm befehuldigen, da er ich nicht 
mehr rechtfertigen Tann?“ 
| „Durch feinen Tod tjt ung bie Frage 
: beantwortet”, fagte der alte Beiert 
fanft. „Und zwar fo, aß ihm Schande 
‚ erfpart geblieben ift. Ich danfe Gott 
| hierfür — denn er hat mir treu ges 
| pieni — bis fein Geift ji mehr und 


murs 


Und die filderne Mebaille Blinkte, 
Ein Ehrenzeichen — ein Dant. Gie 
ſchien um Verzeihung zu bitten im 
Namen de3 auf ewig ftumm Gemorbe= 

ı nen. Gie erzählte Die Gefchichte eines 

| Menfchen, der am Abend feines Lebens 
in einen milden Strubel gemorfen 

mwurbe und reitungslos unterging — 

Die Drei laufhhten der Sprache beB 
Torten. Ein Arzt fam und Tonnte 
nur fonftatiren, daß ber Verftorbene 
einem Gehirnfchlag erlegen fei. Die 
üblichen Redensarten — dann fam bie 
Wittwe. 

Frau Kornhas trat hoch aufgerichtet 
in's Zimmer, faſt drohend in ihrer ſtei⸗ 
nernen Kälte. Als Herr Beiert ihr 
die Hand reichen wollte, wies ſie ſie 
ſtumm zurück. 

Mit trockenen Augen, feſtgeſchloſſe⸗ 
nen Lippen ſah ſie auf den Todten 
hernie der. Sehr lange — 

Da ſie zu reden begann, erſchraken 
die Drei. 

Sie legte ihre Rechte auf ihres 
Mannes kalte Stirn und ſprach ganz 
ruhig, wie gleichgiltig: 

„sch habe Stimmen gehört — die 
muntelten allerlei. Dieſer hier kann 
ſich nicht mehr vertheidigen! Ich habe 
erfahren, daß Lore von Freyeiſen eine 

rage an ihn richtete. Er ſtürzte vom 

Schlage- geiroffen todt zu Boden, be⸗ 
vor er die Frage beantworten konnte! 
Ich ſage deshalb: Wer wagt, ihn hier⸗ 
auf zu beſchuldigen? Wer wagt, 
einem ehrenwerthen Mann auf dem 
Todtenbett den Ehrenſchild von der 
Bruſt zu reißen?“ 

Sie hielt inne, der Reihe nach Rudi, 
Lore und den Chef muſternd. Keiner 
antwortete — 

Sie fuhr fort zu reden, unbeweglich 
wie eine Statue. 

„Er hat Niemand auf der Melt 
habt anger mir — umb Niemand dat 

erußt, wie e8 um ihn ftand, ac 

ie es heute, Herr Beier! in 

‚ Mann war feit Jahren her leibenb 
| — fein Geift war geftött, unb wir 
' haben e8 verheimlicht — fein Menſch 
ed gemerit — nur in ber Nadt 


| bat 
rte jich fein Beiben in 
Be ae nee 


| mehr umnadtet Hat” — 


Aibendpoft, Chicago, Dienflag, den 30. Oktober 1906. 


Beiert! Seine Ehre mar unbeflecht — | Sirtus Grifatowäty in Pofemudel. 


jagen Sie «8 laut vor den SBeuten! 
Seine Ehre war ein” — Y 

Die bebende Frau fchrie e# beinahe, 
Unheimlich klang es in biefer ftillen 
Gegenwart. ... 

Und der alte Beiert fentte tief ben 
Kopf, 

„Wir werben ihn mit allen Ehren 
beerdigen. Wir werben ihm ba letzte 
Geleit geben” — 

„Aber Sie glauben e& nicht”, fprad 
Frau Korndas bumpf. „Ste glauben 
ed nit" — 

„Baffen Sie ihn ruhen”, fagte er. 
Sie fühlte, daß e8 ein Befehl mar. 

Mit vergmweifeltem Blick ſah ſie, wie 
man ſie allein ließ. Scheu kniete ſie 
nieder; die große, ſtarke Frau hatte 
noch nie gekniet — es that ihr weh, 
aber ſie war ihm nahe. 

Kornhas“, raunte ſie, „haſt Du es 
gethan?” 

Eine Fliege fummte über ihren 
Kopf dahin, die Sonne fpielte auf der 
filbernen Medaille. 

Er war ein armer Thor geivefen. ... 
Sie gaben ihm viele Kränze. 

Da war einer, jchlicht aus Epheu 

mwunben. Auf ber großen, meiben 
Schleife jtand ein großes, fehmarzes 
Tragezeichen. Diefer Kranz war bon 
Frau Kornhas. — Nichts konnte ſie 
bewegen, von ihrer ſchauerlichen Idee 
chzugehen. 

* * 


Rudi und Lore gingen zuſammen 


Sine heitere Erzahlung von Alfred von See⸗ 
denſtferna. Bereqchtigte Ueberſezung don 
Martha Sommer. 

Die Bewohner von Poſemuceel pro⸗ 
tegirten jegliche Art von Kunſt, und 
der Zirkus Griſakowsky erfreute ſich 
ihrer beſonderen Gunſt. Aber das 
Geld Hatte einen hohen Werth in Po- 
femudel, und ein Reithaug, dag man 
an bie zwei» und bierbeinigen Artiften 
hätte vermiethen können, exiſtirte 
nicht; ſo mußte das Publikum denn 
mitten im Februar in einem zugigen 
Bretterſchupen frieren. Daß unter 
dieſen Umſtänden keine höheren Preiſe 
zu erzielen waren als fünfundſiebzig 
Pfennig für den erſten, fünfzig für den 
zweiten und fünfundzwanzig für den 
dritten Platz — auf dem man ſtehen 
mußte und ſo gut wie nichts ſehen 
konnte — wird Niemand in Erſtaunen 
ſetzen. 

Da Direktor Griſakowsy mit drück— 
enden Schulden ankam, da der Feuer 
und Schwerter ſchluckende Mann den 
Brand in ſeinem Innern mit beträcht⸗ 
lichen Mengen Kognak löſchen mußte, 
und das noble Geſpann von zwei wei— 


ßen Stuten einen guten Appelit beſaß, 


kam es ſchließlich zu einem gewaltigen 


Krach im Zirkus. 


heim durch die verlodernde Abendſonne. 
Die Stadt leuchtete aus tauſend Fen⸗ 


ſteraugen, mit Hunderten von Dächern. 
Zuerſt unter den Kirchthürmen und 
über den Giebeln erhob ſich das Glas— 
haus des Beiert'ſchen Aieliers, wie ein 
Schloß von Karfunkelſtein. — 

Nicht ein Lüftchen regte ſich, keine 
Nebelflocke trübte das klare Blau des 
Himmels 

Es war ein großer Frieden und eine 
große Helle. 


Direktor Griſikowsky lief in Poſe— 
muckel herum und deponirte ſeine Ge⸗ 
ſellſchaft bei ſeinen Gläubigern als 
Hypothek. Der Fuhrhalter erhielt als 
Sicherheit die weißen Roſſe, die er 
zwei Wochen lang auf ſeine Koſten ge- 
füttert hatte; der Schlachter, bei dem 
das Griſakowsky'ſche Ehepaar ſelbſt 


gegeſſen hatte, nahm das kluge dreſſir⸗ 


Rudi führte ſeine Braut in lauteres 


Licht. Sie war blaß von den über— 
ſtandenen Leiden, die ihren Geiſt zu 
umſchleiern drohten — aber ſie war 
auch eine Geneſende, ſie athmete mit 
vollen Zügen den kräftigen Duft des 
Sommers — der Reife — der Ernte. 

NRudi deutete mit hocherhobener 
Hand auf die leuchtende Stadt: 

„Siehſt Du?“ .... 

„Unter dieſen ſonnenreichen Heim⸗ 
ſtätten iſt auch unſere Heimſtatt“ — 
ſagte Lore. 

Sie warteten, bis der Brand im 
Weſten verglüht war. 

Dann ſchritten ſie Hand in Hand 
durch das alte Thor in die ſtillen 


Straßen. 
Ende. 


Heiteres aus der Pfalz. 


Seit den letzten Prozeſſen gegen die 
Weinfälſcher in der Pfalz zirkuliren 
in dieſem fröhlichen Lande eine Menge 
mehr oder minder guter Anekdoten. 
Zwei davon werden ber „Kleinen 
PVreffe” von einem Lejer übermittelt: 
Bmei Meinprobuzenten begegnen fic), 
nachdem fie fich längere Zeit nicht ge= 
fehen. Nach der Begrüßung jagt 4.: 

„Wie gehts deinem Wein?“ 

B.“ „Beller wie mir!“ 

A.: „Wieſo?“ 

B.: „Den haben ſie laufen laſſen, 
mich aber ſechs Wochen eingeſteckt!“ 

Ein anderer Weinproduzent ſetzt 
einem befreundeten Küfer und Wein—⸗ 
kenner ein Glas Wein vor und fragt: 

„Was iſt er werth?“ 

Dieſer, nachdem er einen Schluck ge⸗ 
nommen und,’ mie ed beim Proben 
Sitte ift, wieder außgefpudt hat, ant- 
mortet Iafonifh: „1000 Mark Geld⸗ 
ftrafe oder drei Monate Gefängnif!” 


zermarlert Durch 
juchendes Ecjema 


Hatte ein grüßliches Inden über bem gan- 
zen Körper — Kratzte bis Blut um — 
Nachts ichlimmer, hatte Wunden und 
srähliche Schmerzen. — Einer Damı 
im Weften 

— 


Wunderbare Heilung 
durch Cuticura⸗Mittel 
— — 


Detztes Jahr um dieſe Zeit litt ich an 
einem ſchredlichen Juclen auf meinem Ruͤ⸗ 
den, welches immer ſchlimmer und ſchlim⸗ 
mer wurde, bis es ſich über meinen ganzen 
Korper ausbreitete, nur mein Geſicht und 
Hände waren verfhont geblieben. Ungefähr 
bier Monate litt ih Höllengualen und id 
mußte tragen, fragen, tragen, biß ich biutete. 
Nachts wenn ich Im Bette war, wurde ef 
fKlimmer und mandmal müßte ich na 
und meinen ganzen Körper Traken biE eı 
wunb war und ich jchredlicde Schmerzen aus: 
ſtand. Ich wußte nicht, was 28 mar und 
berjuchte mehrere —— Smittel unk 
manchmal auch EuticurasSeife. Dann wurd: 
mir gefagt, dak ich an Eczema leide, Da be 
ſchloß ich, auch Cuticura⸗Salbe und Cuti⸗ 
cura⸗Reſolvent zu gebrauchen. Ich wandte ſie 
der Anweiſung gemäß an und bald war 

eu er. Ich blieb dabei big 
geſund war, und jetzt empfehle ich die Cuti⸗ 
cura Mittel Allen, die fo leiden, ioie ich frik- 
& re rag van Mary Mepger, 

weetwater, Dlla., 18. Juni 1905.* 


Marernde, enifledende 
usa, „0 au ‚Gentinden 


— — —— — — — = 


te Schwein ald Pfand, und ber „fli- 
gende Hund“ wurde einem Buchbinder 
übergeben, ber für bie Kunftreiterin 
Thwärmte und dem Direktor aus rei- 
nem sniereffe für bie Kunft ein paar 
Zehner für die Reife vorgefchoffen hat- 
te. Bor dem Eifenbahnzug, ber ihren 
verehrten Chef fortführen follte, ftan- 
ben bie zweibeinigen Artiften und ver- 
langten jeber eine fleine Summe, von 
ber fie biß zur Stunde bes Wiederſe— 
benz leben fonnten. Aber ber Direl- 
tor verwies fie auf ihre Talente und 
Reize und verſprach wohlwollend, es 
nicht als einen Kontrattbruch anzufe- 
ben, wenn fie während feiner Abme- 
fenheit gelegentlich etwas Feuer 
Ihluden oder Geil tanzen ober jon- 
gliren mürben. Damit überließ er 
fie dem Schuß der Vorfehung und rei: 
fte feiner Wege. 

€3 ging beffer, als irgend Yemand 
geglaubt Hätte. Die „ftarle Dame“, 
bie GSehnenftredungen an Menjchen 
und Xhieren vorzunehmen gewohnt 
war, maffirte jeden Morgen elf Uhr 
bie Konfiftorialräthin; der Feuer und 
Schwerter fchludende Mann ver: 
Thlang auf Grohfaufmann Müllers 
Geſellſchaften oder bei den feſtlichen 
Veranſtaltungen anderer Honoratio⸗ 
ten Säbel, Gabel und Flammen, ven 
Säften zur Unterhaltung und fich zum 


; Zebendunterhalt. Ram ein Handlungs- 
reiſender nach Pofemudel, fo pflegte 


er wohl Jeine Gejhäftsfreunde im Ho- 
tel zum „Goldenen Löwen” einzula- 
den, und mährenb fie ba faßen, erſt 
Bier tranfen, politifirten und über bie 
Konkurrenz loszogen, und fich beim 
vierten Whiskygrog bemogelten, 
ſchwebte die Ballettänzerin in ihren 
Serpentinröcken durch das Zimmer, 
und wurde eingeladen, zum Souper 
dazubleiben. Der Buchbinder ging nie 
aus der Thür, ohne die beiden Fäuſte 
in die Seiten zu ſetzen und von dem 
„fliegenden Hund“ begleitet zu ſein, 
der unverdroſſen durch die ſo gebilde⸗ 
ten Triumphbogen ſprang. 

Der Stadipoliziſt begab ſich zum 
Schlachter und ſtellie ihm vor, daß das 

alten von Schweinen innerhalb der 

tadt verboten ſei. 

„Dieſes ſchweinähnliche Thier iſt 
keinesfalls ein Schwein, ſondern ein 
großer Künſtler, und dabei iſt es klü— 
ger als die meiſten Tenöre, ſagte der 
Schlächter, öffnete die Stallthür, lock⸗ 
te das Schwein heran und ließ es ſeine 
feinſten Künſte aufführen. Außerdem 
lud er den Stadtpoliziſten auf die de— 
likaien Reſte eines gewöhnlichen 
Schweins ein, worauf der Pfleger der 
öffentlichen Ordnung ſich vollſtändig 
überzeugt erklärte, daß es ein reiner 
Zufall ſei, daß dieſer vierfüßigeKünſt⸗ 
ler grunze und Borſten auf dem 
Rücken trüge, und daß daraus durch⸗ 


aus keine verwandiſchaftlichen Bezieh⸗ a 
| 


ungen abzuleiten feien. 

Der Amtsrichter non Pofemudel be> 
fam Befuch von feiner Schwiegerma- 
ma und telepbonirie an ben Yuhrbal- 
ter, baß er ihm feine beften Pferbe zu 
einer Schlittenpartie fchielen jolle. Da 
ritt den Fuhrhalter der Deubel, fo daß 
er bie verpfänbeien Sirkuspferbe vor 
ben Schlitten Tpannen lieh. 

„Was für prachtvolle Pferde! Das 
wird ein Vergnügen werben!“ jagie 
bie Schwiegermutter bed Amtärichters. 
Yubrhalter3 ‘Jochen Hatfchte mit ber 
PVeitfhe, die Zirkuäpferbe liefen mie 
ber Wind, unb alles ging gut, bis fie 
an einen offenen Bla im Walde fa- 
men, wo bie Pferbe anfingen, immer 
im reife herumgurennen. lnb ba- 
mit nicht genug, fie machten große und 
Kleine Sprünge unb gingen nad allen 
Regeln der Kunft auf den Hinterbei- 
nen. Der Fubrhalter befam ein Don: 
nerwetter auf ben Sopf, und ber 
Amtsrichter befam fein Donnermetter, 
und alle beide baten bemüthig um Ver⸗ 
zeihung, aber dieSchwiegermutter ner» 
mochte bis an ihr Bebensenbe nicht ben 
Verdacht loßzuierben, ba e3 von ih» 
rem Scihwiegerfohn ein forgfältig vor» 


bereiteter BVerfuch gemefen jet, fie und 


ihre Tochter gleichzeitig ums Leben zu | 


bringen. 
Die Damen von Pofemudel find 
vielleicht ein bi ſchüchterner, aber 


ebth 


men beworfen. In der Meinung, daß 
er ebenſo vielſeitig ſei wie ſeine zwei⸗ 
und vierbeinigen Kollegen, hatten fie 
ihn fi) burch ihre Brüder vorftellen 
laffen und hatten fich erfunbigt, ob er 
vielleicht auch —— könne. Das 
konnie er allerbings, und von nun ab 
jonglirte er auf allen beſſeren Geſell⸗ 

ſchaflen in Poſemuckel, ſo daß der 
feuereſſende Waffenſchlucker aus der 

Mode zu kommen drohte. Aber dann 
kam er auf den Einfall, zu der Tochter 
des Stadtraths zu ſagen: 

„Gnädiges Fräulein, würben.... 
Sie wohl ſehr böſe werden, wenn ich 
Sie um etwas bäte?“ 

„Das ... das kommt darauf an, 
um was es ſich handelt ...“ hauchte 
erröthend das Mädchen. 

„Ach, ich dachte, da Sie ja doch zur 
Eröme der Gefelfchaft gehören, fünn- 
ten Sie vielleicht dafür forgen, daß 
man mid zum Gerbiren engagirtte. 
Sie rigfiren nichts, wenn Sie mid 
empfehlen, denn ich bin vier Jahre 
lang Kellner im erften Hotel von 
Burtehude gemejen.“ 

„Sa, ich werde jehen, was fi) ma- 
chen läßt,” ermwiberte das Mädchen er- 
bleichend, aber e8 war, ald ob von die— 
fer Stunde an ein Meer von Mahon- 
naife zmwifchen ihnen läge, namentlich, 
als e3 ruchbar wurde, daß ber bielbe- 
mwunberte Jodei einer anderen jungen 
Dame, die ihn gefragt hatte,. ob fie 
nicht einmal dabei fein dürfe, wenn er 
feinen herrlichen Fuchs ritt, geantwors 
tet hatte: 

„Ach was, da3 ift ja gar fein Fuchs! 
da3 ijt einer von den mweißen Gäulen, 
den wir jedesmal, wenn ich ihn reiten 
follte, anmalen mußten.“ 

So kam es, daß der Säbelichluder, 
ber fhon gefürchtet hatte, er müfle ver- 
hungern, wieder ein wenig Terrain im 
Poſemuckeler Geſellſchaftsleben ge— 
wann. 

Ende März ſchrieb Direktor Griſa⸗ 
kowsky, daß es ihm unmöglich gewe⸗ 
ſen ſei, Geld zu beſchaffen, aber wenn 
ſeine Gläubiger auf ihre Forderungen 
verzichten wollten, ſo wolle er nn 
hen, nad) Pofemudel zurüdzutehren 
und feine geliebte Gefelihaft zu Ho= 


en. 

Mas follten die Pojemudler ma- 
hen? Die mit Erfolg maffirte Su> 
perintenbentin erwartete ihren Sohn, 
den Kandidaten, zu den ferien auf 
Befuch, der in alles, maß Künftlerin 
hieß, vernarrt war, fogar in bie gro= 

; testen. Der Buchbinber trug fi) mit 
Heirathögedanten, die Ehefrauen von 
PVofemudel hegten ein tiefes Mibtrauen 
gegen die Souper3 ber Hanblungsrei- 
jenden im „Goldenen Löwen” und bie 
weißen Pferde machten noch immer 
ihre dummen Künfte, fobalb fie mit eis 
nem Fuhrmwerk an einen freien Pla 
famen. 

Als die Gefellichaft die Stabt ver- 
fieß, meinte die Kunftreiterin, und ber 
! „fliegende Hund“ heulte, aber Direktor 
Grifakowsky mwintte nur ein hobeits- 
volles Lebewohl von feinem Bod her- 

unter. 

Der Schlachter, der fälſchlich ange— 
geben hatte, daß das talentirteSchwein 
im Frühling mit dem Tode abgegan- 
gen jet, öffnete, als das Signal zur 


| 


| 


4 


Feden Dienftag. 


eimſucher-Raten 


Bis und einſchließlich den 27. November werden Tickets 


zu einem 


reis plus $2.00 


die 


Dienftag verfauft nach 'nielen Punkten in Yotva, Wiötonfin, 
Minnefota, Nord» und Süd⸗Dakota (öoſtlich vom Miſſouri⸗ 


Fluß). 


$25.00 für die Nundfaßrt nad SKolorado, Nebrasin, 
Whoming ımd den Blad Hills am 6. und 20. Nobember. ..' 
Zidets find ebenfall® an den obigen Daten gu haben 


nad) 


verjchtedenen anderen Punkten weſtlich vom Miſ⸗ 


fourt = Fluß zu einem Fahrpreis plus zwei Dollars für 


die Rundfahrt. 


Dieſe Tickets erlauben Euch 21 Beſuchs Tage — genü⸗ 
gend Zeit, um den Weſten am Schluß einer der erfolgreich⸗ 
ſten je bekannten Ernte⸗Saiſons zu ſehen. 


Ein-Weg Koloniften-Raten 


Nah Kolorado und den Wlad Hills find Tidet am er- 
jten und dritten Dienjtag eines jeden Monats gu folgenden 


Raten zu haben: 


$17.85 nach Denver, Kolorabo -Eprings und Pueblo. 


816.75 nach Hot Springe. 


$17.95 nad) Deadimood und Lead. 
Der Zugbdienft ijt von der üblichen Chicago & Nortds 
= weſtern⸗ Vortrefflichkeit. 
Fragt nach Büchelchen und detail⸗ 
lirter Auskunft in den 


TICKET-OFFICES: 
212 Clark Str. (Tel. Central 721) 


die Spinne laut auf. Enbli merkte 
der eine Holzbod, daß er auf einem ber 
Füße der Spinne ftand. Er trat beis 
feite und nun ging e3 ganz leicht. Die 
Holzböde trugen ihren Patienten nad) 
dem Spital, und bie beiben Ameifen 
gingen nebenher und fpraden ihr 
Muth zu. 

Als fie angefommen waren, ftellten 
fie die Schote auf die Erbe und holten 
den Arzt. Zehn oder zwanzig junge 
Müden fummten inbeffen vorüber, 
ftanden um bie Spinne herum, und be> 
nutzten die Gelegenheit, fie zu behor- 
chen, ihr den Puls zu fühlen, an ihrem 
Herzen zu horchen, und fragten fie 
enblich, ob fie Kopffchmerzen habe?“ 

„Nein,“ fagte die Spinne, „nur fol- 
che Schmerzen im Bein!“ 

„Venenentzündung!” fagte bebeu- 
tungsvoll die didfte ver Müden. Das 
— gingen ſie weiter und endlich kam 
der Arzt, ein ſtattlicher Hirſchkäfer, der 
ſeine Zangen geſchickt und leicht zu 
handhaben wußte. Die Ameiſe be— 
zeichnete ihm das kranke Bein. Er zog 
daran. 

ASchmerzt das?“ 

Nein,“ ſagte die Spinne. 
drückte der Hirſchkäfer gewaltig. 

„Und das?“ 

„Auch nicht,“ jagte die Spinne. Der 
Hixfchläfer padte nun den Yuß mit 
Macht, hüttelte ihn wie einen Apfel» 
baum und feuchte, 

„Aber das?“ 

„Auch das nicht!” 


Nun 


Da —* der 


Abfahrt des Zuges gegeben worden Hirſchkäfer verwundert ſein gehörntes 


war, die Thür zu ſeinem Stall un 
lockte den unvergleichlichen Artiſten 
heraus, um ihn ein paar Viehbeſitzern 
aus der Umgegend in feinem ganzen 
Glanze vorzuführen. Als man fon 
lange den “ofei, den fliegenden Hunb 
und bie Tänzerin vergeffen Hatte, 
onnte er fi) noch in dem Ruhm, ein 
| folch talentirteg Schwein zu befigen. 
[in 
| Erkältung in einem Tan zu heilen. 
garativde Bromo Duinine Tab» 


Nehmt 
let3. Geld zurüd wenn ſie verfagen. E. 
| Stobe’3 Unterihrift an ieder Echastel. 2öc. 

201,difa,dmo 
— —— — 


| Die arme Kreusfpinne, 
Don Lifa Wenger 


Eine Kreuzfpinne hatte den ganzen 
Sag fleißig gearbeitet. Sie madte ein 
Neb, das fich über das Fenſter des 
Gattenhaufes fpannen follte und ge- 
brauchte dazu ihre ganze Kunft und 
ihre ganzen Kräfte. 

Da fie fich furz zubor einen ganzen 

Ballen Garn hatte fommen laffen, den 
fie zum Spinnen gebrauchte, jo hatte 
fie auch jhwer zu tragen, denn ba% 
Garn bewahrte fie in ihrem Hinterleib 
uf. 
Ei fie nun mübe geivorben von ber 
vielen Arbeit, dem Auf- und Ablaufen, 
dem Hin» und Hergeben, ganz befon- 
berö aber von bem im Freiß-Herum- 
pringen, machte fie einen Fehltritt, 
—— und fiel zur Erde. Dabei 
brach ſie ihren Hinterfuß. Mühſam 
hinkie ſie im Gras herum, und ſtöhnte 
dabei fortwährend, denn fie hatte viele 
Schmerzen. 

Das hörten zwei Ameifen bie eben 
porübergingen unb in ba3 Gpital 
wollten, das forgfam vor Regen und 
Dind geihügt, in der unteren Ede 
einer Holzbeige erbaut mar. 

„Was Pont Ahnen denn?” fragte bie 
eine ber Ameifen. An ihren langen, 
weißen Schürzen [ah man leicht, daß 
es Krankenſchweſtern waren. 

„Ich habe meinen Fuß gebrochen,“ 
wimmerte die Spinne. 

„So, woher mwiffen Sie denn das!“ 
fragte die Ameife etwas gereijt. „Das 
tönnen mir au fagen, aber nicht 
Sie und!” Die andere Ameife nahm 
einen der Yübe ber Spinne, befühlte 
tn, betaftete ihn, maß ihn ber Länge 
und Breite nah und fagte: 

„E3 könnte etwad bran fein, er tft 

eſchwollen!“ Darauf Tiefen fie nad 
. Spital und famen bald mit zivei 
Märtern zurüd, bie eine Exrbfenfchote 
brachten, in ber die Kreuzſ 
tragen wollten. 

Die Wärter, es waren 

uchten 


| 


Haupt und fing an ben Fuß einzubin» 
den, einzufchindeln und ftüßte und 
legte ihn forgfältig. 

„So, liebe Spinne,“ fagte er freund- 
lich, „nun ift der Fuß mwieber in Orb- 
nung!” 2 

„Herr Doktor,“ wagte bie Spinne 
befeheiden einzumenden, „Sie haben 
den falfchen erwiſcht!“ 

„Donnermetter!“ ſchrie wüthend der 
Hirſchkäfer, „wollen Sie mich zum Be— 
ſien haben!“ und packte die Spinne und 
warf ſie zur Thüre hinaus. 

Da ſaß ſie nun! Sie löſte den 
Verband an ihrem geſunden Fuß und 
umwickelte damit den kranken. Ihr 
war elend zu Muthe, theils vor Hun— 
ger und theils vor Schmerzen. Halb 
ohnmächtig ſank ſie auf der Straße zu⸗ 
ſammen. 

Als ſie wieder zu ſich kam, ſtand 
eine Reihe Grashopper um ſie herum, 
in grüner, glänzender Uniform. Es 
waren Poliziſten. 

„So! Du betrunkener Lump, nun 
kommſt Du mit uns!“ Sie legten der 
Spinne Handſchellen an und wollten 
ihr eine Kette um den Fuß legen. 

„Au!“ fchrie die Spinne, „der iſt ja 
ebrochen! Ich werde mich beklagen!“ 
Da achten alle laut und Iuftig. 

„Zhue das nur, Du Spahpogel,” 
fagte ber eine. Dann fließen fie bie 
Spinne vorwärts, die mithopfte jo gut 
fie fonnte. 

Endlich ſtanden ſie vor dem Polizei⸗ 
hauptmann, einem Froſch in grüner, 
prachtvoller Uniform. Er war wohlbe⸗ 
leibt und ſtrahlend vor Geſundheit. 
Auf einem Blatt neben ihm lagen zwei 
— Fliegen und ein Glocken⸗ 

lümchen voll braunen Sumpfwaſſers 
ftand daneben. Man fah ihm die Müh— 
Tal feines Berufes nicht an. 

Er nahm ein Büchlein hervor, daB 
er in müßigen Stunden felbft aus ge⸗ 
trodneten Blättern verfertigt, um bem 
Staat fparen zu helfen. 

„Name?“ 

„Kreuzfpinne.“ 

„Gewerbe?“ 


„Weber. 

„Weber?“ Der Haupfmann fchrieb 
Bäctiges Hanbmert!” Meligient” 

iges Handwerk! Religion 

"Reine Fo Frofches Augen quol- 
Ien unter den Wülften hervor. Die 
vier Graßhopper roliten wild bie 
Augen. 


„Boah! .. 
ae A bin noch nie fort geive- 


„Kein ! Reine. Religion unb 
Pine | 1 Yheher I" Nheie Der Frofahe mare 
ich und Graß- 


über die Grenze!” Froſch 
fummten unb quafien unb 

berum und luden 
Karren und brachten ſie 


und Wells Str.⸗Bahnhof. 


—* Weſpe und ihr Stachel ſchnellte 
rvor. 

Nein!“ ächzie die erſchöpfte Spin⸗ 
ne. Die Weſpen flogen um ſie herum. 

Was iſt das?“ ſchrie plötzlich die 
Eine. „Da fteht ja ein großes Kreuz 
auf dem Ballen, ven fie hinten trägt!” 
Alle [hwirrten um bie Spinne herum. 
Das Kreuz war das. Zeichen, das bie 
Zollwächter auf die bereits werzollte 
Waare machten. 

„Sie hat das Kreuz felbft gemacht! 
Sie hat den Zoll betrügen wollen! Sie 
bat fhmuggeln wollen! Was ift in bem 
Ballen?“ 

„Das Garn, das ich zum Spinnen 
brauche,“ jagte Die Spinne. 

„Da haben mir es,“ fchrien bie 
Wefpen und ftachen mit ihren Stadheln 
in den großen, runden Leib ber Spin« 
ne. Der jchrumpfte zufammen, daß 
Kreuz wurde Klein unb unfcheinbar 
unb die Beine der Spinne zappelten 
frampfhaft, dann war fie tobt. Sehig 
durchſuchten die Weſpen ihren Lei 
nach dem Garn, fanden aber nichts. 

„Es iſt gar keines da,“ ſchrien fie 
empört, „die Lügnerin! Nun haben 
wir die ganze Arbeit umfonft gehabt!“ 
Sie fchleppten die tobit' Spinne inß 
Gebüfh und gingen zu ihrem Abend⸗ 
ſchoppen. — EL 
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Laudwirthſchaft im Meere. 


Die Bewohner einiger Küſtenſtriche 
der japanijchen Inſeln betreiben in der 
Stranozone des Veeres eine Indu⸗ 
ſtrie, die man am eheſten als eine Art 
von Landwirthſchaft bezeichnen könnte, 
obgleich ſie ſich unter Waſſer abſpielt. 
Die Leute nutzen dort die Uteeres⸗ 
pflanzen, insbeſondere den Seetang, 
nicht nur in hervorragender Weiſe 
aus, ſondern ſie bauen Vceerespflan⸗ 
zen geradezu an. Die größte Wolle 
unter diejen jpielt ein Wxeerlattich, 
und zwar nicht die grüne, fonbern dıe 
zothe, aber auch recht häufige Art, die 
den Gattungsnamen Porphyra trägt. 
Die Japaner miffen ganz :hervorra- 
gende Ernten von einem der Beiwirth- 
ſchaftung mit Pflangenkultur ſonſt 
ganz unzugänglichen Boden zu gemin- 
nen, indem te auf dem Raum eines 
Heltars den ftattlichen Erlös von 
rund 300 Doll, erzielen. Das VBerfah- 
ren des Anbaues ift ſehr einfach; es 
beiteht darin, die Pflanzen in regel» 
mäßigen Linien einzufegen und zu be- 
fimmten Zeiten den Samen von ihnen 
zu entnehmen, ber dann im nädhjten 
Sabre zur Ausfaat verwandt mirb, 
Der Meerlattih ift eine- einjährige 
Pflanze, die in den frühen Monaten 
beö Jahres geerntet wird, ba er ges 
rade während des Winters bad 
ſtärkſte Wachsſthum erreicht. In man⸗ 
chen Gegenden der japaniſchen Küſten 
bildet dieſes Meeresgewächs geradezu 
ein Volksnahrungsmittel und wird 
jegt auch bereit3 nach ben. Vereinigten 
Staaten ausgeführt, wo in Anbe- 
tracht der zahlreichen bier Iebenden 
Afiaten eine ziemliche Nachfrage da- 
nach herrſcht. Vielleicht nimmt man 
fi in Amerita felbft ein. Beifpiel ba- 
ran, denn bie ganze Küftenlinie. der 
Bereinigten Staaten erzeugt bie glei 
Pflanze in ungeheuren Mengen. Frei⸗ 
ih müßte erft ber Geihmad der 
Amerikaner dem japanifchen elivas 
mehr angenähert werben; «3 If. nicht 
jedermanns Sade, ein feetangähnli- 
ches Gemüfe mit einiger E$luft zu Ti 
— — A tulinari= 

ründen unmöglich e ge⸗ 
ſchieht allenfalls aus Hi : a 
mozu in biefem Falle der Jo 
ber Meereöpflangen 
fönnte, Japan bat 
ber Lieferung bon ob f 
trächtlihe Stufe auf bem 
erreicht. 


3 in 
* 
Weltmark 


Gulden 3 „Genf .. 


? In Deltlateffen» 
Smen-Stan zu ” 


— Gut herau 





Tefegraphifhe Depefcen. 


Geliefert Yon der “Associated Press”, 
Anland. 


Vermuthlich untergegangen! 

Alpena, Mich, 30. Ott. Man fürch⸗ 
tet, daß die Schleppbatke ‚Thomas H. 
Cahoon“, welche nach Saginaw, Mich., 
gehört, mit ihrer ganzen Bejagung bon 
7.Mann untergegangen ift. Sie befand 
fich im Schlepptau des Dampfers „Ho⸗ 
mer Warren“, riß ſich aber während 
des Sturmes in der Samſtagnacht los 
und trieb auf den Huronſee hinaus. 

ſtonvent der Lutherliga. 

Canton, O., 30. Okt. Die 7. zwei⸗ 
jährliche Konvention der Lutherliga 
mwurbe hier eröffnet, unter Betheili- 
gung von 500 Delegaten aus allen 
Theilen des Landes. Zunächſt wurde 
eine große Anzahl Berichte erftattet. 
— ·— — 


Ausland. 


Ueber die Fleiſchnoth 
Hat ſich das preuß. Ltaatsminiſterium be⸗ 
rathen. — Lortzingdenkmal enthüllt. — 

Konflikte nehmen in Oeſterreich kein 

Ende. 

(Spezialfabeldepeihe der .N. V. Staatszeitung“.) 

Berlin, 30. OH. Die aus allen 
Theilen des Landes auf die Regierung 
einftürmenden Petitionen, morin im 
der bringendften Weife durchgreifende 
Mahnahmen zur Abftellung der immer 
brüdender werdenden Fleifchnoth ge- 
fordert werben, joheinen doch nicht ob> 
ne Einwirkung zu bleiben. Das 
Staatsminifterium hat in der Angele- 
genheit abermals eine Situng abge- 
halten und fich über die am geeignet= 
jten erfcheinenden Maßnahmen bera= 
then. 

Unter emer höchſt eindrucksvollen 
Treier fand die Enthüllung des Dent- 
mal3 jtatt, welches die Stabt Berlin 
ihrem, feit iiber 55 Jahre im Tode ru> 
henben berühmten Sohn, dem Oper:t- 
fomponiften Albert Zorking, errichtet 
hat. Die Enthillung geftaltete fich zu 
einer echt bilrgerlichen Feier. Fahls 
reiche Innungen fowie Handwerker—⸗ 
vereine tmaren erfhienen, und den ge= 
fanglichen Theil Hatte ber Berliner 
Lehrer = Gejangverein (Leiter Profef- 
for Felir Schmidt) übernommen. Die 
Teitrebe hielt der Dberregiffeur Droe- 
ſcher vom königlichen Opernhauſe. 

Das Denkmal hat ſeinen Platz auf 
der Rouſſeau-Inſel im Thiergarten 
—* iſt ein Werk des Profeſſors Eber- 
ein. 

Die Bekundung der freundſchaftli— 
chen Gefühle des Präſidenten Rooſe— 
velt für Deutſchland, welche in ſeinem, 
bier bei der Antrittsvorleſung des 
Profeffors Kohn W. VBurgeß von der 
New Yorker Kolumbia-Univerſität ver⸗ 
leſenen Schreiben in beredten Worten 
Ausdruck gefunden haben, hat hier 
mehr als einen vorübergehenden Ein—⸗ 
druck hervorgerufen und wird anhal⸗ 
tend von ter ganzen Preffe befprochen. 

Aus Mien wird gemelbet: Aber- 
mals beutet da8 Barometer des Reich3- 
rathsabgerrdnetenhaufes auf Sturm, 
Die Partei des ertremen Deutfchnatio- 
nalen und Antifemiten Schönerer hat 
für heute die Einbringung einesDring=- 
lichfeitsantrages angekündigt, meldher 
zu einem Ausbrucd) ber nationalen Lei- 
denfchaften führen blirfte. In dem An 
trag wird die Annahme einer Abrefie 
an ben Kaifer Franz Yofeph gefordert, 
mit der Bitte, die, in der Schaßfammer 
ber Miener Hofburg aufbewahrten 
Kleinodien be3 heiligen römischen Rei- 
ches deutfcher Nation dem Kaifer Mil- 
helm al3 berufenem Wertreter des 
deutfhen Gefammivolfe8 und des 
Bundesrathes zur Verwahrung in 
Berlin zu übergeben. 


Teſegcuphiſche Notizen. 


Yan. 


— Ein Feuer im „Nemtonian H0s 
tel” zu Somerfet, Ky., zerftörte Eigen- 
tum im MWerthe von $100,000. 

— Am Nachmittag des 8. Novems 
ber tritt Präf. Roofevelt und jeine 
Partie die Reife nad Panama an. 

— In Milmaufee jtarb nach länge 
rem Leiden der Bifchof der Milmau- 
feer Diözefe der Epistopalfirche, 
Sfaac Leo Nicholfon, 

— Frl. Rojemary Sartoris, eine 
Entelin des Präfidenten Grant, wurs 
be in Nem Hort mit George H. Vool⸗ 
fton von j»ibernia, Tyla., getraut. * 

-— Aus Mobile, Ala., wird gemels 
det, ba die Mobile- & Oyiobahn ih- 
ren 600 Mafchinenbauern eine Lohn⸗ 
aufbefferung in nahezu ber verlat ten 
Höhe bemilligte. 

‚— Die aus Seattle, Wafh., gemel: 
bet, jind 3 Seeleute des Schladhtichif- 
fes ——— todt und 2 ſchwer⸗ 
krank, weil ſie irrthümlicherweiſe 
„Bay Rum“ tranfen. 

— Bei Hugo im ndianerterritos 
rium "brah ein Güterzug der St. 
Louis: & San Franzistobahn durch 
eine Brüde, bie erft jüngit ausgebeffert 
worden war. 2 XTobte, 

— Louis Lorenz, ein Schuhmacher 
in Brooklyn, N. D., wurde von dem 
Staliener Eailibreito, den er an eine 
Schuld mahnte, erftohen, und feine 
Gattin töbtlih verwundet. 

— Bunbesrihter Eming in BPitts- 
burg verurtheilte den Dampferlapitän 
HR. Ktaft zu einer Stunde Gefäng- 
niß, meil er in einem MWorti:chfel 
audrief: „Zur Hölle mit dem Präfi- 
benten der Ver. Staaten!” 

— ©. Rofenfield und John Kif in 
Nerv York wurden unter der Anklage 
234 bon Frau Heine in Cincin⸗ 
nati unter dem Vorwand, ihr werth⸗ 
volle Teppiche zu verkaufen, 885,000 
erſchwindelt zu haben. Aber nach 

ung von $30,000 mwurbe bie Ber: 


bung eingeftellt. 
Vaſchfaß Wenn 


gäum Alles grünt, muß ic allein 


Ausland. 

— Der: Zar unterzeichnete einen 
Ufas, welcher der Sekte der „Aligläu⸗ 
bigen“ Religionsfreiheit gewährt. 

— König Alfons begab jich von 


' Madrid nad Talavera, um den borti- 


gen panifchen Truppenmanövern bei- 
aumohnen. 

— Gtreiftunruhen werben aus Bus 
bapeft, Ungarn, ‘gemeldet. ‘E3 mußte 
Militär zu ihrer Unterdrüdung aufge- 
boten werben. 

— m Beifein des Kronprinzen 
wurde die bon ber beutfchen Kauf- 


mannjchaft gegründete Handelsſchule 


in Berlin feierlich eröffnet. 

— Prinz Johann Georg von Sad: 
fen, Bruder des Königs, vermählte jih 
in Cannes, Franfreih, mit Prinzeß 
Maria IJmmaculata von Bourbon. 

— Der ruff. Minifter des Ausmärs 
tigen, Iswolski, war bei Kaiſer Wil— 
helm zur Tafel und hatte ſpäter auch 
Er längere Konferenz mit dem Kanz- 

er. 

— Mie erwartet, wurde bie ruffilche 
Univerfität in St. Peteröburg undfto- 
penhagen mwieber gejchloffen, weil bie 
Studenten politifhe Berfammlungen 
abbielten. 

— Sn feinem mehrerwähnten eriten 
Vortrag an der Berliner Univerfität 
nannte ber „Roofevelt-Profeffor” Bur- 
geh die Monrovedoftrim veraltet 
und ebenſo die Hochzol llehre. 

— 63 mwirb amtlich beftätigt,, baß 
die jüngjte Depejche de3 amerifani- 


jchen Staatsfefretärs Root a, die ja: | 


panifche Regierung, wegen der Aus- 
fperrung japanifcher Schulkinder in 
San Franzigto, beruhigend gewirkt 
bat. 

— T. 3. PBombderly von der ameri- 
kaniſchen Einwanderungsbehörde un⸗ 
terſucht gegenwärtig die Auswande— 
rerverhältniſſe in Neapel, um feſtzu— 
ſtellen, ob den, von den Ver. Staaten 
vorgeſchriebenen Bedingungen entſpro⸗ 
chen wird. 


Lokalbericht. 
Feſtlich eröffnet. 


Eine glänzende Derfammlung wohnte dem 
Beginn der Pferdeausftellung bei. 

Ein Pferbefneht in rofafarbigem 
Rod ftieß in ein langes Horn, Tau 
fende von eleftrifhen Litern blikten 
auf, die riefige, mit grünsgelbem Tuch 
geihmücte Halle erjtrahlte in helljtem 
Slanze, der Damenflor in den Logen 
richtete Die Operngläfer auf die Are- 
na — und bie fiebente jährliche Pfer- 
beausftellung war eröffnet... Des Re- 
genmetierö wegen war der Bejuch im 
Kolifeum am geftrigen Eröffnungs⸗ 
abend nicht jo groß, wie in den vor= 
bergegangenen ahren, aber immerhin 
war eine ftattlihe Zufchauermenge bei- 
fammen, al? die bunt uniformirten 
Groomä3 ftolz nach den vier Eden ber 
Arena marjchirten und bie Preisrichter 
unter den Klängen der Muſik Lihre 
Plätze einnahmen. 
Toiletten ſtand das Publikum der bei 
früheren Gelegenheiten entfalteten nicht 
nach. Unter den Zuſchauern in den 
Logen befand ſich auch der ruſſiſche 
Botſchafter Baron Roſen, die größte 
Aufmerkſam wendete ſich aber „Reggy“ 
Vanderbilt, ſeinem Anzug und ſeinen 
Pferden zu. 

Beinahe hätte es gleich zu Anfang 
einen ernſten Unfall gegeben. Der 
Renner „Harry M.“, der M. R. Orth: 
wein, dem früheren Präſidenten der 


„St. Louis Horſe Show Aſſociation“ 


gehört, ſtieß mit den Rädern ſeines 
Wagens gegen die des Wagens, der 
von „Nanch Clancy“ von der „Tiche— 
nor Grand Company“ gezogen wurbe. 
Die beiven Wagen tourden erheblich 
beihädigt, und die Rofjelenter flogen 
auf die weiche Streu der Arena. Sie 
tamen zum Glüd nicht zu Schaben. 
Bei der Schlufnummer, einem 
Aagbrennen bon dreizehn Pferden, 
wurde Frl. Eller Rasmuffen von ih: 
rem Nenner „Wildfire* abgefchleu- 
bert, fam aber ebenfall3 unverleßt da- 


bon. 
Yolgende erjte Preife wurden zuer= 


kann: 
Kutſchenpferde (Stuten): „Queen of 
Diamonds“, Truman's Pioneer Stub— 


Farm. 
Rennpferde: „Will Dabis⸗, Willowdale 
Farm. 


Geihirr = Ponies: „Ellerslie“, Elſinore 
arm. 


Kutjchenpferde dHengftd: „Prickwillow 
Fonnaught*, Truman’s Pioneer Stud: Farm. 

Geidjirrpferde: „Honor Bright“ und 
„Brelident”, Erom & Murrat. 

Reitpferde: „Xempleton”, Frau Jarvis 
Hunt. 

Jagdpferde: „Ihe Waspr, Crow & Murrah. 

Xraber: „Harry M«, M. R. Orthivein, 

Gejchirrpferde: „Fancy“, Reginald Ban 


— 8 rief 
andemd: „Honor Bright” u. „ ⸗ 
dent“, Crow & Murray. wu 
Neitpferde: „Little Mar‘, Frau S. F. 
Haferot. 
GSeihirepferde: „Ihe Dietator”, Reginald 
Banderbilt. 
Gejhirrpferde (Zweiipänner): „Kitty Grey“ 
und „Norina*, E. W. Watſon. 
Vierfpänner: „Burlingham”, „Burlin: 
ame“, „Lucia“ und „Lord Roberts“, Jas. 
Dobart Moore. —* 
—— „David Grey⸗, Julian Mor⸗ 
8 


ris. 

Heute Abend ift „Sagbabenb”, Bei 
biefer Gelegenheit werden zum erften 
Male auf einer Chicago’er Pferdeaus- 
ftelung bie Reiter vom Onmentfia 
Yagdklub fich mit denen des Midloth: 
ian Klubs mefjfen. Die Ausitel- 
lung fließt am Samftag und ift täg- 
— Nachmittags und Abends geöff⸗ 
net. 


Blumen ˖ Ausſtellung. 


Am nächſten Dienſtag wird im Ko— 
Itfeum die Blumen = Ausftellung bes 
ginnen, bie diesmal au an einem 
Sonntage, dem Schlußtage, 11. No- 
vember, Kine fein nz 

toßen Ausftellerr befindet fich auch 

Ge . Mitchell, ber ein Tanzen 

ausftellen mirb,: bie feine Stabtmoh- 

nung fhmüden. 2 — 
— * * 


un 


—2* das große Wort. 


An Pracht der 


Abendvoſt. Shicago. Dienſtag, den 30. Oktober 1906. 


Ber Herr Harlan. 


Vertritt bei der Straßenbahn⸗Ver⸗ 
handlung den Richter Großcup. 


Seminar⸗Vorſteherin weint. 


Und ihre Chränen erwieſen ſich wirkſam. — 
Die Räder der Laſtwagen. — Raſches Stei⸗ 
gen von Bodenpreiſen. — „ZHa ſpät am 
Tage.“ — Pfandbriefe verkauft. 


—— 


Vor der ftablräthlichen Verkehrs— 
fommiffion führte geftern Anwalt 
Sohn M. Harlan, ın feiner Eigenjchaft 
als Berather und Rechtövertreter des 
Bunbesrichter8 Grofcup, bei den Ver- 
bandlungen über den Bereinbarung3- 
Ertheilt 
wurde ihm diejes vom Ausfhuß auf 
Empfehlung des Anwalts Gurley von 
ber Union Traction Eo., weicher ver- 
ficherte, daß bei der Außarbeitung des 
Entwurf? Herr Harlan das Meijte zu 
Tagen gehabt habe, und daß e3 deshalb 
nur recht und billig fein würde, wenn 
ber Ausfc;uß. ihn diefen Entwurf er- 
ären ließe. Und fo gejchah’s. Herr 
' Harlan Tagte, daß bekanntlich auch er 
j en Straßenbahn:Berftadtlicher märe, 
! mern auch feiner von den „jofortigen“. 
Sn dem Entwurf jeien Beitimmungen 
für die Uebernahme der Straßenbahn: 
anlagen Durch die Stadt getroffen, mit 
denen mar füglich zufrieden jein fün= 
ne. Mayor Dunne und Alderman De- 
ber erhoben den Einwand, daß die Be- 
‚ ftimmung, daß die Stadt vor Ablauf 

von 20 Jahren im alle der Er=- 
werbung der Anlagen durch eine an 
dere Gejelfchaft jich zur Zahlung ei= 
Ines hoben Preisauffchlages veritehen 
: müffe, den alten Gejellfchaften gemij= 
: jermaßen eine zwanzıgjährige Geredht- 
i fame geben würbe; die Finanzlage der 
Stadt fei nämlich eine folche, daß diefe 
fi) bei der Ermwerbung der Straßen 
bahnen der Vermittelung irgend einer 
Privatgefellfchaft würde bebienen müf- 
fen. Die Herren Harlan und Gurley 
hielten dem entgegen, daß die alten Ge- 
fellſchaften, wenn ſie ſich jetzt zur Ver— 
ausgabung von Rieſenſummen für die 
Verbeſſerung der Anlagen verſtehen, 
wenigſiens eine Garantie dafür haben 
müßten, daß die Stadt das Verfehrs- 
Privilegium nicht auf eine andere Un— 
ternehmer⸗Geſellſchaft übertrage, welche 
dann die Früchte der gemachten Auf- 
wendungen einheimfen würde. Die 
Vertreter der Stadt erboten fi nun, 
| dem betr. Paragraphen der Vorlage 
| eine folche Faflung zu geben, daß bor 
Ablauf von zwanzig Jahren die alten 
Gefelihaften zum Verkauf ihrer An- 
lagen zu deren abgejchäßtem 
Mertb — an eine Privatgefelichaft 
nur dann mirden gezwungen werben 
dürfen, falls diefe Gefelfchaft nicht 
für Profitzwede organifirt, fondern 
Inur ind Leben gerufen if, um ala 
Sachwalterin der Stadt zu dienen. 
| Hiermit erklärten die Herren Harlan 


| und Gurley fich einverftanden, madj- 
ı ten aber natürlich den Vorbehalt, daß 
fie den auszuarbeitenden Paragraphen 
fehr genau auf feine Faffung prüfen 
würden. — Der Mayor gab zu berite- 
' ben, daß er muthmaßlich darauf drin- 
gen würde, daß die Vereinbarung vor 
ihrer endgiltigen Annahme der Wäh- 
Verfchaft zur Urabjtimmung vorgelegt 
| werde. Damit mürde dann bie 
| Straßenbahnfrage wieder in bie fom- 
! mende Mayordmahl hineingetragen 
merben, obgleich e3 doch erjt hieß, daß 
| fie „mahrfcheinlich noch nor demDant- 
faqunastage erledigt fein mürbe.” 
Der Schulftreit. 


Superintendent Eooley, Hilf3-Su- 
perintendent Sargent und die Semi- 
narborfteherin Young hatten geftern 
bor dem fchulräthlichen Unter = Aus- 
Ihuß für das Spitem der Lehrer-Be- 
fürderungen lange Kreuzperhöre zu be= 
ftehen über die Empfehlungen, melche 
fie vor einigen Monaten in Bezug auf 
die Gewährung von Gehaltszulagen 
an 125 Lehrerinnen gemadht haben. 
Frau Young brad jehlieglich vor Ent: 
rüftung über die Verbächtigungen, in 
denen man jich ihr und den beider ge- 
nannten Herren gegenüber gefiel, in 
Ihränen aus und bezeichnete die bei 
der Unterfuhung angewandten Me- 
thoden als ſchändlich. Frl. Addams, 
die bei der Verhandlung den Vorſitz 
führte, machte dann der Sache ein 
Ende, indem ſie dem Kommiſſär 
Mills, der zu der Klage der Frau 
Young Anlaß gegeben hatte, ſein Auf— 
treten in ſcharfen Worten verwies. — 
Im Sherman Houſe kam geſtern 


Abend eine Anzahl Lehrerinnen zus | 


fammen, melde unter dem Namen 
„zeachers’ Club“ eine Organifation 
zur Befämpfung 'der „Ieachers’ Tyede- 
ration” gründen wollen. Diefe Beme- 
gung gebt von folchen Lehrerinnen 
aus, welche fich unter dem jetzigen Sy— 
— eine Gehalts = Erhöhung oder die 
nmwartihaft darauf gefichert haben 
und ihre Rechte durch die Haltung ber 
„Heberation“ bedroht alauben. 


Sreitere Kadreifen. 


Dem Gtabtraths = Ausfhuß für 
ı Rechtäfragen ift heute Nachmittag nom 
Hilfe = Korporationsanmwalt Matthias 
ber abgeänderte Entwurf für die Vor- 
lage unterbreitet worden, nach welcher 
fünftig die Breite der Radreifen von 
Zaftwagen geregelt werden fol. Die 


„Es gibl einen 
Hrund“ 


lauten in der Hauptfäche ebenfo :vie 
bie des alten, nur hat man jett nicht 
unterlaffen, Beltimmungen für Wagen 
zu treffen, welche für Laften von mehr 
als 18,000 Pfund gebaut find. Ein- 
geichaltet worden ijt in die Verord—⸗ 
nung eine Beftimmung, nach melcher 
beit Wagen mit Hinterrädern von nicht 
mehr als fünfzig Zoll Durchmeifer bei 


Gewicht des Wagens jelbjt mitgerech- 
net werben ſoll, während dieſes Ge— 
wicht keine Rolle ſpielen ſoll bei Wa— 
gen, deren Hinterräder mehr als 50 
Zoll Durchmeſſer haben. 

Im Oreis geſtiegen. 


Seit die Abwaſſer-Behörde be— 
ſchloſſen hat, einen Kanal durch die 


Calumet-Region zu ziehen, iſt das 


Land, welches ſie für dieſen Kanalbau 
braucht, wenn auch nicht im Werth, ſo 
doch im Preiſe bedeutend geſtiegen. 
Dieſes Land pflegt jetzt im Herbſt 
und im Frühjahr wochenlang unter 


Waſſer zu ſtehen und iſt kaum irgend 


wozu zu gebrauchen. Dennoch haben 
auf Anfragen von Agenten der Be— 
hörde die Eigenthümer dafür bis zu 
8400 den Acre gefordert. Die Be— 
hörde wird nun, je nach der Lage, von 
825 bis 875 bieten. Nehmen die Be— 


ſitzer dieſe Angebote nicht an, ſo wird 


das ‚gerichtlihe Enteignungs-Ver— 
fahren gegen fie angejtrengt werden. 
e Bohbahnzscieif‘. 


Die Anwälte der Northmeitern- 
Hodhbahn = Gejellfchaft, melcher be— 
fanntlih die Hochbahnjchleife in der 
unteren Stadt gehört, haben jebt beim 
Kreisgericht auf die Klagefchrift der 
ftädtifchen Anmälte ermidert, in wel— 
cher die „Eriltenz = Berechtigung der 
Hochbahnſchleife in Frage geitellt wird. 
An der Ermwiderung heißt es, Die 
Stadt habe den Bau der Hochbahn- 
Schleife geduldet, habe von den Ei— 
aenthümern der Schleife Steuern an- 
genommen und e3 miflentlich aefchehen 
laffen, daß die verfchtedenen Hochbahn- 
Gefelichaften im Vertrauen darauf, 
daß fie die Schleife werden benutzen 
fönnen, ih in große Koften geftürzt 
hätten für den Bau von Verbindungs— 
Iinten ufw. Unter diefen Umftänden 
dürfte es „zu fpät am QTage fein“, die 
Eriftenz-Berechtigung der Schleife in 
Trage zu ziehen, oder gar zu beitrei- 
ten, 


Die Dfandbriefe verkauft. 


Der Countyrath hat geitern die leh- 
te Partie der Pfandbriefe verkauft, 
melche ausgegeben worden find, um 
Mittel zum Bau de3 neuen County: 
gebäudes aufzubringen. 'E3 maren 
noch 2,375 bon diefen Bonds übrig. 
ı Den Zufchlag erhalten hat die Bant- 
firma N. W. Harri? & Eo., melde 
$2,383,600 aeboten Hatte, alfo eine 
Prämie bon $8,600. Die, Bonds, 
welche auf je $1,000 lauten, erben 


| mit 4 Proz. verzinft und find bis zum | 


ı 1. September 1925 einzulöfen, und 
zwar in Partien von 125 das Jahr. 


Fruchtloſe Hab: 


Auf überrumpelte Einbreder wurde 
von der Polizei geichofjen. 


Sein böfer Damon. 


A $. Berger behauptet, daß ihn fein frühe: 
rer Arbeitgeber zum Stehlen verleitet 
habe. — Wetten die Scharte aus. — Es 
lohnte fih. — Jm Streit niedergefcoflen. 


Ein Straßengänger bemerkte heute ' 


zu früher Morgenftunde zei Einbre= 
cher in der frül,.r von James D’Leary 


betriebenen Wirtbichaft Yer. 4183 Hal: 


fted Str. und benadhrichtigte die Poli- 

zei. Al3 der mit Schergen bemannte 

Polizeimagen derBezirtsmache auf den 
| Viehhöfen beranrafjelte, juchten Die 
| Diebe ihr Heil in der Flut. Gie 

wurden zwar verfolgt, entfamen aber 

in der dunklen Gaffe, obaleich die Be— 
amten ihnen eine Anzahl blauer Bob- 
nen nacjandten. Someit ermittelt 
werden fonnte, haben fie feine Beute 
ergattert. 

s Ungeiöites Räthfel. 

Die Polizei ift im Zweifel barü- 
ber, ob die Eindringlinge den Kaffen- 
apparat und das Lager zu plündern, 
oder aber die nah dem Billardzim= 
mer, das angeblich als Wettbude be— 
nugt wird, führenden Drähte zu 
durchſchneiden beabfichtigten. Sie 
hält es angeblich gar nicht für aus— 
geſchloſſen, daß die vermeintlichen Die— 
be in Wirklichkeit Detektives der 
Hauptwache waren, die an Ort und 
Stelle Beweiſe für den Betrieb der 
Wettbude zu ſammeln wünſchten. Es 
ſei ſchließlich auch möglich, daß die 


Burfhen von einem „Konkurrenten“ | 


gedungen waren. 
Die Haß ereignete fi um fünf Uhr. 
| Die Schüfle brachten eine Menge aus 
dem Schlafe gefchrecdter Bemohner der 
Nachbarſchaft zur Stelle. 
5 m ẽteblen verleite? 
Auf-Grund eines von dem 19jähri- 
gen X. %. Berger abgelegten Geftänd- 
| niffe3 wurde heute John D’Brien, Nr. 
| 161 Honore Straße, ein befannter 
‚ Milchhändler, unter der auf Hehlerei 
; Iautenden Anklage dem Richter ber: 
hardt vorgeführt. Berger, der ſchon 
eine Strafhaft wegen Diebſtahls ver— 


büßt hat, wurde kürzlich unter derAn⸗ 
klage verhaftet, wiederum ſyſtematiſch 


Kannen mit Sahne geſtohlen zu haben, 
die kurz zuvor im Geſchäftsviertel ab— 
geliefert worden waren. 

Er legte ein Geſtändniß ab, in dem 
er behauptete, daß O'Brien, ſein frü⸗ 
herer Arbeitgeber, ihn zum Stehlen 


| verleitet und ihm auch das geftohlene 
1 Gut abgefauft habe. Für jede der’ge: 


| Werth von $7—$8 haben, hätte er: 
52 geahlt Dem Re 


ftohlenen Kannen Sahne, bie einen 


r Brot verdienen, als mit Arbeit. 
der Beſtimmung der Reifenbreite das 


— — — 


Beſtimmungen des neuen Entwurfs /OBrien iſt mein böſer Dämon ges” 


mweien,“ fügte er. „Er hat mich zum 
Stehlen verleitet. Man fahte mich ab 
und jandte mich nach dem ftäbtifchen 
Arbeitshaus. ALS ich entlaffen wur 
de, bat i$ D’Brien, mich wieder in 
Dienft zu nehmen. Er lachte mid; 
aus. Ach möchte nur weite. ftehlen, 
Tagte er, damit könnte ich leichter mein 
Als 
Fuhrmann habe er für mich feine Ver- 
i wendung. Wenn ich aber fleißig ftehle, 
fo tönnte ich mir ein gutes Einfommen 
fihern. Er mürbe mir $2 für jebe 
Kanne Sahne zahlen. Noth bricht Gt- 
fen. Mir blieb nicht3 weiter übrig, ala 
feinen Rcth au befolgen.” 

Der Angeklagte betheuerte feine Uin- 
Thuld. In feiner Stallung wurden 
von den Deteftives, die ihn verhaftes 
ten, eine Menge anderen Milchhänd- 
lern gehöriger Kannen gefunden. Er 
behauptete nun, daß es häufig vorkom— 
me, daß von den Mildhfahrern Kannen 
vertaufcht würden. 

Diefer Anficht fcheinen aber die Ei- 
genthümer der fraglichen Kannen — 
es find das Kee & Ehapel, U. 3. Ols 
fon, Bowman Triry Eo., P. U. New 
ton, Hayes MiN Company und Milt 
Products Company — nicht zu fein. 
Sie befürmorteten die gerichtliche Ver- 
folgung des Angeklagten. 

Einer £appalie waen. 


Einer Qappalie wegen murde gejtern 
Nachmittag der 6Ojährige Eifenmwaa- 
renhändler H. E. Rebmann, Nr. 2068 
MW. Lake Str., von dem Polizilten Pa- 
trid 3. O’Rourte niedergefnallt und 
lebensgefährlich verwundet. - Der be— 
tagte Gefhäftsmann hatte für einen 
feiner Fuhrleute Partei genommen, 
der gerade mit dem Abladen von Waa- 
ven bejchäftigt aeiwefen war, als ihm 
der Bolizift befohlen hatte, auszubie- 
gen, um einem Abfallfuhrmert die 
Durchfahrt durch die Gaffe zu ermög- 
Iihen. Der Fuhrmann hatte den 
Scheren darauf aufmerffam gemacht, 
daß das Ahfallfuhrwerf bequem vor 
beifahren könne. Diefer Anfiht war 
auch Rebmann. Zmifchen ihm und 
dem Boliziften entfpann ich ein hißt- 
ges Wortgefecht. O'Rourke behaup— 
tet nun, daß Rebmann ihm einen 
Hieb mit einem Hammer verſetzt habe, 
ehe er von ſeinem Schießeiſen Ge— 
brauch machte. Das wird aber von 

Joſeph H. Whitfield, dem Anwalt des 
Verwundeten, in Abrede geſtellt. Herr 
Whitfield verſichert, daß der Poliziſt 
den Geſchäftsmann ohne jegliche Ver— 
anlaſſung niedergeknallt habe. 

Der Verwundete, dem die Kugel in 
die rechte Weiche gedrungen iſt, liegt 
in äußerſt bedenklichem Zuſtande im 
Garfield Park Sanatorium darnieder. 
Bisher iſt es den Aerzten nicht gelun— 
gen, die Kugel zu finden. 

Arbeiteten geräuſchlos. 


Während geſtern Wm. Greiner Nr. 
63 Lincoln Ave. Präſident der Grei⸗ 
ner Letter Companh, Nr. 49 Franklin 
Straße, mit feiner Familie das“ .nd- 
effen einnahm, drangen Verandaflette- 
ter geräufchlog in das zweite Stod- 
wert ein, fchloffen füämmtliche, nach 
dem Korridor führende Thüren von 
innen ab und burchfuchten dann in al- 
ler Gemüthsruhe die Zimmer nad) 
Beute. Sie ergatterten Schmud und 
Damenfleider im Gefammtmwerthe von 
$1500. Der Einbruch wurde erft am 
Tpäten Abend entbedt. Inzwiſchen 
hatten die Diebe Gelegenheit gefunden, 
ih u:.d ihre Beute in Sicherheit zu 

bringen. 

Per Leslie⸗Inqueſt. 


Dieſelbe Koroners-Jury, die vor ei— 
ner Woche den Wahrſpruch abgegeben 
hatte, daß Frau Margaret Leslie in 
der Nacht des 18. Oktober in ihrem 
Zimmer im Palace-Hotel durchSelbſt⸗ 
mord geendet habe, hielt geſtern Nach— 
mittag einen zweiten Inqueſt über den 
Tod der Frau ab und überwies nach 
kurzer Berathung Howard Nicholas 
und Leonard Leopold wegen angeb— 
lichen Mordes den Großgeſchworenen. 
Gleichzeitig ermahnte ſie die Polizei, 
keine Mühe zu ſcheuen, des flüchtigen 
Leonard habhaft zu werden. Nicho— 
las hatte den Koronersgeſchwore— 
nen gegenüber ſein Geſtändniß wieder— 
holt. Er hielt eine Abſchrift ſeiner der 
Polizei gegenüber gemachten Ausſa— 

gen in der Hand und hielt ſich ſtreng 

an den Wortlaut des Protokolls, an— 

ſcheinend ängſtlich beſorgt, ſich nicht 
Widerſpräche zu verwickeln. Die Nach— 
richt, daß Nichols ein zweites Geſtänd— 
niß abgelegt hat, iſt unwahr. 

Hinter dem geſtändigen Mordbuben 
ſaß der Vater des Opfers. Als Nicho— 
las ſchilderte, wie Frau Leslie abge— 
murkſt wurde, ballte Herr Woody 
krampfhaft die Fäuſte, erhob ſich und 
machte Miene, ſich auf den Unhold ꝛu 
ſtürzen. Er wurde aber von Detek⸗ 
tives an der Ausführung ſeines Vor⸗ 
habens gehindert und beruhigt. 

Wußten Beſcheid. 

Gute Beute ergatterten Einbrecher, 
die geſtern Abend dem Schankwirth 
Jakob Halibazek, Nr. 1388 W. 38. 
Place, einen Beſuch abſtatteten. Wäh— 

rend der Wirth Gäſte bediente, dran— 
gen die Diebe durch ein Hinterfenſter 
in das hinter dem Lokal gelegene 
Schlafzimmer und ſtahlen einen klei— 
nen Koffer, der $1900, ein Bankbuch 
über $2,007 und übertragbare, von 
den Firmen Swift & Company, Lib- 
by, MMNeil & Libby und Anglo- 
American Bading Company auäge- 
ftellte Tohnanmeifungen enthielt. Der 
feines Inhaltes beraubte Koffer mur- 


Schwinpiucht 


bebandele ich nad einer ganz neuen 
EB wiſſen ſchaft⸗ 
ei N lichen und 
N erfolgreiden 
N —— 
L — w u n 3 
„et Zufan 


Blutes ge: 
und verbreitet. Ich & 


SH 


12 Waggonfadungen Seile Auafität nafoanifrter 
„Jronwere“ zu bedeutend Geraögefeglen Preifen. 


Ebenfall? 5 Waggonladungen von echter Royal Granite u. Erceelflor email- 
lirter Waare, durchaus prima, Qualität. Vergleicht unjere Preife und beadh- 


tet die Erfparnilie. 


| 
| 
| 
1 
Aich- oder Müll- | 
Behälter, — mit | 
2 Bail u. Seitens | 
Alchfanne— gal= | Griff, 6 Gall.: | 
vaniſirt, doppelt⸗ 
dicker Boden, 


ei 19 
* 


Größe, 
sr 1.49 
11.85 
5: 2.68 


— 


Größe, w 
für. Dat 
10 Gall. y mw 
Größe, 75e 
12 Gall. 42 
Größe, IdE 
Galvan. eijerne 
Schlafzimmer Ei⸗ 
mer, ertra ſchwer 


u 


) 
5 | — 
No. 8Royal 8 
Granite Theekeſ— SIE 
fel, garantirt er= | „ 
- m .." I19 
iter Qualität zu | 5 Lt. 


fein, jpe= 39 


ziell für 


Einmach 
| teifel, „Telf-pour- 


| für 


de jpäter von Deteftives auf einer lee- 
ren Bauitelle gerunden. 
£irchtete Diebe. 


Die jeit Sonntag Abend vermißt 
gemefene elfjährige Lucy May, Nr. 40 
May Str., ijt geftern Nachmittag von 
ihrer Schmweiter Ada gefunden worden. 
Sie gab an, daß fie fich zu einer Frau 
Parker, die früher bei der Mutter ges 
mohnt hatte, begeben und dort fo lange 
aufgehalten habe, daß fie fich fürchtete, 
nad Haufe zu gehen, da fie annahm, 
daß die Eltern fie prügeln mürben. 

Khren Angaben gemäß mohnt rau 
Parker Nr. 386 Randolph Str. Die 
Polizei hat nun feitgeftellt, va in dem 
Haufe Joe Davis und rau wohnen. 
Beide behaupten, Frau Parker nicht zu 
fennen, ftellen auch m Wbrebe, daß 
Mortle bei ihnen übernachtet habe. 

Dbaleih die Eitern. des Mädchens 
auf jede meitere Unterfuchung verzich- 
ten, will die Polizei fich doch bemühen, 
feftzuftellen, mo da3 Mädchen wäh— 
rend der Nacht fich aufgehalten hat. 


Eine Sram zu viel. 


Der 30jährige Michael X. MeDo- 
nald, ein Viücherrepifor der Wabaih- 
Bahngefellichaft, befindet jich im hiefi- 
gen Countygefängniß unter der Ankla— 
ge in Haft, fich der Doppelehe jchuldig 
gemacht zu haben. Er mwurde am 
Samftag in feiner Wohnung, Nr.3006 
Frank Str., Bofton, wo er mit ber 


| Frau Nr. 2, geborenen Clara Ylling3- 


worth, mohnte, verhaftet und per 
Schub nad Chicago gebradt. Claras 
Mutter hatte feine Verhaftung ermwirkt, 
nachdem ihr angeblich ein von ihm an 
Frau Nr. 1, geborene Marion Wil- 
liamö3, gejchriebener Brief in die Hände 
gefallen mar. Clara hatte er am 11. 
Ssuni 1906 geheirathet. Der Häftling 
gibt angeblich zu, zmei Ehen eingegan= 
gen zu fein. Er joll aber behaupten, 


geglaubt zu haben, daß die Frau Nr.1 | 


todt fei. Claras Mutter wohnt bier 
auf der Norbdfeite. 


Stedb-ieflich verfolat. 


Auf Grund eines, angeblich von den 
Behörden zu Frankfort, Mich., erlafle- 
nen Stedbrief3 wurde geftern Abend 
der 3Tjährige Yohn Dare, ein früherer 
Buchmacher, von Detektives der Haupt⸗ 
wache verhaftet. 

Er wird bezichtigt, am Donnerſtag 
Murttle, die 15jährige Tochter des rei— 
chen, in der Nähe von Frankfort an— 
ſäſſigen Landwirths John MeCleman 
entführt und ſie veranlaßt zu haben, 
ihn nach Milwaukee und Chicago zu 
begleiten. Als er hier erfuhr, daß der 
Sheriff Eramford von Benzie County 
ihm .auf den Ferjen fei, joll er das 
Mädchen heimgefandt haben. 


Begenrod als Lebendretter, 


Edward Toolan madht unliebfame Befannt 
fcbaft mit einem eleftrifchen Draht. 


Wenn der im Dienften der FFleifcher- 
firma Iewin Bro3., 352 Clark Sitr., 
ftehende Fuhrmann Edward Tooları, 
22 Zahre alt und 148 Lhile Str. 
mohnhaft, heute nicht zufällig feinen 
Kautfchuf-Regenrod angehabt Hätte, 


märe er wohl nicht mehr am. Leben. |. 


Er fuhr mit feinem Wagen die Yıfth 
Ave. entlang und hatte gerade den 
Sadjon Blod. erreicht, als er- einen 
Tharfen Schmerz im Rüden verfpürte 
und gleichzeitig einen eleftrifchen 
Schlag erhielt, der ihn von feinem Si- 
be herabbeförberte. Ein Trolleydraht 
mar geriffen und ein Ende war auf 
ZIoolan herabgefallen, traf ihn glüdli- 
cher Weife aber zwiſchen die Schulter- 
blätter auf ven Gummirod, und ein 
Tolcher ift befanntlich ein jehr fchlechter 
Leiter. Nachdem ihm in einer Apos 
thefe die erfte Hilfe zutheil geworben, 
wurde Toolan heimgefchafft. Mehrere 
Boliziften hielten an der Bruchitelle 
Wade, bi3 der Schaben ausgebeffert 
mar. 
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| Verdächtiger Geſelle. 


Bot in einer Apothele 815 für eine 
Unze Kolain. 


Ju Saft. 


Der Burfce hat wegen Mordes eine Zuchl- 
hausftrafe verbüßt. — Die Polizei alaubt, 
daf er Leopolds Derfted fennt.— Die ge 
heimnigvolle £remde. 


An einer Wirthichaft an Pe Court 
und State Straße wurde heute Wim. 
Reed, Nr. 170 N. PBennjylvoania Aoe., 
unter dem VBerbacht verhaftet, nähere 
Angaben über den jegigen Aufenthalt 
des Yuftizflüchtlingad Leonarb Leopold, 
alias Harding, machen zu fünnen. 

Er wurde dingfeft gemacht, nadhbem 
er in einer an State u. Yarrifon Str. 
gelegenen Apothefe $15 für eine Unge 
Kokain geboten hatte, Gegen 10 Uhr be- 
trat er die Apothele. 

„Wollen Sie mir eine Unze Kokain 
verkaufen?“ fraatc er den Apothelerge- 
hilfen, der fich nach feinen Wünfchen 
erfundigie. 

„Nur wenn Sie ein Rezept von Yh- 
rem Arzte haben,“ lautete die Ant» 
wort. 

„Sb zahle Xknen $5,” bemerite 
Reed. Gleichzeitig aog er ein Pad Geld- 
fcheine aus der Zafche umb zählte $5, 
dann $10 und fihließlich $15 auf den 
Ladentiſch. 

Der Gehilfe ſchüttelte den Kopf und 
ſagte: „Es geht nicht.“ 

Dann verſuchte er, dem verdächtigen 
Kunden auf den Zahn zu fühlen. Da 
wurde Reed ärgerlich und lief hinaus. 

Der Apothekergehilfe benachrichtigte 
die Polizei. Eine halbe Stunde fpäter 
wurde Reed verhaftet. In feinen Ta— 
Then fand man cher nur ein Tafchen- 
meffer und 15 Gents. 

Auf Berragen gab er an, daß er das 
Geld, das der Xpothefergehilfe in jei- 
nem Bejite aejehen hatte, von einer 
Yrau an Park Place und State Str. 
mit dem Auftrage erhalten hatte, ibr 
Kokain für einen ſchwer kranken, au— 
Berhalb der Stabi befindlichen Mann, 
der nach dem Opiat lechze, zu beichaf- 
fen. Er habe ihr das Geld nach dem 
fruchtloſen DVerfuche, ihr gefällig zu 
fein, zurüdgegeben. 

Die Polizei fahndet nun auf bie 
Frau, bie, wie man annimmt, von hier 
aus den LZeopold, der befanntlich dem 
gemwohnheitsmäßigen Genuß bon Sto- 
fain fröhnt, mit dem Nervenreizmit- 
tel verforgt hat. 

If ein Mörder. 

Reed ftellte in Abrebe, Leopold zu 
fennen oder die fragliche Frau je zur 
vor gefehen zu haben. Yım ‘pentifizk 
rungsbureau wurde feſtgeſtellt, daß 
ſeine Photographie die Verbrechergalle⸗ 
rie ziert. Er hat vor 14 Jahren in In⸗ 
dianapolis einen Mord verũbt und 
wurde gieies Verbrechens wegen zu 
zehn Idhren Zuchthaus verurtheilt. 

Die Polizei verhaftete im Laufe des 


Vormittags auch einen gewiſſen Otto 
ı Hirtus, Nr. 450 State Str., der gleich- 
' falls dem Kofaingenuß fröhnen foll. 


Weitere Verhaftungen von Dpium- 
ejfern ftehen in Ausficht. 
Wird geiprädia. 
Dem Koroner Hoffman 
mieberholte heute Homarb €. lad 


| fein Geftändniß und erzählte 
! wie er und Leopold g 


Bolige Hinters Th qu führen. "Um 
den Verdacht der Thäterfchaft von 
abzulenten,“ jeate er, „hatten wir ur 
fprünglich befchloflen, baf ich 

ber Frau Leslie in 


— 


im 
lich machen 
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Sm Namen der amerifanifchen 


Wilfenfhaft mag der erfte nad) Ber=. 


lin geſchickte „Rooſevelt-Profeſſor“ zu 
:eden befugt ſein, obwohl auch das 
noch zweifelhaft iſt. Ganz gewiß aber 
hat er kein Recht. Namens der Ver. 
Staaten zu ſprechen und ihre zukünfti— 
ge Politik anzutündigen. Ebenſowenig 
hat er die Aufgabe, in dem deutſchen 
Bolte faljche Vorftellungen herborzu= 
rufen und thörichte Hoffnungen zu ers 
meden. &3 tft deshalb zu hoffen, daß 
der Bericht ungenau ift, der dem Pro- 


feffor Vurgeß Folgende Worte in den 


Mund legt: 

„Der Profejforenaustaufh zmwijchen 
Deutjclnd und Amerifa ermöglicht 
eine freie Erörterung, die von amtli= 
Ken Diplomaten micht geführt werben 
tönnte. Buch die Ausführung diefes 
Gedankens iſt es möglich geworden, 
äußerſt wichtige Fragen der gründlich⸗ 
ſten Prüfung und der freundſchaftlich⸗ 
ſten Beachtung zu unterziehen. Bei- 
fpielameife gibt e3 in ber BPolitit ber 
Ver. Staaten zwei Lehrfäge, die fait 
als heilig angejehen werben, und beren 
Erörterung eine fremde Macht nicht 
einmal vorjchlagen Tann, ohne in den 
Ber. Stunten eine feinbfelige Stim⸗ 
mung wachzurufen. Dieſe ſind die 
Hochzolltheorie und die Monroedoktrin. 
ünſere Politiker ſcheinen nicht die ge— 
ringſte Ahnung davon zu haben, daß 
dieſe beiden Lehrſätze ſich nahezu über— 
lebt haben, und daß die Umbildung 
der europäiſchen Staaten und ihrer 
Verfaſſungen und die Annahme ihrer 
Weltmachtſtellung ſeitens der Ver. 
Staaten ſelbſt ſie nahezu ſinnlos ge— 
macht haben.“ 

Wenn gewiſſe politiſche Lehren oder 
Grundſätze in einer demokratiſchen 
Republik ſich ganz oder nahezu über- 
lebt haben, ſo müſſen ſie aus dem 
Bewußtfein der großen Volksmaſſe 
geſchwunden ſein. Sie ſind ganz ge— 
wiß nicht „objolet” geworden, wenn 
fie nur von den Gefhichtälehrern eini= 
ger Univerfitäten oder bon wenigen 
felbſtſtändig denkenden Staatsmän— 
nern verworfen werden. Dürfen alſo 
fremde Mächte den Ver. Staaten nicht 
einmal eine leidenſchaftsloſe Beſpre— 
chung der Schutzzolltheorie und der 
Monroedoktrin vorſchlagen, weil ſie 
befürchten, ſich das Mißtrauen des 

amerikaniſchen Volkes zuzuziehen, ſo 
liegt * doch klar auf der Hand, daß 
dieſe Lehrſätze noch eine ganz bedeu— 
tende Lebenskraft beſitzen. Thatſäch— 
lich ſind ſie gerade in der jüngſten 
Zeit die Hauptſtützen der republikd— 
niſchen Partei geweſen, welche mit 
ihnen und durch ſie einen der gewaltig— 
ſten Wahlſiege erfochten hat. Noch 
fein Präfidentfchaftsfandidat Hat bei 
einer Betheiligung aller Staaten eine 
größere Miehrheit erhalten, ala Theo- 
dore Roofewelt por erjt zwei Jahren, 
und die Platform, auf der er jtand, 
fprach fich Höchft entjchieden für den 
Dinglegtarif und die neueſte Aus— 
legung der Monroebottrin aus. Präfis 
dent Roojevelt felbft, der den Profeffor 
Burgeh nah Deutfhland gefchict hat, 
gilt alö der Erfinder der „erweiterten“ 
Monroeboftrin, berzufolge die Ber. 
Staaten eine Art Verantwortung für 
alfe mittel- und Jüdbamerifanifchen Res 
publiten übernehmen, fie aber aud) 
gegen jede Zmangserefution fehüten 
follen. Das find Ihatfachen, die zu 
ben angeblihen Weußerungen bes 
„Roofevelt-Profeffor3” in geradezu 
fchreiendem Gegenfate ftehen. 

Selbft die deutfchen Staat3männer, 
obenan Biämard, haben von der poli» 
tifchen Katheberweisheit niemals viel 
gehalten. Die praftifchen amerikani⸗ 
Sehen Polititer vollends fümmern id 
um das lirtheil der Univerfität3pro- 
fefforen feinen Pfifferling. Sie wifs 
fen, daß faft an allen ameritanifchen 
Univerfitäten von jeher der iFreihandel 

gelehrt morben ift, und daß beffenuns 
—* die Zöglinge biefer Hochſchu⸗ 
len, went fie ind Leben eintreten, fich 
faft ausnahmalog der republifanifchen 
Schutzzollpartei anſchließen. In kei⸗— 
nem anderen Kulturlande haben die 
Profeſſoren ſo geringen Einfluß auf 
die Politik, wie in den Ver. Staaten 
von Amerika, was vielleicht nur daran 
liegen mag, daß die Politik hierzulan⸗ 
de lediglich auf den Stimmenfang 
ausgeht. von dem bie Männer ber 
Wiſſenſchaft nichts verſtehen. Daher 
ſollte man ſich in Deutſchland hüten, 
auf die Worte des Profeſſors Burgeß 
zu bauen und ſich dem Wahne hinzu⸗ 
geben, daß die Schußzolltheorie und 
Sie Monroeboktrin fi au thatfächs 
(ich überlebt haben, meil fie miffen- 
Gaftlich todt ſind. Vielleicht hat der 

Präſident im vertrauten Geſpräche 
nil dem Profeſſor ſich zu dieſen An⸗ 
ſichten bekannt, aber ſelbſt wenn das 
Achehen ſein ſollte, durfte der Pro⸗ 
feſſor nicht vergeſſen. daß alle ameri⸗ 
janiſchen Staaismänner für ben 

usgebrauch andere Meinungen zu 

ben pflegen, al für ben öffentlichen 
braud. Was fie felbft erfannt ha» 
ben, heilen fie noch lange nicht ber 

—5 Menge“ mit. Die muß mit 

orten —S werden. 


— —s 
uuttien und Waller. 


"I noch heute, fo qut wie nur je. 


—— wer 
erfi 


1 


Zur 
Zeit iſt die Kupfernbergwerkaktie bie 
gangbarfte Sorte, ſozuſagen, weil 
Kupfer außerordentlich hoch im Preiſe 
ſteht, Kupferbergwerke große Profite 
abwerfen und Kupferaktien demzu⸗ 
folge als begehrenswerth gelten. Zu 
andern Zeiten hatten Goldbergwerk⸗ 
aktien einen beſonderen Buhm“ — 
da das Wort Gold ſeine Zaubertraft 
nie verliert, „gehen“ ſie in mäßiger 
s | MWeife immer — zu wieder andern 
„Silber-Aktien“, „Zinn⸗-Aktien“ uſw. 
„Oel“ ift zwar fein Metall und wird 
nit aud „Bergmwerfen” gemonnen, 
aber e3 heißt doch nicht fehr meit aus 
dem Wege gehen, wenn Bier aud 
gleih mit der „Delattien" Ermäh- 
nung’ gethan wird, denn fie werben in 
ganz berjelben Weife gehandelt, mie 
jene, und bie innere Gefdhichte der 
meiften Delgefellichaften gleicht ber 
der Bergmerkgejellfchaften auf ein 
Haar. Die Delaftie hat zumeift aud) 
das gemein mit ber Bergmerfäaftie, 
daß fie — gleichviel wie — der 
„Brunnen“ iſt — dem Inhaber ſelten 
Dividenden 


oder befriedigende 


zahlt. 

Daß die Höhe der Dividendenzah- 
lungen und damit der Werth der ein= 
zelnen Bergmwerfsattie nicht von dem 
Stande des Metallmarktes und ber 
Ertragsfähigkeit des Bergwerks ab— 
hängt, erhellt ſchon daraus, daß trotz 
der glänzenden Lage des Kupfermart= 
tes , des hohen Preifes diefes Metalla 
und ber Neichheit ihrer Gruben, die 
Aktien unferer großen amerifanifchen 
Kupferbergwerkgeſellſchaften theils 
nur wenig über, theils tief unter Pari 
ſtehen. Und daß auch die Rentabilität, 
abgemeſſen an der wirklichen Kapitals— 
anlage nicht maßgebend iſt, das — 
nun, das weiß man im Allgemeinen 
wohl ſchon, aber ſo recht deutlich 
wird's Einem, wenn man ſich die 
großen Bergwerkunternehmungen, bei— 
ſpw. die Goldbergwerke Südafrikas 
und ihre Geſchichte ein wenig näher an⸗ 


nie 


ieht. 

Die Goldförderung des Rand-Di— 
ſtrikts, um Johannesburg, Transvaal, 
herum, ift heute größer, ala fie je mar. 
Sm August diefes Jahres wurde dort 
Gold zum Werthe von $10,810,000 
gemonnen, gegenüber einer Produktion 
bon $9,100,000 im felben Monat des 
Vorjahres und der Rekord » Monat3= 
förderung von „nur“ $8,600,000 vor 
dem Kriege. Die Ertragfähigfeit je- 
ner Gruben ift alfo glänzend, aber — 
fämmtliche „Raffernmwerthe”, jo nennt 
man in England und Europa über 
haupt die Aktien der Goldbergwerks— 
gefellfchaften des Iranzvaal, jtehen 
niedrig und ihr Markt ift gebrüdt. 
Ueberfapitalifation ift das Uebel, an 
dem fie franfen. 

Der jüngst veröffentlichte Halbjahr> 
Bericht des Bergbau » ngenieurs der 
britifchen Regierung für Südafrika 
enthält jehr intereffante Angaben über 
diefe Frage. ES erhellt daraus, daß 
bon den 64 Gefellfchaften, welche jich 
an der Goldgewinnung be „Rand“ 
beteiligten, überhaupt nur 31 Dibi- 
denden zahlten. Diefe 31 „guten“ 
Gefellfchaften vertheilten im Jahre 
1905 an ihre Aktieninhaber rund 
3,800,000 Pfund Sterling. Gie ver- 
ausgabten für ihre Bergmerfe und 
alle wa3 drum und dran hängt, ind 
gefammt 113 Millionen Pfund, — 9% 
Millionen kojteten die Yandtäufe, er= 
ften Einrichtungen ufmw., der Reft von 
rund 23 Mill. wurde nah und nad) 
aus den Einnahmen genommen und 
zum Ausbau und zur Vervolllomm- 
nung der Anlagen hineingeftedt. Die 
94 Millionen wurden erzielt durch den 
Verkauf von Aktien im Nennmwerthe 
bon 3,229,500 Pfund an da3 Buhli- 
fum — 6,004,500 Pfund murben als 
Kaufgeld oder Prämien bezahlt, denn 
man verfprach fich glänzende Profite 
und riß fich während der Zeit der Er- 
Ichließung des „Rand“ um die Aktien. 
Eine jährlide Dividende von 3,800,- 
000 Pfund auf eine Kapitalanlage von 
11,750,000 Pfund wäre gewiß gut ge= 
nug, aber damit ijt’3 eben nichts. Ne= 
ben den Aftien im Nennmwerthe von 
3,229,468 Pfund, die verfauft wur—⸗ 
den (für 9,234,000 Pfund), murben 
für nit weniger ala 12,769,222 
Pfund Altien verfhentt an die 
Unternehmer — die „Promoter“, die 
Banken, welche den Attienverfauf be- 
forgten, die erjten Mittel vorgefchoffen 
hatten ufwm. Yür diefe Aktien zum 
vierfachen Nennmwerthe der an das Bus 
blitum verlauften wurde fein Schil: 
ling in die Kaffe der Bergwerkgeſell⸗ 
Thaften bezahltt, man darf aber ala 
gewiß annehmen, daß fie etiva zu bem= 
felben Preife, den die anderen brach— 
ten, auf da3 Bublifum abgelaben 
wurden, bie „Promoter“ aus ihrem 
Verlaufe alfo etma 30 Millionen 
Pfund Sterling erzielten, und dem= 
nad nicht nur 11,750,000 Pfund — 
ber Betrag, der wirklich in die Berg- 
mwerfe gejtedt wurde, und auch nicht 
nur 15,998,690 Pfund, der Nenn 
merth der außgegebenen (zu vier Fünf- 
teln verfchentten) Aktien, zu verzinfen 
find, fondern rund 46 Millionen 
Pfund, und da bebeutet bie Verthei- 
lung von rund 33 Millionen nicht viel 
mehr ala 8 Prozent. Das ift fehon 
nicht mehr glänzend, aber auch das 
ginge noch an, wenn nicht faſt in alle 
Bergwerke größere Summen hineinge⸗ 
ſteckt werden müßten, um die Produk⸗ 
tion auf der jetzigen Höhe zu halten 
und ſich nicht in abſehbarer Zeit eine 
Erſchöpfung der Lager einſtellen 
müßte, in welchem Falle die Aktien 
dann nur noch den Werth alten Pas 


pier8 haben werben. Wenn e3 wahr 


ift, daß ber Golbreihthum des Rand 
in 25 Yahren erfchöpft fein mirb, 
dann verlieren bie Aftienbefiger bei 
einer Verzinfung bon nur 8 Prozent 
thatfächlich Gelb, und fo aeht e8 allen 
Beſitzern von Bergwerksaktien, deren 
Dibidendenzahlungen nicht hoch genug 
find, foaufagen, eine größere ober Llei- 
nere Abfchreibung —* den Aktienwer⸗ 
then zu —— denn früher oder 

eben doch alle Bergwerke 


Goldbergwerke und ſie „Fühlen“ bem= | 


entſprechend ſchlecht — die Gefühle der 
Aktionäre der 83 Geſellſchaften, die im 
letzten Jahre gar keine Dividenden 
zahlten, werden dementſprechend 
ſchlechter ſein. Sie haben viele, [ehr 
viele Teidensgenoffen hier in Amerita, 
aber ver Handel in Bergwerkaktien 
blüht wie nur je. 


Bantverſicherung. 


Ein guter Gedanke, mit deſſen Aus⸗ 
führung es aber noch bedenklich hapern 
dürfte, iſt in Jowa aufgetaucht: der 
Vorſchlag einer „Bankeinlagen -Ver⸗ 
fiherung“. Der Urheber bes Vor⸗ 
Thlags ift Bankpräfibent, alfo Dann 
vom Fach. Wie er jagt, gibt e8 zur 
Zeit 1485 Banken in Joma. Und 
wenn diefe Banken zufammengingen 
zur Gründung einer Verficherungs- 
faffe mit vielleicht $500,000 oder 
$1,000,000 Kapital, jo würde daß fei= 
ner einzelnen Bant viel foften und es 
würden aus folcher Kaffe alle etwa 
entjtehenden Verlufte den gejchäbigten 
Einlegern erfegt werben können. 

Die Sache hört fich fehr einfach an, 
bat Vieles für fih und fol auch bei 
den zunächſt Betheiligten viel Anklang 
finden. Nicht jomohl oder nicht blos, 
weil folche Verficherung eine qute Sa- 
che für die Einleger wäre, fonbern meil 
fie auch den Banken jelber von Bor 
theil jein würde. Jeder Bankbruch, 
groß oder Flein, äußert feine Wirkung 
über die unmittelbar betroffenen Krei= 
je hinaus. Ye größer und auffehener- 
regender ber Bankerott, deito größer 
und meiter reichend bie Wirkung, die 
er hat. Daß fich die eine Bank al3 uns 
fiher eriwiefen, erregt mehr oder weni— 
ger Mißtrauen in die Sicherheit jeber 
anderen Bant. So haben, zufolge der 
überall hingelangten fenjationellen 
Zeitung3berichte, die fürzlichen Chi- 
cagoer und Philadelphiaer Bankkrache 
auch in Koma ihre Wirkung geäußert 
und dem Gefchäft der. dortigen Ban- 
fen fich nachtheilig fühlbar gemacht: 
„faft ebenfo, als hätten die Banferotte 
im nächſten Counth ſtattgefunden“. 

Daher der Verſicherungsvorſchlag, 
um die Befürchtungen ſcheu geworde— 
ner Einleger zu beſchwichtigen. Natür— 
lich, heißt es in der Begründung des 
Vorſchlags, dürften Zulaſſung zu der 
Verſicherung nur ſolche Banken fin— 
den, von denen eingehende Unterſuch— 
ung ergibt, daß ſie ſich in geſunder 
Verfaſſung befinden. Nicht nur müß— 
ten die theilnehmenden Banken ſolcher 
Unterſuchung ſich vor dem Beitritt, 
ſondern müßten ſich ihr auch nachher 
unterwerfen. Zu jedweder Zeit, wenn 
immer es verlangt wird, ſofort und 
ohne vorherige Ankündigung müßte 
jede Bank dem Unterſuchungsaus— 
ſchuſſe des Vereins ihre Bücher und 
Kiſten und Kaſten öffnen. Und da die 
Unterſuchungen von ſachkundigen Leu— 
ten geführt werden würden, jede an 
dem Verein betheiligte Bank direkt in— 
tereſſirt wäre an der gehörigen Ueber— 
wachung jeder anderen Bank, ſo wür— 
den die Unterſuchungen auch gründ— 
lich geführt werden. Unſichere Banken 
würden in den Verband nicht aufge— 
nommen werden; oder würden, aus 
Furcht vor den Unterſuchungen, ſich 
überhaupt nicht zum Beitritt melden. 
Die Verluſte könnten unter den Um— 
ſtänden nicht groß ſein. Eine verhält— 
nißmäßig geringe Beiſteuer der einzel— 
nen Banken würde zu ihrer Deckung 
genügen, ſo daß jede betheiligte Bank 
ohne große eigene Koſten ihren Einle— 
gern „unbedingte Sicherheit“ gewähr— 
leiſten könnte. Zur größern Vorſicht 
ſoll der Verſicherungsffonds in Zun— 
des⸗, Staats- oder Munizipalbonds 
angelegt und unter Obhut der Staat3= 
behörben geftellt werben. Auch brauch- 
te der Verband nicht bloß auf einen 
Staat fich zu befchränten. Er fünnte 
ausgedehnt werben über eine Anzahl 
bon Staaten; vielleicht fogar über das 
ganze Zand, und ed würde daburch die 
Sicherheitsgemähr fih für die Einle- 
ger noch verftärfen, mährend die Laft 
der von den Banken zu tragenden Ver= 
[ufte durch die meitere Vertheilung 
noch meiter erleichtert werden würde. 

E3 flingt das Alles jehr eınleuch- 
tend bi3 auf das Eine: daß die Ver— 
lufte niemal3 groß werden könnten. 
Zu der Behauptung darf man getroft 
ein bides Fragezeichen jeten. Wie 
gründlich mitunter troß aller Unter- 
fuchungen eine Bant, jogag eine jehr 
große, audgeräubert merbden kann, 
haben grabe neuere Beilpiele gezeigt. 
Und wenn die Unterfuchungen, die jol- 
cher Bankverein veranftaltet, auch ver= 
trauensmwürdiger wären al3 bie der po= 
litifden Staat3- und Bundes-Erami= 
natoren, fo märe deswegen noch lange 
nicht unbedingter Verla darauf zu 
fegen. Wo e3 darauf angelegt 
wird, mag eine Banf jehr rajch aus- 
geplünbert werden unmittelbar nad) 
einer Unterfuchung. Und menn mie- 
ber einmal in Zeiten einer aroßen Ge- 
Tchäftstrifis oder Panik die Banken zu 
Dutenden purzeln, fo könnte die Ver: 
fiherung denn doch jehr koftfrielig für 
die überlebenden Banfen werden, jo» 
fern fie nicht gar völlig verjagt. 

Iroß alledem hat, mie gejagt, bie 
Sade viel für fi und ed mag eimas 
werben daraus. Die größte Schwierig- 
feit dürfte darin beftehen, bie großen 
und mädhtigen, fchon jebt des Rufes 


poller Sicherheit fich erfreuenden Banf=- 


anftalten dazu zu bewegen, fich durch 
bie u u zur Stütze der ſchwä⸗ 
cheren herzugeben: — vor denen dann 


fie, die bisher Stärkeren und Bevor⸗ 


zugten, im Punkte der Sicherheit in 
den Augen der Einleger nichts mehr 
voraus haben würden. Sie mögen 
nach dem Grundſatze: „Der Starke 
ſteht am mächtigſten allein“, ed vor⸗ 
ziehen, fich nach wie vor auf fich jelber 
zu verlaffen. Und mögen nicht gemilt 
fein, einen Plan zu — der ihnen 
Koſien verurſacht, während den —* 
us ih bie Fleinernfton 

würden. Daran mag ber en 

Befler wä 


| daß die le 


Zolalberidht. 
Die Bauordnung. 


Soll in der Hauptfadje unangetaftet 
bleiben. 


Zugeftändnik an Yield & Eo. 


Die General Railway Co. madıt einen Dor* 
thlag zur Güte. —Willens, das Derfehrss 
monopol zu übernehmen. — Abgrenjung 
eines Prohibitionsgebietes verweigert. 


— — 


Ueber ein Proteſtſchreiben des Bau⸗ 
kommiſſärs Bartzen hinweg hat der 
Stadtrath geſtern Abend mit 55 ge— 
gen 13 Stimmen beſchloſſen, daß die 
Bauordnung in Bezug auf die Zwei— 
Treppen-Vorſchrift dahin abgeändert 
werden ſoll, daß eine zweite Treppe 
nicht nothwendig ſein ſoll in einem 
Ladengebäude, das (wie der Neubau 
bon Marfhall Field & Co.) mit einem 
Nahbargebäude Huch Thüren verbuns 
den tjt, die Jich automatifch verjchlie- 
Ben iajfen. Ge:tend ber Aldermen 
Moynihan und Eullerton wurde dann 
ein Verſuch gemacht, eine allgemeine 
„Rebifion“ der Bauporfchriften anzu= 
bahnen. "ber diejer Verfuch ftieß auf 
jo heftigen Widerjtand, daß er aufge- 
geben werden mußte. E83 wurde geltend 
gemacht, daß eine „Revifion“ nur auf 
eine Abihwächung hinauslaufen mür- 
de, und daß an ben jehigen Vorfchrif: 
ten, Die unter SHinzuziehung einer 
Kommilffion von tüchtigen Architekten 
zu Stande gelommen feien, nicht3 au3= 
gejegt werben fünne, e3 fei denn bon 
Leuten, iwelhe Kriten-Erfparniffe auf 
Rechnung der Sicherheit zu erzielen 
wünfchen. 

.ıe Straßenbahn=Dorlaae. 


Der von der Eity Railmay Co. am 
vorigen Donnerſtag dem Verkehrs— 
Ausſchuß unterbreitete Entwurf für 
ein Uebereinkommen zwiſchen der 
Stadt und den Straßenbahngeſell— 
ſchaften wurde geſtern Abend in aller 
Form dem Stadtrath unterbreitet. 
Dieſer hat ihn dann der Verkehrskom— 
miſſion überwieſen, welche dadurch 
amtlich ermächtigt worden iſt, ſich da— 
mit zu befaſſen. Thatſächlich hatte ſie 
damit allerdings ſchon vorher angefan— 
gen. 

Gegen elektriſche Ober-Leitung. 


Dem Ausſchuß für Gas, Oel und 
elektriſches Licht überwieſen wurde ein 
Geſuch von Bürgern der 21. Ward, 
welche darauf dringen, daß die Stadt 
ſich ſobald wie möglich von der Ab— 
waſſerbehörde Elektrizität für bie 
Straßenbeleuchtung ſichern möge, und 
daß dann die Leitungsdrähte —wenig⸗ 
ſtens in Bouleoard- und anderen 
Wohnbezirken — unterirdiſch gelegt 
werden ſollen. Die geringeren Koſten 
des elektriſchen Stromes würden mit 
der Zeit die Mehrkoſten aufwiegen, 
welche es verurſachl, die Stromleitung 
unter Grund einzurichten. 

Will mit dabei ſein. 


Ald. Zimmer reichte im Auftrage der 
Chicago Generai Railmay Co. eine 
Privilegirungs-Vorlage ein, welche nach 
dem Muſter des Entwurfes gearbeitet 
iſt, den die City Railway Co. hat aus— 
arbeiten laſſen. Die „General Co.“ 
macht ſich anheiſchig, ihr Syſtem über 
die ganze Stadt auszudehnen, falls die 
Eityg Railway Co. und die Chicago 
Railway: Co. auf Bedingungen, mel- 
che die Stadt ihnen jtellen mag, nicht 
follten eingehen wollen. Auch dieſe 
Vorlage wurde der BVerfehrstommif- 
jion überiviefen. Ehenfo ein Ordinanz- 
entwurf, den Verkehrs-Superintendent 
Doty ausgearbeitrt hat, und in mels- 
chem feftgefegt ifi, in melden Zeitab- 
jtänden auf den verfchiedenen Straßen- 
bahnlinien die Magen einander folgen 
follen. Nichteinhaltung des Fahrplanes 
fol, in jedem einzelnen Fall, mit einer 
Geldbuße von $200 geahndet werden. 
Die Vorlage entbält noch feine Be- 
ftimmungen in S:3ug auf die früheren 
Kabellinien, da fich vorherhand nod) 
nicht genau fagen laffe, wie eg mit dem 
Verfehrsdienit auf diefen Linien ge= 
halten werben follie. Eine Empfehlung 
des Superintendenten, daß die Sperr- 
zeit für die Brüden Vormittags von 
halb jieben bis neun, ftatt nur bis acht 
Uhr währen folle, murde vemAlusfhuß 
für Hafenangelegerheiten zur Begut- 
ahtung übermwiefen. Die City Railway 
Eo. murde angemwiefen, auf ihren Li- 
nien in Urcher Are und in ber Canal 
Straße zwiſchen Archer Une. und 39, 
Straße mehr Wagen in Dienft zu ftel- 
len. Der Union Traction Co. wurde, 
auf Antrag von Ald. Eullerton, aufge= 
gegeben, „in der 11. Ward“ die Benuß- 
ung offener Wagen bi auf Weiteres 
zu unterlaffen. Auf Antrag des Alb. 
Eullerton wurde der Berfehrö-Super- 
intendent angewielen, zu berichten, ob 
feitenö ver Straßenbahngefelliehaften 
Alles gefchehe, mas fih thun laffe, um 
der Gefährdung des Bublitumd durch 
zerreißenbe eleftrijche Drähte vorzu— 
beugen. 

DrobibitionssToorlage abaelehnt. 


Mit 32 gegen 31 Stimmen abge- 
lehnt wurde die Vorlage, welche die 
Abgrenzung eines meiteren Prohibi- 
tionggebiete8 auf der Norbfeite zum 
Zwed hatte, und die befonders gegen 
das Nagle'ſche Schanklokal an der Ede 
bon Maple und N. State Straße ge» 
münzt war 

Allerlei Gefbäfte. 

Niedergeftimmt wurde der Antrag, 
daß dem Fabritanten 2, 3. Didafon 
geftattet werben möge, in ber Gegend 
von Englewood ein Rangirgeleife über 
die Wallace Strrfe zu legen. — Alb, 
Eulferton machte darauf aufmerffam, 
— chüſſe des men 
ür frembe Ywede veraußgabt wor 
jeien, und daß e8 nun an Gelb fehle, 


er | nöthige Verbefferungen an ben Wafler- 
ın | werten und Leitungen vorzunehmen. 


— — — — 


laſſen werden I offen. — Xld,. Bomler 
fegte einen Beichluß durch, daß fünf 
Yirmen, die ihrer Verpflichtung nicht 
nahgelommen find, Straßenpflafter 
ausbeffern zu laffen, das fie in ber 19. 
Ward angelegt haben, die Erlaubnik 
zur Beforgung meitererRteupflafterun- 
gen vorenthalten werben Toll, folange 
fie ihren fontrattlichen Verpflichtungen 
in Bezug auf frühere Arbeiten nicht 
entfprehen. — Auf Alb. Eullertonz 
Antrag wurde eine Unterfuchung der 
Umftände angeordnet, unter denen der 
Kontraft für den Bau eines neuen 
Löfchbootes der Manitomoc Dry Dod 
Co. zuerfannt worden tft. Endgiltig 
beftätigt hat der Stadtrath diejenKton- 
tratt übrigens noch nicht. Ange⸗ 
nommen wurde die Vorlage, welche 
Beſtimmungen für die Hochlegung von 
Geleiſen der Terminal Transfer Co. 
auf der Strecke zwiſchen Canal Str. 
und Weſtern Ave. enthält. — Die Vor— 
lage zur Regelung des Plakatſchilder— 
weſens wurde aufgerufen, der vorge— 
rückten Stunde halber aber bis zum 
12. November zurückgelegt. 
— — — — 
Beihwerden erörtert, 


„Structural Alliance“ und Dereinigte Baus 
gewerkſchaften in Uonferenz. 


Vertreter der Vereinigten Bauge— 
wertſchaften und der „Structural Als 
liance”“ begannen gejtern mit einer 
Konferenz, in der allerlei Streitigfei= 
ten erörtert werden. Irgendwelche 
bindende Beichlüffe murden gejtern 
nicht gefaßt. Dan erhofft von der 
Konferenz die Beilegung einer Reihe 
bon Zmijtigteiten, doch wird ed ihr 
faum möglich fein die Streitfragen zu 
löjen, mit denen die Vereinigten Baus 
gemerkjchaften fich im legten halben 
Sabre bejchäftigt haben. Ihre Vers 
treter erklärten auf der Stonferenz, 
daß ihr Verband feine Angelegenheis 
ten ohne Eingreifen Außenjtehender 
jelbjt erledigen will. 

Die Gejuche der Baufchmiede, der 
Tahrftuhlbauer und der WBlecharbeiter 
um Aufnahme werben heute befprochen 
und mwahrjcheinlich bewilligt merben. 
Die Hauptfrage, die der Konferenz zur 
Erledigung vorliegt, ift, melche von 
beiden Verbänden die „urispdiftion” 
in Gary, Ynd., haben joll. Diefe tit 
bon der „Mlliance” feit deren Grün= 
dung beanfprucht worden, aber e3 liegt 
auf der Hand, daf die Taufende von 
Arbeitern, die in Gary Beichäftiaung 
erhalten werben, jchließlich von Chi: 
cago fommen müffen und nicht aus 
den Kleinen Orten in Indiana, die den 
Bereich der „Alliance“ bilden. 

Die meiften Kontrafte find in Hän- 
den Ehicago’er Firmen, und es entiteht 
nun bie frage, ob die Chicago’er Ars 
beiter, die nach Gary gehen, die hieft> 
gen Löhne erhalten follen oder die, 
melde in Indiana gezahlt merben. 
Der Unterfchied tft bedeutend. 

Geftern traf der Großmeiſter der 
Brüderſchaft der „Trainmen“ hier ein, 
und die Weichenſteller, die höhere Löh— 
ne verlangen, warten begierig auf 
amtliche Aeußerungen aus ſeinem 
Munde. Herr Morriſſey wollte ſich 
aber vorerſt auf eine Beſprechung der 
Sachlage nicht einlaſſen. Er ſagte 
nur, daß ſeine Organiſation die von 
der Grand Trunk-Bahn den Wei— 
chenſtellern angebotene Lohnerhöhung 
von 2 Cents die Stunde nicht anneh— 
men würde. 

— — — — 


Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co.” ftellten fih Heute bie 
——— Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark.. . . 523.72 
Oeſterreich: 100 Kronen... 20.28 
ẽ chweiz: 100 Francd. ...... 19.31 
8° Iland: 100 Gulden....... 40.12 
Dänemark: 100 NKronen.... 26.68 
Rußland: 100 ARubel....... 51.50 


* Bundesrichter Landis wies geftern 
dad Gefuch ab, den über Zion City 
eingeſetzten Maffeverwalter zu ent- 
laffen, Auf Anordnung des Richters 
fol ein 1580 Xcres großer Land 
fompler, in und in ber Nähe von Zion 
gelegen, in Parzellen von 5 bis 25 
Ucres zu nicht weniger al3 $200 ber 
Acre verfauft werden. 

— — — — — — — — 


Todes - Anzeige. 


Verwandten und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte und un * 


lieber ate 

Hermann Baichte 
im Nlter bon 56 Nabren felia im Herrn ent 
ichlafen ift. ee findet 38* Mikte 
woh, den 31. DOltober, vom Trauerbaufe, 9 
€. 22. Blace, u 9 Uber, nad der Et. eye 
Kirche, und per Zu vom Rolf Str, Dedpyt n 
dein Et, Marien Gottesader. Um ftille Ser 
nabıne Bitten: 


Zusselie aeb, Klein, Gattin. 

Helena, Arthur, Frau Gonlon, Bhi« 
(iob, Aames, Noieph, Clara, Rofe 
und Martha, Kinder 

Maria Conlon, Sroßlind. 


Todes - Anzgetge 
RHeiniicher Bercin 
Den Mitgliedern 
Nahridt, dat Mitglied 
Heinrig Schäfer, jen. 
aeftorben iſt. Beerbigung 
vom TIrauerbaufe, 36 Ber 
tb Etr., am Mittwoch, den 
Ar. Ottober. Morgens neun 


zur 


Nohn Cremer, PBräfident. 


Tode8- Anzeige, 
Sreunben und anni * traurige Nach⸗ 
richt, daß mein lieder Bat 

Ghriftopher R. — 


m Alter von 68 Jahren ſelig im Herrn ent» 
— — ift. Beerdiauna findet ftatt am Doms 
bem Kr den 1. November, um i Nachm 

ansehe, 524 ©. nad 


J 


Todes ⸗Anzeige. 


ich und unerwartet in 5* eines Un» 
er ftarb mein, lieber, guter Gatte 


> —— 


Union Str. 


Srinfmann, ze ter, 
Edbie und — Ente m 


f see | 

, we 

Friedhof. Die tiefbefüme 
Sn 
bimi 


Geftorben: Bearlie X eisäbelt, am 28. Ofto« 
I 1906. Beerdigung in Waldheim, 
31. Oltober, bom "zrauedaufe RR 
Gurtid Str. 


— ‘ 


EIVERSONECO 


Spezielle Bargains, zum Berkauf Miltwod 
den ganzen Tag. 


Unterzeug — Fließgefüttertes Nerfeh geripps 
te Leibhen und Holen für Dgmen, ⸗ 
die beite 25€ Sorte — zum Ver: i6€ 
tauf am Mittwoch für 

4 Stüd an Einen Runden. — 
Männer-Soden— 100 Dutzend ſchwere baum⸗ 
wollene gemiſchte Männerſoden — 
alle erite Dual, und 10c werib — 


das Baar berfauft zu 
— 5 Baar air eitten Kunden. — 


6c 


Dinner-Teller— Verzierte Dinner-Teler, — 

goldgerändert— erite Dualität, über» 

al zu 10c verfauft — Ic 

Berlaufspreis een due 
6 an einen Kunden. — 


Strümpfe — Tiere baumwoll. fließ⸗ 
gefütterie Kinderitrümpfe, alle Grd- 
Ben — Der Paar 

— 3 Baar an einen lunden. — 


Unterzenug— Einfache, Tarbige, ichwere, flleßs 
gefütterte Hemden u, Sofen 1. Min y 
ner — alle Größen — beite 5 29 
Corte — zum Berlauf 3 

— 2 Suit3 an eine Kunden. — 


250 
14c 


Sn — 
KAnaben-Anzüge — Toppellnöpfige Schul⸗An⸗ 
züge — ſchwarzer und navy Ghe- 

biog— Größen bis 15 Nabre—$2 * 
Wertfe—aum Berkauf au 

Einer an einen Kunden — 


Dinffler®— Große Seiden-Mufflers, 

blau und weiß geinpit—50c u. T5c 

Sorten— zum BPBerfauf äu.......... 
— 2 ar einen Kunden, — 


Fenſter⸗ Ronlean Eeinen⸗ Zeniter- 
Ron ling” apeine Rollers, narent. 
— di öc Sorte— zu 

— 4 an einen Kunden. — 


Zuting Slanet— Heller und dunkler 
ung | Hanelt — diele Qualität ift 5e 
Oe wertb per Yard — berlauft zut.... 
— 10 Yard3 an einen Kunden, — 


Muslin — Unaebleihter Muslin, 
Corte, NYard 44c; rotb geränder- 
te3 tmwilled men 

per Ward 


die 6c 


Oeltuch —Beſte Qualität TildDe Dels 
tud, Yard 11c; beite Sorte Ehelf 


1 
Oeltuch, per Nard a c 


— 5 Dards an einen Kunden. — 


Gomforterd— Große Bett Coinforters — mit 
Sateen überzogen auf beid, © 

ten, reinweiße Wattefüllung, ve | 25 
fte 82 WVertbe— Verfaufs preis R 

— 2.an einen Kun den. — 


Todes Anseige. 


——— und Bekaunten die traurige 
chricht, daß meine geliebte Gattin 
Frida Lint 
im Alter bon 46 Jahren, 1 Monat und 
28 Tagen am 30. vitober, Morgend 
Ubr, nah iurzem Leiden aeftorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtait am Bons 
nerstag, den 1. November, um 12 
vom ZIrauerbaufe, 805 Elybourn Abe., 
nad Waldheim. Um ftille Iheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Zouis Link, Gatte. 
Ruiie, Fri, emma, Hermann, 
Sin 


Todes - Anzeige 


Beeunben ey Belanten die traurige 
Nachricht, 
ee ER ned. Biedermann, 
geliebte Gattin bom Salomon Ealinger 
und Mutter bon Bugulis. Sobanna, He 
lene, Olga, Dafob, ofepb und Benja- 
min, und Grokmuiter don 16 Großlins 
dern, Im Alter don 69 Kabren und 9 
Monaten fanft —— iſt. Die Beer⸗ 
digung findet ſtatt am 31. Ollober, 10 
Uhr Morgens, vom — — 
E. NRoscoe Str., nah Waldbei um 

jtille Iheilnabme bitten: 
Die iranernden Pinterbliebenen. 


Tobed - Anzeige 


ageen und Belannten die traurige Nadhs 


daß mein bielgeliebter atte und Bater 
Will iam — 
im Alter von 51 Jahren und 5 Monaten 


ſeli 
im Herrn entichlafen Fr Sie — | 


ftatt Mittwob, den 31. Dltol 
vom Trauerbaufe, 633. Barıh Ade.,, nad 
St. Lulas Friedbof. Um ftille Tpeilnahme bir 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
frrieberifn Seiiert, Gattin. 
Kohn Seifert, Sohn. 
Mitglied der Grabel Roofers Union. 


Zudeß »- Anzeige 
Freunden und Belannten bie traurige Nad« 
rigt daß mein geliebter Gatte und unſer gu⸗ 
ter Vater 
Ferdinand Swotnick 
nach kurzem Leiden im Alter von 68 Jahren, 8 
Monaten und 16 Tagen geſtorben iſt eer di⸗ 
gend findet ftatt am Mittwoch. den 31, Oltos 
ber, 12 Uhr Mittags, vom Tra: verhaufe 957 
=. 20. Er. Theile 
nahme bitten: 
Henriette Swotnid, Gattin 
Hermann Swotnid, Schn, nebſt un 
en. 


nad Concordia, Um. jtille 


Geitorben: Hermann X. Vogler, am 29. Oltos 
ber, Sohn von Ellen und dem berftorbenen. Her» 
mann Vogler, Bater bon Hermann 
Ier, Bruder von Walter 9._% 
und Frau Dr. D. B. Cd 
Peerdiaung dom TQirauerbaufe, 
ve., Mittmoh, den 31. Oltober, 

Norm., nah der Kirche zur Umbefledten Em- 
pfänaniß, N. Barf Ave. und Eihiller Str., vo 
Sodamt abaebalten wird, barn nad dem St. 


Bonifazius Friedbof. modi 


Gas. BURMEISTER & SON |: 


Leichenbeſtalter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zeleyhon North 185. 

Uufträge von allen Zheilen ber Stadt prompi 

beforgt. Tiep,dibofa” 


— 7— 


Einziger —55 S * — 


— 33 
ichen e find In een 
g” ge 
SE 


f 185 nen 
— 


ben. O 


—— — — ®. 
Bbiliyp Mens, rn 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Rotten don $35 aufivärts, 
Einzelne Gräber fir Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadiene, $10. 


er 
EB 


SEINE im m 


conaa be bon der 
zum Ber 


"Tle 
ae se 


t. 

— 2 Baar an einen Runbäl h 
Nleiberitaffe — Neinmmpliene ein Dige 
XIricot3 a dunfle a ‚belle aut * 
ttrungen. — 29€ Qualität, 


die 
ard3 an einen Kunten. — 


andi e— Shmarze 
= — 


Dard 
— 10 


Stipperd— Alliaatorleder — für 
ner — folide Vederfoblen und 5* => 
„füge — die 69c Sorte — 35 Ic 
ME BROE naar canseruenn. u 
— 2 Paar an einen Pt — 


Blankets — Gefließzte baumwollene Blankets, 
in grau unb weib—große Sorie— e 

wert Ki per — vertauf. 37c 
— 3 Paar an einen Hunden. — 


per 3 
Dverali3— Beite Dual. Pad Ober 
als für Männer, mit 33c 
sum auf & 

— 2 an einen Runden, — 


Beaver Shawlis— Schwere Beaver Chawls— 
Een meinst. Frans 
erlaufap 3 


Werthe — 
— 2 an einen Kunden. — 
—— we — | e — 
arz und far ran e: — 
—— —— ieuẽ % 
— 9— —— an einen Kunden. — 
lannelette Nacht⸗ 
Denen ie Kin * * Schlufs 19c 
leider, aum Bert 
2 an in runden. — 
indermäntel —Bearſtin und — 
a Mäntel—weik u alle Bar» Dr 
ben — 3.50 Werthe — 
gum Verlauf 3 
— Einer an u einen Kunden Kunden. — 
Bettbefen— Partie weite Befranf meiße —— 
Bettdeden, große - ie. 
Mufter, Töc Wert 


— 2 an 5 Kunden. - 


Begeniäizme— —Echt ſchwarze — 
nner⸗ — 
— einſache oder beſ 
die T5c Sorte, sum 
— 2 an cinen Kunde. — 


Für Kontraftoren 


Berftegelte —58 —*2* in.der Office des 

—* 8 des Board af Srucation Bim- 

Madilon Str ir ne wol 
tr., n 

ua ee Mittags, Sweitag, den 9, Rohe h 5 

1906 entgegengenommen fir die ——— 


Arbeit 

Add ** zur ne 08 aguie: „Eüdoft-Ete W. 
Cullom Abe, : Maurerarbeit, 
— Sheet m ein, Compojfition 


dung, —— JI 


ir Hies und Glafen — 
ering, onerete RK e 


Fido e ei ⸗ 
tung, —— 2. gi —— 


as Fitting, 
and —— 
„Yallman € Br te, Sehe, Roojing, Con» 
Otis — Anle: Sanyo Wloors, Stufen etc, 

I _ ofing, Xes 


ee ae urbeig, "106 den n und es 

—— * She —— 

enteur, 

—8 — N“ "er ® e bei 

ebäubde, 
abifon Ste, 

en gebeug- 

e in der Df- 

. und müifen 

ben bara es 


—— 
von 
I * ie Dosgeideiesen be ei 
* —— — —* 0 unbe: —X 
a 
jntiaen 3200 u 00 
und $2 0 


d 
argel laubigtem em pe 
Fine gutitebende Sant Die in Edicago  Gefchhtie 
* Soaed of ru un —— fetn an die Orbre 


Bo m 7— fer Anzeige angegebenen 
— * van a —— entge lose 
men. Der Board alt fh d as Medi v bor, ir« 
genb eines ober ame Rn ei de irgend ei» 
1 2 irgend eines gemachten Angebotes 
Chicago, 26. Dftober 1906. 

Ayınite. für Gebänb: und Grunbftüde, 


Sur Erinnerung. 


In unfereß gel Erinnerung ebenen wir 


heute unferes geliebten Sohnes, Bruders, Gut: 
ten und 


Georg Möller, 


welcher heute vor 4 Jahren fo plöglih aus ums 
ferer Mitte ging. 


Ad, wie vinelig  mußteft Du bo [deiden, 

Bon uns, bie wi 4 1% gelteb 

Wir — 4 in fhönf Wreuden, 

a fand 5 u vienlih "rietbetrübt. 
mar aebrachen, 

fo febr Pi "Teen wand, 

en Augen. toben Eh aeichloffen, 


Dein treues 


ga lang. 
Trau alles 
Sub uns ben "Bielgeliebten ie surüd, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Dieienteguttoiten. = 


nnung unb Bebantlu 
NS Bortpieet 


ERLA UNS & KLAPPENBAN“, 
106 Ranboiyh Str. — Zelephen: Gentral 5861. 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
Wegenüder dem Lincoln 


THE BARRY 


Elegant eingerichletes Samilien-Refort 


1606-1612 Barıy Une. Ede N. Elarf Str, 


Abend ı, Sonntag Ra 
Bon nädft. Made an " 
in dem Sa 


Banıert 


al. 


(Etadlirt 1978) 


Juweliere u. Importeure 


— von — 


Schwarzwäld. Uhren 


smaeaogen nad 
80-82 Wabash Av. 


Fe & Co 
segenäber don Marfhall Ge helles: 


EMIL H. SCHINTZ, 


Randolph Str. 





Spezielle Wertdhe 


In unjerem Umtanicd) = Departement. 


‚Kimball Upright, Nofenholz, elegant 
modernes Gehäuſe, mit Pult,....... 8100 
Hale & Uvrigbt, dunkles Roſenholz, 
.  ousgezeichneter Ton 1 
Dominion Upright, echtes Roſenholz.. 
Cbhaſe Upright, ebonifirt, volle Größe 
und in gütem Zuſtande 1 
Fiſcher Upright, eboniſirt, ein volles 
Cabinet Grand 
Reed & Sons Upright, eboniſ!rxtes Ge— 
häuſe, feiner Ton und Anſchlag...... 
Emerſon Upright, eboniſirt, zuſammen— 
legb. Fallbrett, ſolide Panels u. Pult 
Huntington Upright, Mahauonhgehäu⸗ 
fe, prachtvoll geſchnizt, Standard 
Größe, ſo gut wie neu 
Kimball Upright, elegantes Mahagonh 
Gehäufe, in gutem Zuftand.......... 
Fiſcher Upright, Walnußholz-Gehäuſe, 
beinahe neu, jetziges Katalog-Muſter 28 
Weber Upright, kleine Sorte, einfaches 
duntles Roſenholz-Gehäuſe. ......P.. 2 
Stuyveſant Upriaht, goldenes Eichen, 
hübſches Muſter, beinahe wie ncu.... 
Wheelock Uprigbt, franzöf. Walnußhols, 
fattifih wie neu 
Voie & Sons Lprigbt, elegantes Mas 
bagond, neueſtes Muſter... ........ 250 
Magſon CHanlon Upriaht, dunlles 
Burled, Walnußholz, neueſtes Mu— 
Rer wie unn 


Grand Pianos. 
Hallet & Davis Parlor Grand, we 


350 


holz, 7: ZuB 3 300 lang. .cerroccc. 300 
Weber Parlor Grand, Rofenholz, diers 

ed., geihnigte Füße, 6%. 3 3. lang 325 
Deder Bros, großes Varlor Grand, 7 

Fuß 3 Zoll lang, Rojenholz:Gehäufe 375 
Steinway Barlor Grand, Nofenhols, 

Ihon gebraucht, aber in gutem: Zus 

itande, 7 Fuß 5 Boll lang 


Cteinwah Concert Grand, Noienbolz, 8 
Fuß 6 Bol lang, umgebaut 600 


Weisheit. 


Die Profite des Hubs an den 
prächtigen Partien von 82.50 
83 Schuhen ſind ſelbſtverſtänd⸗ 
lich ſehr klein, wenn einzelne 
Paare in Betracht gezogen wer⸗ 
den. Aber wenn der Abſatz groß 
iſt — was der Fall iſt — dann 
machen wir Profite. Dadurch 
bringen wir einen hochfeinen 
Schuh zu einem mäßigen Preiſe 
auf den Markt. Leute haben uns 
wiederholt gefragt, wie wir ſo 
guteSchuhe zu ſo niedrigen Prei⸗ 
ſen verkaufen können, und der 
Grund iſt oben angeführt. Das 
Reſultat bewies, daß wir klug 
handelten. Es ſind wirklich die 
allerbeſten Schuhe in der Welt, 
bie je für $2.50 und $3.00 vers 
fauft murben. 


Alle neuen Leiften und neuen 
Rederjorten find eingefchloffen — 
Schuhe für täglihen Gebraud), 
Schuhe für Promenade und 
Säube für Winter-Wetter. Ver- 
fucht fie. 

ee U UUU\ 0 
— — — — 


Rıcnarn A. Koch, 
Deutiher Anwalt, 


Erſter Sloor 
95 Washington Str. 


tiziet In:allen Gerichten; beforgt btefige 
* 334 Kollektionen und Erbſchafts 
Bender Beier Se 

al 

Halara F atte unterſucht; Kontrakte, Te ⸗ 
oratiı und fonftige De 
ettigt. Eprediitunden tägli bon 
Sonntags bon 10 bis 12. — 


2* * 


ME 


[fer Partie wieber gutes 
und das fünftlerifce Berm 


Abendpoft, Ghicage, Dienftag, den 30. Ditober 1906, 


— — — —— 


Im Born. 


— — 


Wahllommiſſion ungemüthlich. 


Die neueſten Muſter Roger Sullivan wird gegen die 


un 


PIANOS! 


D 


te Piano» Mufter von 1907, die wir ausgeitellt Haben, find den ge= 
wöhnlichen Inſtrumenten mweit voraus. 
derbaren Kortjcritt in Bezug auf Ton und Nusjehen. 


Diejelbden marfiren einen mwuns 
Es iſt kaum 


möglich, ſich den Fortſchritt im Pianobau vorzuſtellen, ohne dieſe neueſten Mo⸗ 


delle einer kritiſchen Unterſuchung unterzogen zu haben. 


Denjenigen, die Piano 


ſpielen, wird jede mögliche Gelegenheit gegeben werden, Vergleiche anzuſtellen, 
und Denjenigen, die nicht ſpielen, werden dieſelben von unſeren Verkäufern 


in gehöriger Weiſe demoſtrirt. 


Man möge wohl beachten, daß ſolche Pianos, wie 


wir ſie jetzt offeriren, nirgends anders in Chicago zu haben ſind. 


8145 


Ein fehr nettes Upright Piano bon 
Semi⸗Colonial Gehäuſe-Entwurf, hübſch. 
Mahagony Finiſh, dauerhaft in jeder 
Hinſicht. Dieſes Inftrument iit gleichber 
deutend mit irgend einem Pianc, ivele 
ce3 fonitwo zu bedeutend höherem Prei«- 
fe berfauft wird. Kann innerhalb einea 
Sabhres zu dem bollen PBreife eingetaufcht 
werden für ein befferes Snitrument. 


Steinway, Weber 


Kralaner, Wheelod, Eterling, Blafius 
und ein Dugtend andere berübßnte Pia- 
no-Sabrifate werden bon und im einer 
großen Nuswah! neuer Mufter gezeigt. 


Steinway PVertegrand 
Weber Golonial Npright....$450 
Diefes find zwei bon den Inſtrumen—⸗ 


ten, worauf wir hauptiählih Eure Aufs 
merkſamleit lenken. 


X 


Eokalbericht. 
Deutſches Theater. 


Grillparzers „Sappho“ in gediegener Dar— 
bietung. 
„Die Braut von Meſſina“ für den 26 No⸗ 
vember angekündigt. 


Ein recht zufriedenes Geſicht machte 
geſtern Nachmittag Direktor Wachs— 
ner, als er in Powers' Theater das 
dicht beſetzte Haus überblickte, vor wel— 
chem ſeine Geſellſchaft, unter der arti— 
nifhen Leitung aon Herr Emil Marr’ 
Grillparzers fünfaktiges Trauerſpiel 
„Sappho“ zur Aufführung brachte. 
Das rege Intereſſe, welches hier wie 
in Milwaukee vom Publikum an den 
deutſchen Theatervorſtellungen bekun— 
det wird, hat dem Direktor das Ver— 
trauen zum Kunſtſinn des Publikums 
vollſtändig zurückgegeben, welches er 
vor einigen Jahren nahezu verloren 
hatte. Im Geſpräch mit einem Ver— 
treter der „Abendpoſt“ ſtellte Herr 
Wachsner eine Muſterleiſtung bei der 
nächſten „Schüler -Matinee“ in Aus— 
ſicht, die am 26. November ſtattfinden 
wird, und für welcheSchiller's „Braut 
von Meſſina“ auf dem Spielplane 
ſteht. Auch ſind im-Laufe des Win— 
ters wieder einige Gala-Vorſtellun— 
gen im „Auditorium“ zu erwarten, 
doch iſt für dieſe die Auswahl der 
Stücke noch nicht getroffen, und auf 
die Vorſtellungen muß man ſich bis 
nach Neujahr gedulden, da dag „Aus 
bitorium“ porher nicht zu haben ift. 

Wie bei der „Sappho” = Auffüh- 
rung im vorigen Winter, fo hat auch 
geitern wieder Frl. Marbach al Trä- 
gerin der Titelrolle, menigftens in bes 
klamatoriſcher Hinficht, eine meifters 
bafte Leijtung geboten. Da die Künfts 
Yerin über herrliche Stimmittel verfügt 
und durchaus im Stande ijt, allen er» 
forberlihen Ausbrud in ihre Worte 
zu legen, fo dürfte fie fich recht mohl 
einen großen Theil der Armbermegun- 
gen erjparen, mit denen fie ihre Re= 
ben zu begleiten liebt. In denjenigen 
Szenen, in welchen fie iften Armen 
Ruhe aönnte, erzicite, jie denn auch ge= 
ftern entfchieden die beite Wirkung. — 
Hr. Start, der die Partie des „Phaon“ 
innehatte, aing bei der Geftaltung fei- 
ner Rolle von dem richtigen Stand- 
puntte aus, daß „Phaon“ im Vergleich 
zu der Dichterfürfterin, in deren Aus 
gen er Gnade gefunden, unbedeutend 
erfcheinen müfle, dvamit man merfe, 
wie wenig er zu jener paßt, unb um 
toie viel mehr zu ber befcheibenen flei- 
nen „Melitta”. Leider hatte Herr 
‚Stark feine Rolle zu qut gelernt. Er 
Yieß fi) daburd verleiten, gar 3 u ha= 
ftig zu fprechen in Szenen, wo ber 
Arfelt zwar Eile rechifertigte, nicht 
aber ausbrudslofes SHerborfprubeln 
der Textworte. Immerhin bat man 
aber im allgemeinen Urſache gehabt, 
auch mit dieſem „Phaon“ recht zufrie— 
den zu fein, und vorzüglich ſprach er 
die Berfe, in welchen der Dichter die 
—— der Fabel des Stückes 
gibt: 

„Wenn ich dir Liebe ſchwur, es war nicht 


Ach liebte dich, ſo wie man Götter woht, 
Mie man bas Gute liebet und das Schöne.— 
Mit Höhern, Sappho, halte du Gemeinihaft; 
Mean fteigt nicht ungeftraft vom Göttermahle 
Hinunter in den Kreis der Sterblicen.“ 
Frl. Wilfon, die Darftellerin der 
„Melitta“, machte cinen jehr gewinnen- 
den Eindrud und zeigte u in bie 


Pe er 


dniß 


ftet. 
 Däfar 9. t an Freberid 
[ot itöelt" Bas "wierfädige abe 


$165 


Ein Mahogany Upright, neues 
Mujter, mit vollem Bojtoner Fall: 
breit. Diejes Biano wurde mit be= 
fonderer Borficht gemacht und Tann 
jeder Fritiiden Unterfuchung in Be- 
zug auf Ton und Ausjehen unter» 


worfen werden. Auch in Ouart. 
Oak von der neuen Schattirung. 


$185 


Ein Upright Piano von aufer- 
gewöhnlicher Schönheit und ange» 
nehmem Ton, und wahrhaft bezaus- 
bernd im Ausjehen. Sowohl in 
Mahogant) und der nenen Schat- 
tirung von Taf-Gehänfen. Diejes 
Snitrument wird Jahre lang Zu: 
friedenheit geben. 


Bedingungen für wohlfeilere 
Pianos: 
per 


$1 0 $ 
lung 
—J— Monat. 


Weshalb laßt Ihr nicht eins moͤr⸗ 
gen nach Eurem Hauſe ſchicen? 


gedacht, klar und gut zum Aus— 


mn 


Droht ein Binhaltsvperfahren an. 


Republifaner fangen für den MWahlerfolg 
des „Uncie Joe“ zu fürchten an. —Wahl⸗ 
verfammlungen in Menge —Abg. Boutell 
wird feinem Kollegen Williams antworten. 


Zu einem ftürmifchen Auftritt fam 
e3 gejtern vor der Wahltommiffton in= 
folge der Einreichung bon meit über 
2000 „Berbadht3 = Anmeldungen“ in 
Bezug auf Leute, die fich in den Logir- 
hausbezirfen ala Wähler haben ein- 
fhreiben laffen. Die Anmeldungen 
ftammen aus bem republifanifchen 
Partei-Hauptquartier, und bie Mahl- 
fommiffton, bie ihrer Mehrheit nad 
aus republifanifchen Parteicängern 
befteht, mill verfuchen, jte bi3 morgen 
Abend zu „erledigen“. Roger Sulli- 
ban, das Haupt ber demofratifchen 
Partei = Organifation, erklärt e3 für 
ein Ding der Unmöglichkeit, biß dahin 
allen verbächtigen Perfonen Gelegen- 
heit zur Nachmweifung ihrer ytechte zu 
geben. Er behauptete geftern vor ber 
Mahltommiffior, daß diefe fich als ein 
republilanifcher Parteiausfchuß geber- 
de, und drohte der Kommiffion mit ei= 
nem gerichtlichen Einhaltsverfahren, 
fal3 der amtirende Countyriter, 
Herr Houfton, entjcheiden jollte, daß 
berbäcdhtigte Wähler aus den Regiitri- 


! runggliften geftrichen werben fönnen, 


; auch ohne dag man ihnen Gelegenheit 
gegeben, ihr Recht zu vertheidigen. An= 
‚ walt Alfred Auftrian, den Herr Sulli- 


' Datte, 


| 


drud zu bringen. — Hohes Lob ge: | 


bührt Herrn Sprotte für die prächtige 
Wiedergabe der Partie des treuen al- 
ten „Rhamnes“; Frl. Beringer fann 
leider gleiches Zob nicht fo unummwun- 
den ertheilt werden, denn fie hat es als 
„Eudaris“ gar zu gemädlich genom- 
men mit der Erzählung bon den Vor- 
bereitungen, die fie „Sappho“ hat tref- 


fen jehen, und bie ihr doch jeltfam und ' 


unheimlih borfamen und ein rafches 


Als Gefammtleiftung betrachtet war 
die Aufführung cine treffliche, und 
die Direktion darf ziemlich ficher fein, 
daß auch bei einer häufigeren Mieber- 
holung folder Nachmittags = Vorftel- 
lungen e3 an zahlreihem Befuch nicht 
fehlen würde. 

” * * 

Für den fommenden Sonntag hat 
Direltor Wachaner Blumenthal’3 rei- 
zendes dreiaktiges Quftfpiel „Das 
zweite Gefiht” auf den Spielplan ge- 
jet und damit feinem Publitum 
Ticherlich einen Gefallen getban, denn 
es gehört zu dem Beften, mas Blumen- 
thal geichaffen hat. Der Aufbau ift 
geſchickt, dieHandlung ſpannend durch— 
geführt, und der Dialog iſt durchweg 
witzig. Das Stück wurde hier ſchon 
ſeit einer Reihe von Jahren nicht mehr 
gegeben. Die nachſtehende Rollenbe— 
crung verbürgt eine tadelloſe Wieder—⸗ 
gabe: 

Se Ba ne Se 


. . Camilla Marbad 
Juſtizrath von Drontheim Helmar Lerski 
Max Koberſtein ......... — E——— Emil M 
Hans von Malti 

Hermann Caſpar Julius Schmidt 
Noeldide, Pferdebändler........Louis Prätortug 
Jean Krüger b Ludwig Kreiß 
Gerlach, Diener der Gräfin Fritz Rindner 

Epielleitung: Emil Marr. 


— —— ee — 
Dom Grundeigenthumsmartt. 


Karg und Horter verfaufen das von ihnen 
an Adams Strafe betriebene Hotel, 


Auguftus U. Karg und John M. 
Horter haben an den Kommiffions- 
händler Nathaniel K. Goodrich, 12 
State Str., die Pachtrehte und das 

| Hotelgebäude 9 und 13 Adams Str. 

für $70,000 verfauft. Das Grund- 
jtüd hat 613 bei 52 Fuß und mar vom 
1. Mai 1899 an von Xennie X. Grant 
auf 99 Yahre für jährlich $12,000 ge= 
padhtet worden. Das Gebäude hat 
fech8 Stodwerfe. Der Werth des Ei- 
genthums tjt von ber Repifionsbehör- 
de auf $134,710 feftgefegt mworben, 

George B. Newbury hat an J. L. 
Kesner dad Grundftüd 11—13 Har: 
mon Court, 56 bei 120 Fuß, auf 99 
Sabre für jährlich $2500 verpadhtet. 
Herr Keöner hat auch das anftoßende 
Grundftüd, 15 Harmon Court, 64 bei 
120 Fuß, von Ifadora Schmitt für 
jährlich $11,000 aepachtet. Der Päd: 
ter ift verpflichtet, innerhalb der näd- 
ften zehn Jahre ein Gebäude für min 
beiten? $20,000 zu errichten. 

Elife Weber hat an Simon und 
Mar Klee das 50 Fuß füblih von 
Belmont Ave. an Afhland Une. gele- 
gene Eigenthum, 50 bei 125 Fuß, Oft: 
feont, für $27,500 verfauft. 

Albert Aunbler bat an Xalob €. 
Schießmohl das 227 Fuß öftlih von 
Perry Str. in Eupler Ave. gelegene 
Eigenthum, 50 bei 127 Fuß, für $22,- 
000 verfauft. E3 ift mit $9000 bela- 


und Wohngebäude 544749 Late 


‚überzeugen wollt auf u 


van als Nechtöbeiftand mitgebracht 
brachte es fertig, über 500 
„DVerdadhts = Notizen“ zurüdgemielen 
zu befommen, da die Einreicher fie 
nicht in jtichhaltiger MWeife zu begrün= 
den bermochten. &3 blieben aber im- 
mer noch 2084 zu unterfuchen, 
diefe Unterfuhung fol morgen erfol- 
gen, 
Republikaniſches Liebesmahl. 


Der republikaniſche Staats-Aus— 


ſchuß hat für heute Abend im Grand 


Pacific = Hotel eine Art Liebesmahl 
rüſten laſſen. Daran theilnehmen ſol— 
len außer den Mitgliedern des Aus— 


ſchuſſes die Kongreß-Kandidaten der 
Partei, die von der Pariei als Kandi- 


daten für Staats-Aemter aufgeſtellten 
Herren und die Mitglieder des Par— 


teiausſchuſſes für Cook County. Als 


Ehrengäſte ſind auch die SenatorenCuſ⸗ 
lom und Hopkins geladen. Zweck der 
Veranſtaltung iſt es, feſtzuſtellen, in 
welchen Kongreß- und Legislatur-Be— 
zirken der Erfolg der Partei gefähr— 
det erſcheint, und dort beſondere An— 
ſtrengungen zur Abwendung der Ge— 
fahr zu veranlaſſen. Wie es ſcheint, 
befürchtet man neuerdings, daß die 


Einſchreiten der Getreuen erfordernd. Wiedererwählung des Abgedrdneten 


Cannon im Danvpiller Bezirk nicht ſo 
bombenſicher iſt, wie man bisher ange— 
nommen hatte. Die Führer der 


Hämorrhoiden 


Litt 23 Jahre, — Verfucte alles ohne 
Nuten. — „Boramids“ voll» 
braditen das Werf. 


Ein Brobe-Badet frei an Affe verichidt. 


Der After, wie der Mund, tft mit 
den weichen atlasartigen Häutchen 
verfehen, die ald Schleimhäute befannt 
find. Hämorrhoiden ift eine Krankheit 
diefer Schleimhäute und der YBlutges 
fäße, die darunter liegen. 

Tiffures und Filteln ejfiziren die 
felben Schleimhäute und aehören zu 
berfelben Art. Poramid Pile Eure 
wird in die Eingemeibe eingeführt, 
bort löft fie fi auf uno verbreitet ich 
über die frante und fehmerzende TFlä- 
de und mirkt ebenfo wie Salbe auf 
den äußeren Theil bes Förperd, ber 
leicht gefehen und erreicht wird. 

Die augenblidlihe Linderung, bie 
fie fogar in den fehmwierigften Fäl- 
len bringt, wird Euch überrafchen, mie 
fie taufende andere Zweifler vor Euch 
überrafcht hat, die alles verfucht hat- 
ten und ſich das Probe-Packet ſchicken 
ließen, feſt überzeugt, daß ſie wieder 
enttäuſcht würden. 

Aber es war nicht der Fall. Pyra— 
mid Pile Cure enttäuſcht nicht. Sie 
heilt. Sie wird von allen Apothekern 
für 50c per Schachtel verkauft und ſie 
iſt Leuten, die ſie brauchen, hundert 
werth. 

Hiermit beſtätige ich, daß ich drei 
zOc⸗Packete der Pyramid Pile Cure ge⸗ 
brauchte, und ſie half mehr als irgend 
ein anderes Hämorrhoidenmittel, das 
ich je verſuchte. Ich gebrauchte bie 
Probe, welche Sie ſchickten, und drei 
50c Schachteln, und ich bin ſo viel 
gebeſſert, aber nicht vollſtandig kurirt, 
denn mein Fall iſt 23 Jahre alt. Ich 
erwartete nicht ſogleich geheilt zu wer— 
den. Ich hatte beinahe alle Hoffnung 
aufgegeben, ein Mittel zu finden, mel: 
ches helfen twürbe, bis ich Yhre Pora= 
mid Bile Cure verfuchte. Xch glaube, 
fie wirb mich vollftändig heilen, wenn 
ich dabei bleibe fie zu gebrauchen, mas 
ich hun mwerpe, folange ich fie befom- 
men kann. Ich glaube daß Nie— 
mand mehr zu leiden hatte wie ich, 
denn ich war ſo nervös, daß ich in kei⸗ 
aer Stellung Ruhe fand. 

ch kann meinen Dank für das 
Gute, das Ihre Medizin tür mich ges 
han hat, nicht in Worien ausdrücken. 
Ich werde es immer meinen Freundin⸗ 


nen empfehlen. Acdtungsvoll Emma | 


Bodenhamer, Bedford, Inb.“ 
Oder wenn Ihr na Davon 


jr fauft, [hit Euren Namen und 


M 
W 


und | 


KRofien ehe 
dreffe an bie Pyramib Drug Co., 


en —————— — —— 


nach 


Heute 


und 


orgen 


via der 


— — 


Nur noch zwei Tage gilt dieſe 


niedrige Rate, Chicago nah Pazifik: ' 
Küfte- Orten. = 


Ticets gut in durchgehenden Tou 


riften :Schlafwagen. 


Abfahrt vom 


Union Paflagier-Bahnhof um 10:25 


Abends. 
ſtelle, 87. 


Rate für doppelte Schlaf: 


für Eifenbahn:-Tidets, Chicago nad 
Sos Angeles, San $ranzisto, Port: 
land, Seattle oder Tafoma und vielen 
anderen Orten der Pazifit-Küfte, 


Wahl der BVouten, 


Tickets, 
OHIOAGO. 


Telephone Harrifon 3843 und Antsmatie 1511. 


⸗ 


95 Adams Str., 


—“ 


CHIGAGO, MILWAUKEE & ST. PAUL RAILWAY 


„American Syederation of Qabor“, mel: 
che fih anfänglich ven Anjchein gege- 
ben, als hätten fie die Befämpfung 
-Cannond aufgegeben, weil biefe dem 
fozialiftifchen Kandidaten Walter zu- 
gute fommen müßte, find jegt im Be— 
griff, in hellen Haufen nach der Ge- 
gend von Danpille zu ziehen und für 
Walkers Erwählung zu agitiren. Von 
| den Kohlengräbern des Bezirks heikt 
| e3, daß fie nahezu gejchloffen für Wal- 
fer ftimmen würden, ber einer bon den 
Ihren ift und fie auch als Delegat auf 
: dem Verbandstag ber „State Teber- 
| ation of Labor” vertreten hat. 
| MWie die „Independence League” e3 
| Schon feit geraumer Zeit gethan, fängt 
| auch die republifanifche Partei-Orga- 
ı nifation an, in der Mittagsftunde 
MWahlverfammlungen in der unmittel- 
baren Nähe großer Yabrifanlagen ab- 
zuhalten. 

Für heute Abend werdenWahl-Ver⸗ 
ſammlungen angekündigt, wie folgt: 

Republitaner—29. Str. und Zome 
Ane.; 33. und Morgan Str.; 47. Str. 
und Grand Blod.; 11305 Erie Xbe., 
Hegemifh; 19. Str. und Hoyne Abe.; 
Dgden und California Ave; Mabi- 
fon Str. und Daflen Aoe.; 52. und 
Halited Str.; 4824 MWentworth Ane.; 
44. Ave. und Harrifon Str.; Tedens 
Opernhaus, Lemont. 

Demofraten— Xrlington= Halle, 1. 
Straße und Indiana Ane.; 3447 Hal- 
jteb Str.; 106. Str. und Torrence 
Ave; Madifon Str. und Sacramento 
Ave; Robey Str. und Grand Ave; 
Paulina und Augufta Str.; 366 Oſt 
Divifion Str.; 148 Willow, Ede Bif- 
fell Str.; Ward Str. und yullerton 
Ape.; 42. und Armitage Une; North 
und Central Park Une; North und 
California Ave; Weare und Woods 
bine Ape., Cicero. 

„Snbependence League” — Wiljon 
und Oft Ravensmood Park Uve.; 541 
N. Weitern Ave; Harrifon und Hal- 
fted Str.; 915 ®. 71. Str.; 14 und 
Paulina Str.; 39. Str. und Cottage 
Grove Ave.; 639 Diverfey Blod. 

Heute Mittag hat ber Kongrek-Ab- 
geordnete Madden eine Wahlrede in 
MeBiders Theater gehalten, undRon- 
tag Mittag wird dort ber Abgeordnete 
Boutell jprechen und auf die Ausführ- 
ungen erwidern, welche hier am reis 
tag von Hrn. Williams, dem Führer 
der demofratifhen Minorität im Uin- 
terhaus des Kongreffes, gemacht mer- 
ben mögen. 

Abftimmnnas: Ergebnifle. 


An der Abftimmung über die für 
die Herbitmahl im TFelde befindlichen 
Richter = Kandidaten, welche für An- 
mälte arrangirt worden ivar, bie nicht 
zum Auriftenverein gehören, haben fich 
noch nicht einmal fo viele betheiligt, 
wie an der de3 genannten Berein2. 
Auch bei diefer Abitimmung hat der 
demofratifhe Countgrichter = Kandi- 
bat Hohyne wieder bedeutend befjer ab- 
geſchnitten, als jein republifanifcher 
Gegenfandidat Rinafer. Die Stim- 
menzählung war heute Mittag noch im 
Gange. 

— —— — 
Eingeſaudt. 
iFur Einfendungen aus dem Leſerkreis if die Re⸗ 
dattion nicht verantwortlich. — Zuſchriften müſ⸗ 


ſen möglichſt klar und kurz gehalten, das Papler 
darf nur auf einer Seite beichrieben fein. Nur 


WBunfh wird der Name micht veröffentlicht). 


An die Nedaktion der „Abendpoft” : 

Die unterzeichneten Chicagoer Anwälte 
empfehlen— ohne Rüdfict auf ihre Par: 
teigugehörigfeit — ber Vürgerjdaft bon 
Chicago rüdhaltslos — Charles 
Werno —— cn er im Stadt⸗ 
gericht und indoſſiren ſeine Kandidatur in 
SE ai nen 

on o 
als —— —— oe ier Jahre 
i Vorſitzer des ſtadtr 


| 


Zuisriften, melde den Namen und Wbreife b+$ 
Ginienders tragen, werben berüdjiätigt. | 


jtem eingeführt worden iit. In jeiner 
Eigenſchaft als Vorfiger der verihiedenen 
Stadtrathsausſchüſſe hat er ſtets bewie— 
ſen, daß er bereit iſt, in jeder Frage bei— 
den Seiten ein williges und gedüldiges 
Ohr zu leihen. Herr Werno hat hier 21 
Jahre hindurch die Anwaltspraxis aus— 
geübt, und die Anwaltskammer jagt in 
ihrem türzlich eritatteten Bericht über 
ihn das Folgende: „Herr Werno ift ein 
Mann von umbeanitandeter Redhtichaffen- 
beit, von gutem Charakter, itreng_ uns 
parteiiſch und auch binfichtlich jeinesTemz 
yerament3 zur Ausübung richterlicher Bes 
Fugmitfe vollfommen befabigt.“ 

Die THätigkeit, weldde Here Werno als 
Diener des Volkes entwidelt hat, und jein 
Ruf als Anwalt bieten volle Gemähr das 
für, daß er einen guten und unparterijchen 
Richter abgeben würde. Achtungsvoll 

Harrt) Rubens, Lambert Tree, Philip 
Stem, John Barton Panne, Charles ©. 
Neeley, Otto €. Buß, A. 5. Irude, Wal- 
ter 2. Filher, William A. Doyle, Julian 
W. Mad, Names Hamilton Lewis, An— 
drei X. Ryan, William ©. Forreit, Tho- 
ma3 9. Cannon, 3. 9. Poage, Julius 
Goldzier, E. ©. Metcalf, Batrid, Me- 
Hugb, Sigmund Zeisler, randille W. 
Bromning, Thomas €. Brougbam, Tho— 
mas M, Hoyne, John O’Connor, Tho— 
mas Bates, D. 2. Morrill, U. H. Adanıs, 
Mariball Emwell, Mori Rofenthal, Chas. 
X. Burgei, Wm. Fenimore Cooper, 
Martin M. Gridley, Cheiter Firebaugb, 
Rubens, Filher & Moiter, Elarence %. 
Goodwin, Hugo Ram, Albert 9. Meads, 
David L. Zoof, Thomas W. Brindiville, 
W. C. Aſahy, Maclay Hoyne, Chrijtian 
Meier, Hency Huttmaın, ®. WB, De 
Armond, Kohn BP. McGoorty, WU. U. Mes 
Kinlen, Xeon Hornitein, N. Piotrowski, 
Charles Boefchenitein, Swars & Glae= 
fer, Henn M. Shabad, Rok E. Hall,Eus 
g- Hildebrand, Thomas J. Tuley, J. 

. O’Eonnell, Shdney Stein, John N. 
Elarf, Jacob Newman, ©. Arthur Wals 
tber, John Walther, I. W. Foltz, H. D. 
Bottum, John W. Bediwith, F. Schwark, 
ge 2. Kriete, Rofeph B. Burtt, Hogan 

© Hogan, Daniel Donahoe, Mathew P. 
Brady, Bernard J. Baumer, Edmund J. 
Stack, D. G. Ramſah, Thomas Tahlor 
jun., Edward H. White, James V. O⸗ 
Donnell, Rupert J. Barry, Frant_W. 
Swett, David ©. Einitein, John Leoffan, 
N. U. Kaufmann, Francid3 E. Hindley, 
James %. Bifhop, Paul E., Meier. 


Shlimme Kunde. 


Sie veranlaßte Ph. Xelfon, fi das Leben 
zu nehmen. 


Der reihe Kupfergrubenbefiber 


Philip Nelfon aus Miffoula, Mont.,. 


machte geitern in der Wohnung bon 
Sohn P. Anderjon, Nr. 66 Hill Str, 
feinem Dafein mittel® Leuchtgafes ein 
Ende. Ym Laufe de Tages hatte er 
einen Brief von feiner Frau erhalten, 
die aus Gefundheitärüdfichten nad 
Stodholm, Schweden, gereift ift. Der 
Brief enthielt die niederfchmetternde 
Kunde, daß der Zuftand der Schrei- 
berin fich nicht gebeffert Habe und daß 
Uerzte ihr mitgetheilt hätten, daß fie 
nach höchſtens Monatäfrift fterben 
müſſe. 


Nachdem er das Schreiben geleſen, 


theilte Nelſon ſeinen Wirthsleuten 
mit, daß er ſich auf ſein Zimmer be— 
geben und ſeiner Frau einen langen 
Brief ſchreiben werde. 

Als Anderſon Abends heimkehrie, 
nahm er Gasgeruch wahr. Er ſpreng⸗ 
te die Thür des Gaſtzimmers und 
fand Nelſon entſeelt vor. Auf einem 
Iifche lag ein an Frau Nelfon gerich- 
teter Brief, der da Yautet: „Meine 
liebe Frau! ch bin verzweifelt über 
Dein Leiden und mwünfche zu fterben. 
Vergieb mir! Dein Dich Tiebenber 
Gatte Phillip.“ 

Fred. %. Nelfon, Mitglied der Fir—⸗ 
ma Nelfon & Wefterberg, Nr. 626 
Winnemac Avbe., ift ein Bruder des 
Verftorbenen. Er mußte gar nicht, 
baß ber Bruber in Chicago meilte. 
Philip Hatte ihm in voriger Woche ge- 
fhrieben, daß er Weihnachten ihn be= 
fuchen werde. , 

Wie Anberfon, ein intimer yreunb 
bes Verftorbenen, ber Polizei mittbeil- 
te, war Phillip am Sonntag früh in 


8. Mur 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das MBert.] 


Berlangt: SchubsfFitter, einer der auch ſohlen 
kann. Zimmer 9, 43 Oft Van Buren Gir. bmdo 


Berlangt: Mann 
guter Lohn und gute 
Hlinois. 

Verlangt: Gute zivelte Hand an Brot. Rolls, Bis- 
ceuit3 und Kafjeeluchen, 2969 Nord Meftern WÜoenus, 
Bowmanville. 


Ron. C&has. &. Anller, Runde, 


Gegen neigen ne 
Verlangt: Mann für Runden gu befuhen und Or: 
ders entgegenzunehnen für Gufonsemden. J. €. 
Decham, 8 Bearborn Straße. ! 


Verlangt: Friih eingewanderter Wurftimader. — 
3559 Wallace Straße, — 8 


Verlangt: Junger Mann als „Stodkeeper“ 193 
Wabaſh Avbe. drltter Floor. 


Skirt⸗ und Jacet⸗Vrefſer 
195 Wabaih dns er s 


Verlangt: Mehrere gute Schlojier und kräftige 
Helier auf Gijenarbeit und Gmeillirung eijerner 
am für_@lectric Komduit in unjerer neuen as 
brif, 149. Str. und Mpetle Ave., Sarven Station. 
Anzufragen: 9. U. Beterfen Mfg. Go., 407 Cham: 
ber of Commerce Bldg. diBojafo 


Derlangt: Guter ftetiger Kühenmann. Gwik Gafe, 
107 Wels Str. 


a een nenne ende 
Verlangt: Grfter Klafje Gornicerdelfer. 699 N. 
Mood Str. 


Berlangt: 
Arbeit. 


Berlaugt: Ein Junge an Cales 
W. Chicago Ave., nahe Robey Str 


J. Underfon, 896898 


In äderel. 090 


Berlangt: Haus: Movers. 
N. Rodwell Str. 

Verlangt: Ein Helfer an Wegenarbeit. Milman- 
tee und &liton Bpe. 


ee ee ee 

Berlangt: aa dauernde Beihäftigung, ein 
Mann der das Handiwerf in Deutjihland oder Stans 
dDinavien gelernt hat, bevorzugt. U. S. Sample Eo., 
133 ©. Elınton Str. dDimido 
— — —— —0 
Verlangt: Junge mit Erfahrung in Bäderel zu 
arbeiten. W Cottage Grovbe Ave. 


Verlangt: Junger Mann für Shipping und Bil 
Glert, Empfehlungen mit Lohnangabe verlangt un⸗ 
ter Udreſſe O. ¶8 Abendpoſt. 


Verlangt: Guter Porter, der auch am Tiſch auf⸗ 
warten kdann, lein auderer braucht ſich zu melden. 
8827 R. Clark Straße. 


— — —— — ———— 

Verlangt: Erſter Klaſſe Herren⸗Schnei ehr qu⸗ 
ter Lohn für ga Urbeiter, braucht nid —* 
su ſprechen. 70 La Salle Str. Bladdey. 


Berlangt: Porter für Saloon. U. Wibert, 
Eliton Ave. und Arding Bart Biod, 


Verlangt: Porter. 74 We Madiien Strabe. 
Derlangt: Guter Lundmann, 133 Fifth Avenue. 


Berlangt: , dee Im ®R t behil 
— —— Uni 


— ——— ———— 
Verlangt: Sage Mann, williger Urbeiter und 
g& empfohlen. Empire Sponging Co.. 195 Market 
teabe. mi 


—— ⸗ —ñe — — úDñe — — —— — 

Verlangt; Bartender, muß ſammtliche Vorterarbeit 

thun und Mittags am Tiſch au n beifen und 

na I — Da 7* fi 

uter Lohn und gut im für den reiten Manz. 
. €. Raab, 15% Ogden nenne. * 


Verlangt: 500 Arbeiter nah Midigan und Wiss 
aniin älder und Sasemüß 0 . 
rede Meiiegeld vor; 100 rg E Ki 


ilarbeit 
n Canton, IU., freie Reife; 100 Pr: Ru ne 7 
grober Lohn, Reifegeld 88.00; 200 is 
d Datote, Eifenbahnarbeit, Sohn 22.95 
4 u * Tag, freie Bei: ebenfalls * ⸗ 
ers, Janitor > . I» 
B ——— 


— — — 
Berlangt: Junge an Gates, 484 Barzabee Eirahe. 
Berlangt: Ein Ofen-Mann. & Clybourn Avenue. 

—— —— — — —— — e —⸗ —⸗ ñ —ñ— —ñ 


Verlangt: Gute Kegeljungen 8 Willen Str. 


Verlangt: Deutihe Sohriftfeher. 1565 Mils 
maufee pe, 


—— ——— —— — ——re — — Ú e c —⸗ e —ñ —ñee — 
Verlangt: Junger Mann, Vorter, 

—— Sek 80 Deren ee 

und Elvbourn pe. 


Berlangt: Gin Buther, der mit Pferden ums 
gehen kann. 289 Elybourn Ave. 


m m 11 —es —— 
Verlangt: Teud- Fuhrmann; ftetige Arbeit; Ems 
pfehlungen. Adr.:.%. 302 Abendpoft. 


Erite Alalie Rodmacher, Urbeit. 
% Son, vH Halfteb —5* mobi 


Berlangt: Bartender, 
richten. 71 Evanſton 


Verlangt: Manner und Knaben für 
42 Milwaulee Abe. 


Verlangt: 
er 


—* 
modi 


Fabrit⸗Ardeit. 
Sohle 


Berlangt: 2 gute Wurftmader. M. D. Ginger & 
&., sl Foreft Une. —— 


Verlangt: Applique Cuttets, BVafter8 und Sand- 
näherinnen, Leichte Arbeit. Chicago PBraiding -and 
Embroidery Eo., 116-1%0 Market Sir, im 


twillens Porterarbeit zu 
Une. 


Berlangt: Erfahrene Bonnaz Praiding und Gm 
broiderg MaihinensOperatord. Chicago Braiding 
and Gmbroidery Eo., 116-1 Wartet Sn. solle 
—r C — — —ñ — —ñ — — —ñe — — ——— 


reie Miet d i “ür Ehepaar, 
Er urn Auen Aura) die Bi, im Beis 
sie ım Biew. Bea & etwas 
ufragen Zimmer 5, B Beitingien — 


Ehicago eingetroffen und bei ihm ab- | "7. 
ge 


ftiegen. 


— Katheberblüthe. — Profeffor ber 
ne * —33— * 

roßen gegen die er agend: 
„Schon — — ein Perſer drohend den 
Arm mit dem Schwerie gegen Klitus. 
Doch Klitus lam ihm zuvor und 
g dem Perſer Arm und S 


dauernde 


# — 
* 
— — — — — > — 9J— 
— 
J 
— 
9 
“3 
— 


— 





— — — — — — 


= SU208 AA 


— — — — — 
ucht: Gebildeter Deu . 8 

vo —— ee, ftigung bei mäßie 
Eck 


ı MerguhgungsWBegweif 


t 2: > rg i 
appyland". 
i * ve MWafhington jr." 
— mus — * — 
et. — The Greater Love. 
yera Souie. — «u Dancing 


ple — „Belle of Rihmond*, 
era Houjfe. — „Peer Gpnt“, 
ter. — „Great Galeoto.* 

a .— „Sin and Sorroiv*, 

nyi. — Konzert jeden Abend unb Genntag 
Nachmittag. 
ie Eauie — SRongert jeden Abend und 
Sonntag Nahmittag. 


"nor @utmmb no 
nd 
ro Dr 


(Sortfegung von der 5. Seite.) 


Berlarigt: Männer und Knaben. 
(Angeinen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wert.) 
——————— — — — 


Il 


Berlangt: Erfahrener Dann fir PBırppen zur repas 
tiven. Sofort ‘zu erfragen beim Superintendenten, 
10. Stodwert, jüplich. 


| 


ooper & Co. 


a 


Siegel 


IN 


dimdo 

Sr EEE SEEEERCNEDE En E " 

Verlangt: Antelligenter und kräftiger Aunge In 

Zeitungs-Druderei, das Geihäft zu erlernen. Bors 

zufpredhen nad 5 Uhr Nachmittags. 3356 R. Hat ding 
pe. 


NE 00 a ie 
Berlangt: 8. Hand Bäder. 556 Milwaukee Ave. 


"Guter etiger Mann al® Porter, der 
—* guter Lohn für ben 
tt. 


— Pe" 
auh am Zifd, aufwarten Tann; 
richtigen Mann. 175 Wells 6 —* 


Verlangt: Fabrikarbeiter, Carpenter, Bladſmiths, 
—— —— Janitors, 3. 188 Oft Wafhington Str. 


——— — 
Verlangt: Ein Junge oder junger Mann als Hel⸗ 
fer an Dacharbeit. 880 S. Troy Sir nahe 19. Etr. 
Berlangt: Kräftiger unge für Ieichte Schreiner 
arbeit. Eofort und ftetige Arbeit. 833 N. Elark Str. 
Chas. F. Domann. dimi 


Verlangt: Carpenters nach Colorado, 
Anzufragen bei Sam Gummings, 43 
Straße. 


———— — — 
Verlangt: Archltectural Eiſenarbeiter. Anzufragen 
bei A. Bölter’s Sons, Ward Str. und u 
. m 


reie Reiſe. 
. Madifon 


a nen 
Berlangt: Pferbehefchläger, bei Magenarbeit mits 
auhelfen, 4989 State Str. 


Verlangt: Erfahrener, umperheiratheter Santtor; 
mp Alan verlangt. Nachzufragen nah 6 Uhr 
Ubends: 508 Sa Salle Une. 


Berlangt: Ein guter zer; 
tenden Ianın. 2. Schaefer, € 
Irving Vark Boul. 


Verlangt: Guter Porter, bee am Tiſch auf⸗ 
warten Tann. 126 Milmanfee Ave. 


— — — — — — — — — 
Berlangt: Schneider, an neue und alte Arbelt. 
1202 Southport Ave. 


einer, der and Bar 
de Elton Une, unb 
dimido 


— — 


En un ne 
Nerlangt: Junger Butcher, für OrbersWagen. 65% 
Belmont Ave. 


Verlangt: Starker Fuhrmann für ſtarkes Fuhr⸗ 
wert; $2.25 per Tag. En 13. Str. 

Berlangt: Lediger Mann für allgemeine Haus ar⸗ 
beit in fleiner Büderet, muß fahren können. 177 
Lincoln Avenue, 


RU ln 
Berlangt: Ein Aunge an Eales. 104 Oft Belmont 
Avenue. 


Berlangt: — —— der einige Hoſen die 
Woche machen kann, nur guter braucht vorzuſprechen. 
776 Weſt Chicago Avenue. 


nee 
Verlangt: Junge bon 15 Sahren filter Wege und 
allgemeine Arbeiten. Adr.: 3. 987 Abenppoft. 


Berlangt: Aunger Mann von 18 bis 20 abren 
fiir allgemeine Arbeiten im Verjandt- und dager⸗ 
raum, Deutfher, der prattiihe Grfahrung im Dro⸗ 
guen⸗ oder Kolonialwagren-Geſchäft beſitzt, bevor⸗ 
Jugt. Adr.: F. 311 Abendpoſt. 

Verlangt: Zwei junge Buben als Rellnergehilfen, 
Etrelow, 76 La Salle Sir. 

Perlangt: Reinliher Mann für Hausarbeit, — 


90 Nord Elart Str. 
002020200 nn 


Rerlängt: Männliche Hilfe für einige Arbeit, 
Stadt und außerhalb. Friih eingemwanderte aleich 
untergebracht, Handiwerfer. Strelow, 76 Lajalle Str. 


Berlangt: Jungen von 16 Fahren unb bare 
über. Guter Kohn. 112 E. Indiana Etr. 


Verlangt: Schneider. 448 Sedgwid Etr. 


een 

Berlangt: Guter, Mann, für Stall und all: 
gemeine Arbeit. 219 N. SHermitage Ave., nahe 
North Ave. 


VBerlanot; Junge, in Büderet, an Gates. 16% 
Veit 12. Str. 


Ein Mann wird gejucht, der englifch verfteht, Bei 
zwei Erwachjenen gaegen gute Mahlzeit und Bezah: 
lung. Student vorgezogen, Donohue Cafe, 275 
Fifth Avenue. 


Berlangt: Ein Yunge von 14 bis 16 Jahren, am 
fih im Haufe nüßlid zu machen, ein > Heim, 
friih eingemwanderter wird bevorzugt. Naczuftagen 
von 4 bis 6 Uhr Abends. Geo. F. Burfhart, 345 
Aſhland Boulevard. 


Berlangt: Ein Junge von 16 bi3 MO Jahren Im 
Maihinen-Shop zu helfen, einer der lernen will oder 
fhon ein wenig verftebt. Nachzufragen: Superior 
Machine Works, 192—1% Weit 12. Str. 

Verlangt: Ein dentiher Mann, der Wurſtmachen 
verfteht, auter Pak für den richtigen Mann. — 
1394 Welt Nortb Avenue. 


Berlangt: Zwei Schneider auf Reparatur, guter 
Lohn. 156 Oft Chicago Ave. 


Berlangt: Guter Schneider. Hrusta, 78 Canals 


port AUnenue. 


Verlangt: Erfier Klaiie Tiihler und Stuhlmader 
für feine MabagonisMöbel. W. K. Cowan & Co, 
Wells und Sigel Str. 


Verlangt: Feiner Euftom Rodinocher bet der Woche 
zu arbeiten, ftetige Beichäftinung das ganze _Nahr. 
Sohn B. Woods & Go., 175 Waihington Straße. 

dimdofrfa 


Verlangt: Starker Junge um an Brot zu helfen, 
72 Weit Ranvolph Str. mobi 


Derlangt: Butcher für Deliverpiwagen, muß guter 
Shoptender jein. 155 Wells Str. modt 


Verlangt: Guter -Butcher, der auch böhmifch fpre= 
dien kann vorgezogen. 4736 Ajbland XApe. mdi 


Verlangt: Ein guter Schneider an alte und neue 
Arbeit. 1465 DOgden Mbpe. mobimi 


 Verlangt: Sauberer Aunge, (über 16), um im ©ros 
cery- Store zu helfen. 365 RN. State Str., nabe — 
mo 


Gin guter Cake-⸗Bäcker um mit dem 


Verlangt: 
754 Weſt Van Bu⸗—⸗ 
modi 


Eigenthumer allein zu arbeiten. 
ren Sir., nahe Robey. 


Verlangt: Ein junger Mann für Saloon⸗Arbelt 
und am Tifh aufzumwarien. 4X Lincoln Ave, Ede 
Dunning Str. mobt 


- 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Mort.) 


Verlangt: 500 Männer, mit Familien, nad Mifs 
fiifiopi und Souiilana, in Canningsfyabrit zu ar- 
beiten; freie Reiie und Hausmiethe. Nilmantce 
Avenue. Dit 


Stellungen fuchen: Männer und Kıtaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent dab Wort.) 


Geſucht: Guter deutſcher Krankenwärter ſucht PBris 
vatitele. Seil, 408 Dearborn Sir. dindo 


Geſucht: Steinſchärfer und Mühlenbauer ſucht dau⸗ 
— —— Guſt. Krebs, 412 W. Ohio ge: 


—Sehudt: Denticher Maurer fudht Arbeit, u 


Weſtern Abenue. i 


Geſucht: Ein junger, ehrlicher deutfger Mann, 
drei * 5 Sande, fjuht Beihäftigung 625 
dedzie Avenue. 


— Yan er Mr a ns 

e. Spricht, deutf, ungarif, flas 
18, talent Scheut keine Arbeit, en 241 
J. Straße. 


——— : 3, a nt * 
‚Sejuöt; Wann fußt Biete fe Satponentet. - 
„gest: Juno, Mann Inst, Arhet camp we 
ERST Zunge: Mann (uhr, Std, ab, Arie 


eimejener Ras 


der englifh. Adr.: $. 
di 


Sauer, 


— 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


fucht ſte⸗ 


Geſucht; Kräftiger junger Mann, led 
m — — abrit, gute 


tige WUrbeit im WholejalesGefhäft oder 
Empfehlungen. Abdr.: 9. 466. Abendpoft. 


Gejuht: Junger Mann, jpricht englifh, beuti 
und franzdjiih, fucht Stelle in einem n ober 
Hotel. : Adr.: %. 339 AUbenbpoft. 


 Gefudt: Ein junger Butcher, 2 Yahre alt, Fucht 
im Store zu helfen und Wurftmacden, drei Yahre 
im Land. &, Zenifch, 83 Elybourn Ave, 


Geſucht: Ein beutfher Mann, in mittleren Yab: 
ren, fucht innere Arbeit; verfteht auch mit Pferden 
umzugehen. 181 Dayton Str. 


Gefuht: Erfahrener Bartender mwiünfcht — 
Ba en, Abr.: ©. Guillaume, 833 N. 
lat T. 


Gefuht: Aunger Mann fuht Stelle, die Bäderet 
gu ——* ſchon anderthalb Jahre in Bäderei 
gearbeitet. 5283 Aſhland Ave., hinten, oben. 

— ———— 

Geſucht: Guter deutſcher Barbier ſucht ſtetigen 
Play. 1017 W. 22. Str. 


Gefuht; Gute zweite Hand Brotbäder Sucht ftetige 
Stellung: Tagarbeit vorgezogen. Adr.: DO. T. 68% 
Abendpoft. 


Gefuht: Deuter Kaufmann, anderthalb Jahre 
tm Lande, winicht Stellung als Glert, oder irgend» 
welche andere Arbeit, 339 Wells Str., Store, 

Gefuht: Bartender mittleren Alters fuht Stel: 
lung, befte Empfehlungen. Adr.: 9. 434 Wbbpoft. 

Gefudt: Ein junger Tinner jucht ftetige Arbeit. 
247 Eleveland Abenue. 

Gejuht: Bartender, fcheut Leine Urbeit, gute Em: 
pfehlungen, fuht Stellung, Stadt oder Land, Wil⸗ 
liam, 10 Dft 16. Str. 


Geſucht; Junger Butcher, Wurftmacder, fuhrt Stel: 
lung, fpricht ruſſiſch, polniſch und deutih. 27 Rorth 
Emil Oedige. 


Sefucht: Sehr anftändiger, reinlider Mann, Tedig, 
wünjht Stelle als Porter. F. W. Rojen, 587 Süd 
Eangamon Straße. 


Gefuht: PWerheiratheier Mann fuht Gtelle als 
Barporter; bat 17 Monate auf dem letten Pla ge: 
arbeitet. 146 Weed Straße. 


Geſucht; Friſcheingewanderter erſte Klaſſe Schmied 
wünſcht Arbeit. Kristiſor, M1 Fifth Ave., 2. Flat. 
modi 


Geſucht: Eingewanderter funger Bäcker wünſcht 
unter beſcheidenen Anſprüchen irgendwelche Arbeit. 
San Laane, 8200 Wallace Str. modi 


Gefuht: Eingewanderter junger Golbarbeiter 
wünfht unter bejcheibenen Anfprüchen Arbeit. Bes 
ter Laane, 320 Wallace Str. modi 


Gefuht: Deuticher, friſch eingewanderter Schnei⸗ 
der fucht pafſenden Klat auf Reparatut oder Dreifer. 
Jos. Busl, 308 Princeton Ave. fombi 


Gefuht: Junger 


ftiſch res Barbier 
ſucht Beſchäftigung. Adr.: F. 89 


Abendpoſt. ſmdi 


VBerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Derlanot; Frauen zum Umändern von Coats und 
Skirts. Nachzufragen beim Superintendenten auf 
dem 5. Floor um 8:30 Vormittags, 


Rotbihild & Gompany, 
Gtate und Ban Buren Gir, 


19p°2 


Verlangts Eine gute Stiderin für Monogramıne 
und Namen an Tafchentüchern. E3 twird am neunten 
Stod gefragt. 


Marfſhall Field & Co. 


1406 


Verlangt: Mädchen für 
imdofr 


Tabak ſtrippen. 
Wrightwood Avenue. d 


Derlangt: Mädchen für Arbeit in mebiginifchen 
Laboratorium. Keller, fauberer, angenehmer Xre 
beitstaum, ſtetige Beſchäftigung. Foley &., R 
bis 96 Ohio Str. dimido 


ı Verlangt: Mafchinenmäbcden an Sofen. 707 Wett 
19. Etrahe. dimi 


Derlangt: Mafhinen: Mädchen und Knöpfeannäber 
an Damen:$adetd. 514 N. PBaulina Str., 2. Dr 
. dimi 


Berläangt: Verfäuferinnen, Chas, Voehr, 315 Blue 
Island pe. 
Verlangt: Erfahrene Operatord an Shirtwalit: 
Euits. Royal Suit and Stirt Co., 212 Martet Str. 
. dimi 


Derlangt: Lehrmädchen, das SKleidermaderinnen: 
GSeihäft zu erlernen; Bezahlung zum Anfang. 385 
Dat Str. 


Verlangt: Lehrmädcden, 16 Jahre alt. 
State 'Str., oben. 


336 N. 


Verlangt: Mädchen, an Reparaturen, im Schneis- 
dergeichäft. 1202 Southport Wpe. 


Verlangt: Mädchen in Stridfabrit, Nachzufragen 
im Store, 683 Weft Chicago Avenue. 


Verlangt: Mädchen zum Belleben bon Bigare 
tenliften. leichte Arbeit und guter Lob. 112 
E. Indiana Etr. 


Verlangt: Mädchen, Xelephon zu beantworten und 
in Fabrik zu helfen. RBorgufprehen Mittmodh: 640 
Sarrabee Str. 


Berlangt: Erfahrene Straußerfedern-Eurlers, $10 
die Woche. Können Arbeit nah Haufe 
Lehrinädcden. 3533 Cottage Grove Abe. 


Frauen verlangt, um in der Stadt Ghicago für 
eine vornehme deutſche Frauen-Zeitſchrift Ubonne: 
ments entgegenzunehmen. Günftige i 
Liberale Kommiſſion und Extra-Geldpreiſe. 
res iſt zu erfahren in der Office 
Warte, 56 Fifth Ave, 


Verlangt: Ein zuverläjfiges deutihes Mädchen mit 
guter deutjcher Handfchrift, für deutiche Korreipons 
denz. Mai, 146 Wells Str. 


Verlangt: Ungarifhe Mafchfrauen für ungarifche 
Wäjcherei. 587 Weit 12. Str. mod 


Verlangt: Mafchinen- Mädchen an feidene 
Tuch-Coats, ſtetige Arbeit, guter Sohn. 
burg, 1303 Milmwaulfee Abe. 


Verlangt: Helferinnen, Lehrmädhen an Waifts, 
Uermeln, Sfirt8 und Eoat3. Caroline, 1507 Mihtaan 
Avenue. femobi 


Derlangt: Yunge Mädchen an Welten. 
lard Upe., binten. 


Berlangt: Lehrmädchen für Haararbeit mit Bezah⸗ 
lung mährend des Lernens. Stetine Beihftäftigung. 
William R. Strehl, 34 Monroe Str, 4. Bu . 

24ot, 1 


erlangt: Sofort Pelgnäherinnen und -fFütterer, 
Kleidermacherhelfer und Finiſhers. 
Mafpington Straße, 2, Floor. 


Berlangt: Wrbeiterinnen an Näbhmafchinen für 
rauen: MWaifts, auh PBüglerr. Anis & Ras Mfg. 
o. 215-219 6. Elinton, Ede Van Buren Str. 

SollmXt 


de 
odido 


Bedingungen. 
Nähe: 
ber Deutichen 

friondi 


modi 


Witten: 
modimt 


325 Eleve; 
2408,10 


@telsdorf, 57 
250F110X 


Hausarbeit. 


Derlangt:e Mädchen 
giater ohn. Beſte 
mployment Agench, 


für allgemeine Hausarbeit. 
amilien der Südſeite. Normal 
53 Wentworth Ave. Wotlwx 


Verlangt: Flinkes Mädchen oder eine Frau für 
ewöhnliche Arbeit, muß ittag und Wbend am 
ih aufwarten. 112 Sherman Sir. B. Anaat. 
Berlangt: Ein Müdden, um in ber Küche mit 
Lunch toben zu helfen, muß dort wohnen; gutes 
eim fir bie — Verſon, Arbeit nicht ſchwer. 
2 Weſt Randolph Strahe. 


Berlangt: Wafchfrau. Anzufragen bei Mrs. 4. 
Glaßer, Weſt Döien Str. 


Perlangt: Gutes Mädchen Fir Hausarbeit. Guter 
Kohn. 2 Meilen von Chicago. S. 3. Kimble Hotel, 
Glen Ellyn. dimbofrfa 


Derlangt: Mädchen rt allgemeine Hausarbeit 
oder junges Mäpdcden; feine Wäfhe. 2 Erwahiene 
und Kind. 5739 Prairie Üpe., 1. lat. imi 


— — — — 


Verlangt: Mädchen für leichte Sarbeit; guter 
Lohn. Melroſe Str., nahe an ne. s 


Berlangt: Frau um Wöchnerln aufzumwarten, 
die Woche, teine Wüjche. 1764 12. Str. Steigerwald. 


Verlangt: Mädchen filr allgemeine Hausarbeit. — 
$. Adrams, 662 R. etefien ine. — dimi 


u 
Mad bon 15 zen, Rind ⸗ 
ne 3. 
Allinois, dimi 


Berlangt: T es Mäd Sarbett . 
ke A ee 3eı Glnkourt Mia anhe aden 
trake. ä .  bimibe 
Berlangt: Ein beu Mädchen ewdhn 
—* t. 548 Burl —— nahe ee Und 
langt: der Mädchen 
* t WBat ine der 
Woche. NRahzufragen 519 W. Rortd Wve., Store. 


° ä hier 2 
a ee 9 


a De Mädden für Saußorbeit. 


8 tes Hausarbeit. 
ee Mai 


Berlangt: 
auffichtigen. 


emeine 


| 


| 


Abendvpoſt, Ehi 


Verlangt: Frauen und Mäd/en. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent Das Ziset.) 


in Tleis 


Saußarbeit. 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 2 


ner Gamilie, 717 Winiprep Uve., Epgewater. 

Verlangt: der Mädchen, Hausarbeit; 
tor 10 u t —58 bis 8 Uhr Abends, mub aus 
baufe fhlafen und in Raubarigaft wohnen. 3402 
South Park Une, 2. Flat, 


Berlangt: Köchin und Saundres, mit Empfehlung. 
en bimi 

Verlangts n für Hausarbeit. 1556 Nord 
Mobey Str., Ede George Str. 


Berlangt: Gleibiges deutihes Mädchen 
nee Denker h a mitte 182 
Straße, 1. Flat, rechts. 


Verlangt: Zweite Köchin für Tagarbeit, und Ge⸗ 
ſchirrwãſ 9 für —— 432 ©. Halfted Str. 


Perlangt: ze ed Mädchen bei Hausarbeit mits 
subelien. 451: Bincennes Avenue. 


erlangt: Ein junges deutih:ameritanifhes Mäd- 
Gen für allgemeine Hausarbeit in Heiner Wamilie. 
Mrs. Kramer, 4722 Galumet Ave. 


für allge⸗ 
Melroſe 
dimi 


Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten für all⸗ 
gemeine Hausarbeit, garantire gute Pläte. Mrs. 
Kramer, 42 Calumet Ave. 


Verlangt: Gute Buſineß⸗Lunchköchin. 66 Weſt Van 
Buren Sirabe, Baſement. 


Verlangt: Gute Kochin, keine Wäſche. Empfehlun⸗ 
oen. 420 Drexel Bonlevbard. 


Verlangt: Ein flinkes deutſch-amerikaniſches Mäd— 
chen zum Aufwarten im Reſtaurant. Adr.: 3. X 
AÄbendpoſt. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Hoher Kobn. 653 LaSalle Abe. 
dimido 

Perlangt: Mädchen 
5653 S. Aihland pe. 


Verlangt: Wafchfrau, 
Mi. Weiner (3. Flat). 


Berlangt: Gute? Mä 
Mäjche, muß zubaufe fchlafen. 


Berlangt: Mädchen, tr gewöhnliche Hausarbeit; 
guter Lohn. 511 S. Aſhland Uve., Saloon. 


Berlangt: Hausbälterin, in den 30er Jahren, bei 
Wittmer mit — Sohn. 329 N. Albany 
Ave., nahe Chicago Ave. 


Verlangt: Tüchtiges deutſches oder 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, in kleiner 
Familie; Lohn .00; autes Heim. Bitte, vor⸗ 
Juſprechen, Zimmer 102, 92 Süd State * 

08,2 


& allgemeine Hausarbeit. 
orzujprechen im Store. 


1510 Welt Madifon Str. 


en für Sausarbeit, keine 


2 Schiller Str. 


böhmifches 


Berlangt‘ Deutjches Mäpddien oder Frau, mit 
uter Erfahrung, in Reftaurant:Kühe zu helfen; 
eine Sonntagsarbeit. 115 Wells Etr. 


Derlangt: Gutes Mäbhen; Kochen und Waiden; 
86.0. 5233 Aefferjon Ave. 


Verlanat: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 637 Weit 12. Str., Store. 


"Verlangt: Gin Mädchen für feichte Hausarbeit, 
muß zubaufe fihlafen. 106 Oft North pe. dmbo 


Berlangt: Erfahrenes Hindermäbdhen für drei Kin: 
der, Rordfeite. Adr.: F. 362 Abendpoſt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
Eleiner Familie. intel, 5865 Galumet Üve., 1. Flat. 


Berlangt: u: mittleren Alter8 oder Mädchen für 
Sausarbeit. 727 Zarrabee Straße. 


Verlangt: AYunges Mädchen für KHausarbeit. 
Nord Park Avenue. 


Verlangt: Ontes deutihes Mädchen für allgemeine 
usarbeit, frijch eingewandertes bevorzugt, 
aloon. YA NR. Halfted Straße. 


‚Verlangt: Mädchen, für leichte Hausarbeit, von 38 
bis 6 Uhr Abends; muß zu Haufe jhlafen. 68 
Maud Wpe., Store, 


Verlangt: Köchinnen, zweite Mädchen, hundert für 
Hausarbeit. 43 S. Halited Str. 


Verlangt: Junges Mädchen, beim Kind aufzu: 
—— = fih fonft im Haufe nüglich zu maden. 
743 85. r. 


gewöhnliche 
dimi 


749 


im 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 16 Jahre, 
Haushalt zu arbeiten. 62 Roscoe Str. 


Verlangt: 100 Köchinnen, Frauen und Mädchen für 
einige Arbeit in Private und Gefchäftshäufern, 
Haushälterinnen. Strelomw, 76 La Salle Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
25 Meilen von Chicago, gutes Heim. Zu erkundigen 
261 Melt Madifon Etr., Store. 


‚Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
einfahes Kochen, fein friicheingewandertes. $5 die 
Wocde. Kaul, 4837 Champlain pe. 30otlmX 


Qerlangt: Starfe8 Mädchen für allgemeine 
Arbeit im Reitaurant. 2242 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit. 2952 Butler Str. 


int 


‚Qerlangt: Aeltliche Frau, Hausarbeit, und auf 
ein 10 Kahre altes Mädchen acht zu geben. 81 
enter Str., Store. 


Verlangt: Eine jelbftändige Köchin für Reftaurant. 
50 Weit Randolph Str. i 


Verlangt: Ein beutfches Mädchen, welches gut To= 
en, malen und bügeın fann, in Famılie von 2 
Verjonen, wo ein ziveites Mädchen gehalten wird. 
504 La Salle Une. modt 


Verlangt: Ein Mädchen von 16 Jahren bei Haus: 
arbeit zu heifen; kann zu Kaufe jchlafen, 
frei. 564 Grand Apr. 


Ein Mädchen für Hausarbeit; guter 
U. Grat, 70 
Wott Iwx 


— 


Verlangt: Köchinnen, zweite Haus arbeit-Mädchen; 
Friſcheingewanderte ſofort untergebracht. 3155 In— 
diana Abe. —A 


Verlangt: Schrub-Frauen. 171 Randolph Er. 
Vott Iw 

— — — — — — — — — — — — 
Verlangt: Eine Lunch-Köchin. 112 E. Randolph 
modi 


Str., Baſement-Saloon. 


Verlangt: Ein, deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer tleinen Familie. 84860 Calu— 
met Ave., 1. Flat. modi 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahrte alt, zur Hilfe der 
Hausfrau, 2 in Yamilıe; anzufragen beute und 
morgen. 50 Elifton Uve., nahe Centre Str. modimt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5650 Süd Afhland Une, modi 


Verlangt: Modähen für Hausarbeit, eines das To- 
& und bitgeln kann. $5 per Woche. 1856 “rest 
ve. modi 


modi 


Sonntag 
modi 


Verlangt: 
Lohn und gutes Heim; Referenzen. 
Sa Salle Str. 


VBerlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. — 
2 Eaft Fullerton Ude. modimi 
Derlangt: Deutfhsungarifhes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 436 eft Divifion Str, 2. 
Flat. modi 


Verlangt: Ein gutes deutſches Kindermädchen,. 
ungefähr 12 bis 15 Sabre, für E_ bis 6 Stun: 
ben — Vorzuſprechen 1832 Oatdale Abe.. 

Sla 


1 mdmi 
W. Fellers größtes deutich-amerikaniiches Bermitt: 
lungs:Anftitut, 586 N. Clark Str, Sonutags offen. 
Gute Bläke und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Sausbälterinnen immer an Hand. Tel. Nortt 291. 
Inon® 

Verlangt: Deuties Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. nzufragen Montag, Dienftag und Mitt: 
mwoch, bei Charles MWilt, 71 Sale View Ave. fomdi 


Rerlangt: Erfte Klajfe Köchin, Mittags 
tig. 12 Filth be. 


Mes. A. Ehmidt’s größtes ungariſches, polniſch— 


oder ftes 
Mot,iw,X 


\ Deutiches Vermittlungsbureau, 649 Milwaukee Ane., 


; — friſch 


Ede 
Sonntags 
tels un 


ugufta. ©. Rolb, Mor. Tel. Monroe 688. 
offen. Befte Mäge für Refaurants, Ko: 
Privathäujer. Kommt fertig zur Ürbeit. 
HoF, ImX 


Deutiheg Mädden ober Frau für 
ingeiwanderte vorgezogen. MrS. 
683 24ot,im&X 


ünf junge Mädchen von 14 bis 16 Ya» 
—— 70 W. Montoe = 


Verlangt: 
ertel, Xelephone Mayimood 1683. 


Perlangt: 
ren. Paper Bor 


Stellungen fuhen: Srauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik 1 Eent das Bort.) 


Geſucht: —*— Mädchen ſucht Stelle für Haus 
arbeit oder Saloon. Bitte ſelber vorzuſprechen, 14 
Weſt Bofion Ave., L. Noor. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, A Jahre alt, ſucht 
Pe — . Schiweibler, 64 ar 
Etr., nahe Fullerton Avbe. 


Geſucht: Ein deutiches Mäpdden juht Stelle für 
all — Hausarbeit in Heiner Familie. ht 
Princeton Avenue. 


Gefucht: Yunge träftige Frau, gute Arbeiterin, 
t Wafch:, Bügel: cder Reinmahpläge für Freitag 
> en Adr.: F. 369 Üben er 


s Aei chende Frau mittleren Witers 
re al Kushältern. 1183 


12, Etr. 


Gefugt: Ein richt auch eng · 
— 


per a el Beta, 


e 
"Stellungen fuden: Yranen und Mädchen. 


* 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Bart.) 


Sefuht: Deu t ei Wald: 
page den, — ie ie 


&e 3D Mä t Stelle für 85 
arbeile Biıre GE erusee en Yes Suse en 
hinten, unten, 


Geſucht: — Frau ſucht Stelle für waſchen 
oder bügeln, Mittwochs, D d itags. 
33 Meyers Court. Eich. re 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle * et verfteht alle — 4716 
Fifth Ude, 

Gejuht: Tüchtige Haushälterin, alleinftehend, gute 
—* ſucht Stelle. 3722 Garfield Abe. 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädche t Stelle 
für Hausarbeit. 2 rdard Str. a 


Geſucht: Friſch —— deutſches Mädchen 
ſucht ſtetigen Platz. itte, perſönlich vorzuſprechen. 
1250 N. Aſhland Ave., 1. Flat. 


— Starke, junge Frau wünſcht Stellung im 
Hotel oder Reſtaurant; gute Köchin und Laundreß; 
möchte daſelbſt ſchlafen. 210 Grand Ave. 


Geſucht; Junge Frau, die eine erſte Klaſſe Wiener 
Köchin iſt, ſucht tagsüber Beſchäftigung; nimmt 
auch Waſch- und Bügel-Pläte an. Mrs. Sendor, 
605 Milwaukee Ave. dimi 


Geſucht: Stelle gls Haus hälter in, auf dem Lande 
vorgezogen. Miß Ruehl, 126 Eddy Straße. 


Geſucht;: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. Bitte vorzufprechen 264 Hudfon Ave. 
Gefuht: Deutige Frau, verheirathet, fucht Haus: 
gr in der Rähe von hier, Fr 3 En 
taße. 

Stege: Greif eingewandertes deutiches Mädchen 
— a — Haus arbeit. 348 Hudſon Avde. hin⸗ 

n, unten, 


Pr a — — — 2 
aurant oder Motel. r.: J. Barga, 
319 W. Boll Str. ’ dimi 


Srfukt: Mädchen jucht Stelle für Hausarbeit. 842 
Clyboutn Ave. 


Geſucht: Deutſche 


rau ſucht Wafhpläge in und 
auker dem Kaufe. 919 Wrightwood Äbe. 
Gefuht: Iunge Frau fuht Stelle als Addin in 
Reftaurant oder Privathbaus. 64 Perry Str. 


Gefuht: Deutfches, ftartes Mädchen fucht Etelle 
— gute Empfehlungen. 124 NR. Aſh⸗ 
an e. 


Geſucht: 


Erfahrene deutig-böhmifhe Köctn 
ſucht Stelle in leiter Familie in eibatbans- 
Dilte verfönlich boraufpreden. 480 N. Clark 
Str., 1. I. modtmi 


Geſucht: Gute Kleidermacherin wünſcht neue Kund— 
ſchaft. 168 Cleveland Aben hinien. mod 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen von 15 Jahren 
fudt Piat für leichte Hausarbeit. t 


8 Vorzuſprechen 75 
ees Str. 


modimi 


Geſucht: Köchin wünſcht Stelle in Saloon oder 
Houſe. Mueller, 2480 Weit Chicago Upe., 
modi 


Boarding 
op Flat 


Perfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—— — — 


Zimmermannsarbeiten werden billig 
1138 Nord Clark Straße. 


Profeſſor Bills Orcheſter empfiehlt ſich für alle 
Gelegenheiten; Unterricht in Piano, Violine, Flöte 
229 Bea Xpe. bimifr 


t, billigfte Preiſe; 
indow Shabes and 


ausgeführt. 
dimido 


und Kornett ertheilt. 


Window Shades qut gemacht 
—X Bedienung. Thicago 

at Works, 568 Wells Str. nahe Rorih Ave, 
Tel. North 1687. 12j1—31ot, dofafo 


Klavierftimmen, $1.20 für neue Kundfcaft. Tel. 
White 102. Zangjähr. Erfahrung. Zufrich. garant, 
40kdoſadilm 


Echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
Brumlik, 250 Clybourn Avenue. Bollmt 


Teftamente, Beglaubigungen, Bollmadten nad 
Guropa, Korreipondenzen deutſch oder engliſch. 
verlä 8 und prompt. Sartorius, Deffentlicer 
tar, 17 Bin Ane., Abends und 

Mohamt Straße. 


fabrizirt 


onntags, 3% 
1801°% 


Echte, deutiche Fifgube und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und bält borräthig A. Zimmermann, 
148 Eiybourn Une., nahe Sarrabee Str, 240t1im 


Alerander Detektive = Aaentır. 171 Mafhington 

tr., im. 7_fammelt Beweismaterial file ge: 
richtliche Klagen. Diebftahl und Schtmindel entdedt; 
Wenn 


auh unangenehme Ebeftandbsfälle Er 
ei. 6ip® 


in Xrubel, fommen Gie zu uns. Rath fr 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


RobtiiKlok & Go., deutihe Patentanwälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Patent: 
Angelegenheiten. Erfindungen verbolfommnet. Rapi: 
taliften eventuell” bei 7. WBatentliteratur frei. 
Eprebt vor im Schille Wide. 22fb,dofondi* 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort. 
aber leine Anzeige unter einem Dollar. 


Heirathsgejuh: Alleinftehendes Mädchen, 25 Jahre 
alt, blond, münjcht die Belanntiaft eines Herren 
bon HD bis 40 Jahren, mn Heirath. Bitte um 


genaue Auskunft unter Noreife 9. 449 Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Strebfamer Mann, 41 Yahre, mit 
eigenem Keim, jucht die Belanntihaft einer rein- 
lien, charakierbollen frau, ohne Anhang, im Alter 
von 35 bis 40 Jahren, ohne Vermögen, zmweds Hei— 


rath, zu madhen. Adr.: 3. 963, Abendpoft. 


Heiratbsgeiuh: Junger Mann, 8 Jahre alt, Kein 
Trinfer, wünjcht die Belanntichaft eines Tatholiichen 
Mädchens don 20-26 Nahren aus guter Familie, 
zweds jpäterer Seirath. Adr.: 3. 931 Abendpoft. 


NAerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Paſtor Kneipo Natur: Heilanftalt. 
Rheumatismus, chroniſche Kranke, bejonders 
Haut-, Harn-, Nierens, Blaſen-, Geſchlechts⸗Krank⸗ 
eiten, Lungen-, Herz-, Magen-, Leber-, Bluts, 
änner- und Frauenleiden, werden raſch 
auf Dauer furirt, obne Mepizin 
und Operationen. 
Unterjuhung frei — nebft autem Rath. 

Naturgemäße Koft — belle Zimmer — mäßige Rreife. 
Dr. Rothihild, Direkt., 2011 Wabaih Ane., Chicago. 
ag,dibo* 


Dr. Roejfel (deutiher Arzt), ESpezialift für 
Blut, Nervens, Magens, Lebers, . Rierens, Blajens 
und Privat » Krankheiten. Sür eine fchnelle und 
oründliche Heilung derfäume man nicht, fofort bei 
mir vorzufprechen. Behandlung diskret Dr, Koeflel, 
164—193 St) Elart Str.. amiihen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Übends. Sonntags von 10—12 Uhr. bex 


rundlich erlernt; Entbindungen 
in und außer dem Dauſe bei mähigen Preifen än— 
enommen; Math  ertbeilt. Chicago Inftitute of 

idmifery, 912 Milwaukee Ape., nabe a Ape. 
of, im% 


Hebamme gie» ‚Iergler, 546 Wafhington Blod., 
deutih-ungarfiche, in Bırbapeft = Univerfität geprüfte. 
Langjährige Praxis, ertdeilt Nath und 


Hebamniensfunft 


ilfe, 
oftImX 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Mort.) 
Engliijde Sprache für 


in Kleinllaifen und privat 
befanntlich 


Serten oder 

jowie Bud: 
febrt im N k Col ündet 1899 

gelehrt im N. ollege; gegründe 

don Prof. George Jenifen, 106 an finautee Abe., 
nahe Lincoln tr. Tags und Abende, 


Hi 
Beginnt jest. ge 


Jenſſen, Prinzipal. 
2lap,jadido® 


— Deutih:eEngliihe Schulen 
Gröhte, bekanntlich beite engliich, deutich, franzöfiich, 
Rechnen nah unferer einzig beftebenden Original Er» 

teßmethode, 3 —— unter Garantieleiſtung. Ber 
uchs ſtunden frei. Taas u. Abends. Prof. J. Siebe, Di⸗ 
reitor, 161—163 Randolph Str., Ede YaSalle, und 
Rordfeite-:Schule, 368 Larrabee Str., nahe Rorth Av. 

Iotdibsjaim 


nn nie 
Berdient H20-80 die Woche. Viele Stellungen 
Ünfere Sehter {hregen Deutiß. 
nfere . Beginn ! 
En ran Ein, Ute 
t. $loto. Chicago nical College, Uthenaen 
B!dg., 26 Pan Buren Etr., 5. Floor ug 


Erfte Klaife Piano» und Bithersiinterricht ertheilt. 
Referenzen. Prof. €. Habrecht, 411 OR Rorth * 
oMdidojaiolm 


N. Clark Str.: 
Aof— iny 


tagt nad 


Ehmidt Tanzihule, Mittwod 617 
freitags 56 % Elart Str 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent da3 Wort.) 
Zu _verfrufen: Gutes Pichcle, nur wenig geb t 
mit © & 3. Tires, billig. Batsnkesn zus vn 


Übends oder Sonntag. 3. Biel, 1646 Fillmore Str. 
Hofimf 


Sachbeder u. j. w. 
(Ungeigen unter diejer Mubrit 2 Gents das Bort.) 


Euer 1? 
et 8* ae ge & A 
Gtravel, von Roos h 
43 Sa Galle 


Pi. 
5 
7 
Sf 
3 
3 
ai 
R 
* 
q 
Bart.) | 


ag0, Dienftag, den 30, Oftober 1906. 


Möbel, Sausgeräthe 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 


nf. m. 
Cents das Wort.) 


—3bei große Rordfeiter-Bäden-— 


8. Hi urniture Go, 
NAUR Lu North Avenue. 
501-505 Lincoln Upenue, 


— Möbel » Einkäufer der NRordjeite— 
werden e3 in mancher Weile zu ihrem Bortheil 
inden, wenn jie in unjeren Läden auf Des 

gi * einkaufen. 
u 


Un ir ze VBreije bedeutend niedriger find, 
als In irgend einem Laden des hohe Rente: 
Difteitts — den Baargelid verlangen: 
den Department - Säden oder den 
Kredit - Möbel- Häufern Unfer 
offenes Konto Kredit - Spftem 
gewähtt unbegrenzten Kredit ohne it- 
gend welche der Beichräntungen oder Unbe: 
quemlichkeiten, denen man in anderen Möbels 
Käben begegnet. Keine beläftigenden Nach 
fragen Schuldverjihreibungen 
oder Rollettoren. Eure Rechnung wird 
ee fo, wie bei Eurem Grocer oder fFlei- 
her:Gejhäft angeichrieben. — Das ift alles, 
was Dabei ift. 


Unjer Ablieferung « ESpftiem. 
Wir gebrauhen einfahe Wagen ohie Auf: 
fhrift, was Vertraulichkeit bei jedem Geſchäft 
ſichert. 

Unſere Garantieiſt: r 
Keine Zahlungen wäbhrend Krankheit 
oder Aubeitsloſigkeit. Ihr könnt dieſe Anzeige 
als gedrudte Garantie dafür nehmen. Zu: 
friedenfellung oder Euer eld 
a3urüd für jeden in unieren Läden gemadhs 
ten Eintauf. — Ganz gleich unter welden Bes 
dingungen der PVerlauf ftattfand — ob die 
Waaren bezahlt jind oder nicht — jobald. jie 
ji au irgend einer Zeit als nicht zufrieden: 
ftellend ermeifen und nicht genau fo find, tie 
angeprieien, könnt Jhr jie zurüdienden, und 
wir garantiren, Euch in jeder Hinjicht aufrie- 
den zu ftellen. 

Air Burning Vlaft Heizofen........ 

Weiher BVelourkijien Morrig:Stubl 

Küchen⸗Kabinet⸗ Tiſch 

— Golden Oal-Finiſh Ch 
olides Golden Daf Schreibpult 
übiher 3:Stüde ParlorsSuit. 

Suter Familien-Koblensüfen... 
Double Bafe Burning Heisofen 
Veriihmter Lion Dat Heizofen. 
Mafjive emaillirte Eifenbettitche. 
Berühinte „Rufhpmore* Matragen, un 

Madhart .. . 
Ganz ftählerne Sanitary Folding-Coud.....3.5 
Wendbare Rugs für große Zimmer 8. 49 
Wendbare Russ für mittlere Zimmer Ai) 
Wendbare Rugs für fleine Zimmer........ 82. 
Ein elegantes Dinner-Set für X 
Maffiver jolider I4-jawed Taf Schautelftubl $3.50 
Großer Golden Dal: Finiihed Dreiier 7.0 
Kauft nicht, bis Ihr mißt, Mieniel mir Cud 
eriparen können. Wir verlangen nur eine Bert 
gleihung der MWerthe. 


8, Fifh Furniture ©o, 


219-221 €. North Are. 01-505 Lincoln Abe. 


of, dimifria,* 

North Ave. Furnitur Co. 194 €. North Wpve., 
nahe Halftev Str. Das billigfte Möbel: und Oefens 
eihäft auf der Nordieite, verlaufen alle Sorten 
öbel und Defen für Baar oder auf leichte Abzab- 
lungen; feine Zahlungen verlangt wenn Ahr Frant 
feid, oder midpt arbeitet. Ueber hundert verjchie- 
dene Helz: und Kohöien zur Auswahl. Elegante 
artlohlen-Heizöfen (Selffeeders) mit patentirter 
orrichtung, meld: die falte Luft von unten auf: 
faugt, alle Theile jchtver vernidelt, zu $14.50. Schöne 
roße Kochöfen Nr. 8, Dedel mit fhönem Aufjas, 
19.75, andere Kochöfen von 89.75 aufwärts. Eichen: 
holz Kombination Bücherſchrank 39.98; ichenholz 
Dreffers mit großem Spiegel 8.75; Cichenbol; Aus: 
geil e 94.98; Eichenholz Rohrftühle @Yc, und 9X12 
xminſter Rugs zu $19.75, wertb $29.0W; andere 
eroße Rugs von $4.50 aufwärts. Im den Zeitun: 
gen anzeigen, bringt fein Geichäft in die Höhe, aber 
das BVerfaufen der Artitel am Ddenfelben niedrigen 
Preiien, tvie diefelben angezeigt wurden, vergrößert 
den KundenfreisS eines jeden ehrlichen Geſchäfts— 
baufes. U. Botfchen. Volt 


Zu verkaufen: Heizofen und Kochofen, billig, we— 
gen Abreiſe. 725 Raſcher Abe., 3. Flat, hinten. 
dimdo 


Zu kaufen geſucht: Ein großer Küchenofen, billig. 
muß aut baden, mit Preisangabe. 112 Sherman 
Str. B. Knaak. 


Muß ſofort verkaufen, mein prächtiges 7-Zimmer 
möblirtes Flat, Dampfheizung, nahe Humboldt 
Park. Adr.: F. 302 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Möbel eines 48immer Flat, bil— 
lig, gehe nach Deutſchland. Hines, 56. Str. und 
Centre Avenue. 


Zu verkaufen: Kleiner Küchenofen, $, bier Koch— 
löcher. Steinhofel, 100 PBiifell Str., 1. Flat. 

Zu verlaufen: Fait neuer Parlorofen, billig. 85 
Elybaurn Avenue. 


Zu verlaufen: Guter Ofen, billig. 42 Gardner 
Straße. 

Zu verfaufen: 
503 Webiter Ave. 


Ein guter, Dal-Heigofen, billig. 


Bu verkaufen: Wegen Abreife nah Deutihland, 
billig, Parlor Set. Bett mit Pferdehoar-Matrage 
und Kinderwagen. 
North Ave. 


819 N. Hermitage Ave., nahe 


Zu verlaufen: Neuer Kochofen und Heizofen, ſpoti— 
billig. 844 N. Halſted Str. 


Gelegenheitslauf: Schönes, neues, deutſches Feder— 
bett, — 2823 Lincoln Ave., Xop Flat, 
rechts. 


Wegen Abreiſe verſchleudere handgeſchnitzten echten 
Mahagoni Bibliothelstiſch, Bücherſchrank, Parlor⸗ 
Set,” Teppiche, Mejiingbetten, Bilder, Sideboard, 
Slasihrant, ECichentiih etc. Kommt fofort. 1187 
Sheridan Road, nabe Halfted Str., zivilen Grace 
und Sheridan Hochbahnitation. dimbo 


Bu, berfaufen: Preiswertber_ Gas-Range, 86. 
54 Fowler Str., nabe Robey Str 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


— Feine Anzablungen, 3 bis $6 den Monat.— 
— Stard3 großer Pianoverfauf Ihlicht Samftag.— 
20 neue Upright Bianos, alles wohlbelannte Fabri— 
tate zu $189. H Fiiher Pianos, gebraucht und neu, 
$175 aufwärts. Eteinwan, gebraudt, $145. Chafe 
(fogut wie neu), 8255. Hallet & Dupis, 88. Knabe, 
Kimball, $55 und $110. Bauer, $150. Emer: 
810. 10 Sauare Pianos von 810 bis 820. 
... PRianos, KH bis KH. 


on, 


Stard Piano Co., 24-06 Wabaih Ape. 


Bot" 


Wegen WUbreije verjchleudere hochfeines echtes Ma: 
agoni Upright Piano, nur 3 Monate 
ommt fofort, Tag oder Wbend. 1187 


Road nabe Grace Str. Hohbahnftation. 


benußt. 
Sheridan 
dmido 
Verlaſſe Stadt muß ſofort verkaufen, 3400 Viano 
für 86. 391 Lincoln Avenue. 


Muß verlaufen: Heute, brädtiges neues Piano, 
fehr billig, Bargain. 739 N. KHalited, Str. 


Nur $85 für ihönes Story & Kamp Uprigbt 
Piano, $5 monatlid. WM. Groß, 592 Wells Efr., 
nabe Nortb be. 2901,10 


$75 Faufen ein $400 Bauer Upright Biano; Baar 
oder Seit. 629 Larrabee Str ö Mot,1ioX 
Konzgertina, gebraucht. in autem Juftande. billig 
437 Milwaufee Uve., nabe Chicago. 


su verfaufen. 
50398 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel un. ſ. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 3 Cents da8 Wort.) 


Zu_terfaufen: Gutes Bugad- Pferd, jchneller Täu- 
fer. 7 Yabre alt. 2307 Anondale Apc., YIefferion 
art, dimido 


Zu verkaufen: Schöner Wagen, gut für Bäder-— 
und Milchwagen, ſo gut wie neu; jehr billig. 2025 
Lincoln Ade. 


Zu verlaufen: Nrgend eine Perjon, die Gebrauch 
machen kann von einem leichten Cutunder Familien 
Surrey und Trap (Plak für 2 oder 4), jowie Run 
about und Geihirr; habe ein Automobil umd Feine 
Verwendung für Diejelben. Rejidenz, 3636 — 
ſod 


—5—— garantirte gute 
td 


benue. 


Ranarienvögel, importirte 
Sänger, Umtaufh geflattet, fnungs-Berfauf $2. 
Echte „Ranamas Papageien $l5, Golorifhe 5 Eents. 
Schleieriwänge, Xelefcopes. Junge Hunde gelauft 
u. verkauft. The Aquarium, 1088 Milwanfee Ane. 

7ot,imtX 

u verlaufen: Immer an Sand, 50 Jugpferde, 
Sriving Pferde und folhe für irgend em Geihäft, 
aub Farm-Stuten, von $35 aufwärts. Vrobezeit ges 
geben mit Garantie. Y.Strauß, 1197 MilmauteeAde, 
30f.Ims.t 


Redtsanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft deutſcher Advotat. * 
Brozeſſe in allen Berigtshölen geführt. Ale Rechts: 
geihäfte beftens bejorgt. Erbicaften eingezogen. But 
est. öhne jnel toletlirt. —— 

£ ne john eftirt. * 
en Empfehlungen. 134 Monroe Str, Samt 


int, 
5 MT Nord 43. Une. öjn® 


6. Wohnung: 
ed. Blotke, deutiher R 


BETEN Es 


idea) Ro 
— sche him 


Geidäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 3 Gents das Wort.) 


Zu verlanfen: Ed:Delitatejien-Store; möcentfiche 
z— ; Ieantheitähalber; Preis 650. Wdr.: 
8. 

Zu verkaufen: Barbiergeihäft, 


Abendpof. 
ut für Deutigen. 
Herrn Mann, 38 & Clart Er. 


Nabzufragen bei 
— — — 

Zu verfaufen: Bäderei, Sübjeite; feines Geidäft; 
lange Leafe. Adr.: 3. W. 116, Ubendooft. 


Zu verlaufen: Grocerp umdb Buthergeihäft, für 
550, mit Pferde und Wagen. 52. und Juftine 
Str. 


- 


Zu verkaufen: Roominghaus 9 Zimmer, alle be: 
jeht, beite Bage der Rorbjeite, Rente $35; folche Ge: 
iegenheit fommt nicht wieder. Kommt, jeht's an. 
192 Oft North Avenue. 


Bu verfaufen: Grocery:, Delilatejjen:, Sigarren: 
Stötes, von ’$400 bis zu 82500; gute Saloons von 
$500 bis 33000. Fragt Morgens bis 9:0, 1M Oft 
North Avenue. 


Su verfaufen: Zigarrenftore, — Wohnung; wö⸗ 
bentlide Einnahme 875. 1% North Une. 


Wer Schnellsjeder Art Geihäfte kaufen oder ver— 
taufen will, tomme nah 192 North Ave. 


Zu verfaufen: Ein allgemeiner Vladimith- 
Shop. 1769 Lincoln Ave. Berlafje die Stadt. 


Su verkaufen: Billig, ge Salson auf der 
Rordjeite. Muß diefen Monat verkauft werden. — 
Ebenjo zwei, gute VBläge auf der Weitjeite. Nachzu: 
ftagen bei The Auch! Bros. Brewing Co., Waibte: 
nat Ave. ımd Harvard Str. voljadine* 
und Grocerb» 
Adr. B. 991 

29011w* 


Delilateſſen⸗ 


Zu verkaufen: 
Nordſeite. 


Store. Gute Lage. 
Abendpoft. 


Zu verlaufen: GlsSaloon mit Tanzhalle, 3 Roo!: 
tifhen, Seimmer Wohnung; Miethe 60 den Mo— 
wat; 4 JZahre unabhängige Leaſe. 82 S. Halſied 
Str., Ede 21. Blace. Botlw 


Billig zu verfaufen: Lang etablirte Grocerp und 
Meat: Merket, in Vorſtadt; Einnahme $50 biz $60 
den Tag; niedrige Miethe; verkaufe au das Eigen: 
tbum, wenn gewünjct; Räufer muß dolniih oder 
böhmiich iprehen fünnen: Goldmine für rechte Per: 

; Iehne Agenten. Adr.: 3. 923 Ubenppoft. 
fomodimi 


Grocery zu’ verfaufen, gutes Geihäft, billig, mit 
Wohnung. 1111 Armitage Abe. tIwx 


Bezahle Baar > Grocery, Wartet, Delikateiien, 
Neftsurant. Drugitore und andere Stores und Store: 
Fittures. ac. Lederer, 372, 374, 376, 378 Wenns 

te. Xelephon: North 1976. Bſep. 6mno, X 


Zu verlaufen: Guter Saloon auf der Rorpfeite, 
Ligens, preißiwertb. ———— bei 8 Sundma- 
er, 8-10 Vormittags, Rorthiveern Brauerei, Tal 


Ipbourn Abenue. 1ip*% 


Geſchäftstheilhaber. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt: Eine alleinſtehende Frau 
mit 81000 als Theilhaber in einem gutgehen 
den Hotel in Michigan als Theuhaberin. Mutz 
mit Küde und Nufwarten bewandert fein und 
feine Arbeit joheuen. Adr. 3. 984 Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Yu vermietben: 6 Zimmer. $l4 per Monat. 3% 
Eouthport Ave. 


Zu vermietben: Zwei Store, mit ober obne 
d-gimmer; billig. 1400 N. Halfte Str. 
gu vermietben: YünfsBimmer Wohnung, 
Badezimmer, beihem und faltem Wailer; | 
Stod, wenn — Stall, 2 bei 24, 
einbegriffen, 2055 N. Hermitage Ave. 


lat, $10 monatlich. 
eitern und Diveriey 


Zu vermietben: 5sgimmer 
51 Weit Wolfram Str., nabe 
Avenue. 


Zu vermiethen: Erſter Klaſſe Market, vollſtändige 
Einrichtung, verbunden mit Grocery; gute Lage. — 
Udr.: 3. 980 Abendpoſt. 


Zu vermiethen: Alter guter Saloonplatz mit ſechs 
Wohnzimmer, auch für anderes Geſchäft paſſend. — 
78 M. Halſted Str. modi 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer bei junger 
Wittwe. 570 Wells Str., 3. Flat. 


Zu vermiethen; Zimmer mit Board, billig, Hei— 
ung. S Weſt Van Buren Str. dimdo 
Zu vermiethen: Kleines freundliches Zimmer für 
anftändigen Herrn. 2 Goethe Str. 


Yu vermieihen: Drei unmöblirte Frontzimmer. 
Für 2 Perjonen. 3747 Armour Upe. 

— 00 [20.000002 
gu vermietben: Schön möblirte Zimmter, modern, 
Dampfbeizung. 18 Wisconjin Str., nahe Lincoln 
Bart. HotlmX 


Zu_ bermietben: Hübfhes möhlirtes Zimmer 
mt Heizung, auch Board, an 2 oder 3 anftän- 
dige Männer. $3.50. 171 €. Chicago Abe. 


Zu vermiethen: Dentih:ungariide Yamilie jucht 
Boarder. Lindner, 317 Sedgwid Str. Mot,imx 
Zu vermietben: Möblirte Zimmer, 81.00. 181 Weit 
Late Str. Hot,jadifria 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junger Manu wünſcht Zim— 
nier bei deutſcher Familie, nahe North Ave. Schreibt 
Kralar, 147 Nord Green Straße. dimi 


Zu miethen gefuht: Suche nabe MRandolph Str. 
möblirtes Zimmer, $1.50-$2, mit Frübftüd. Adr.: 
%. 360 Abendpoft. 

Zu miethen, gefucht: Deuticher, WB Jahre alt, in 
feiter Stellung, ſucht Zimmer bei junger Wittwe 
oder alleinftehender Frau, yutes Heim vorgezogen. 
Adr.: H. 408 Abenppoft. 

Zu miethen geſucht: Ruhiges warmes Zimmer, 
Baderinrigtung (Rordſeite), zwiſchen Michigan Str. 
und Lincoln Park. Adr.: F. 35 Abendpoſt. 

‚gu miethen gejucht: Kleine Wohnung. 2 
Zimmer für zwei Perjonen. Manide, 5637 
Abland Avenue. 


bis : 
Sü 


Meat-Market, 
dimi 


Zu miethen geſucht: Store für 


NRordiweitfeite.. B Moffat Straße. 
Yu miethen gefuht: Eine in Stellung befindliche 
Dame wüniht Zimmer und Koft, nebft Benusgung 
Kordfeite vorgezogen, nahe Lincoln 
Adr.: 3. W. 90, Abendpoſt. 
dimido 


des Pianos; 
und Afhland Ave. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Angeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geid guverleidben 


— an — 
Chrlide Urbeitstente 
auf Gurt Möbel, Pianos, Pierde, Magen oder irs 
perneeidie Siegen oder Wertd zu den alfernies 
tigen Maten. Wir leihen Gudh_bas Geld nur der 
ya tvegen, nit um Gure Saden zu erhalten. 

arum lajfen wir die Waaren in Eurem Befig, 

Darlehen von 20 bis $2%00 unjere 
Spezialität. 

63 merden keine GErkundigungen eingezogen bei 
Euren Naehbern. Ihr Fönnt das Darlehen in Gm 
pajienden Abzablungen bezahlen, Hder auf einma 
jujammen zw, beliebiger Zeit und aufhören, Zinien 
ju_bezablen. ; 

Wenn Yhr eine Anleihe zu mahen wünidht und 
ehrlich und reel bedient fein mollt, fpredt vor bei 


a. Frend, 3jarl 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 


Geld! Gelb! Geld! 
CHicago Mortgage doan Eompany, 
175 Deatborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
18 W. Mabdijon Str., Zimmer 302. 
Eüdoft:Cte Halfted Etr. 


Mir Leiden Gub Geld in großen und Zleinen Bes 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
end melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
— * Darlehen Lönnen au ieber Zeit gemacht 
werden. — Tbrilzablungen werben zu jeder Zeit ans 
genommen, mwodurd die RKoftey der Anleihe berrins 
ert werden. —WRX 

——— Mortgage LCoan Company, 

175 Dearborn” Str., Zimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und Pianos ohne gm entfers 
nen, folgende monatliche Raten, feine andere KRoften, 
nur 1.50; 850 nur $2.00; In nur $2.5. 
nur $1.75;_$60 nur $2.25; $100 nur $3.00. 
Long etnblirt alles privat, leichte Zahlungen. 
Otto €; Voelder, öffentliher Notar, 70 La Sıkk 
Etr., Zimmer 34. Bitte fbredht vor. 18fp,*8 


Raufs- und Berfaufs- Angebote. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Udolf Bender, 
217—219 Milwautce Woe,, 
196—18 R. Halfled Ste. 


Zelephoun: Monroe 2177. 


Vertauft alle Sorten von Laden-Einrihtungen, el$: 
Grocery, Päderei, Millinery, Schneider, Meat Mar: 
tet wad- Üpotbele, zu den allerniYirigften Breifen. 
Ehe Yyr anderswo einkauft, jpredyt erit bei mir vor 
und überzeugt Gudh davon. Yu auf —— 


verfanfen: Wollener Nug 9 bei 9, B.W, Bar: 
lorlampe, 83.0; Drep in 158 Bänden, 
75 &t3.; Glödlein in Bänden, 50, und zwei in 
9 Bänden, 95613. 530 Emerald Üpe., binten, 


verkaufen: neue und 
zum Ein. Telephon 1781 We 


— 
— 


Grundeigenthum und Hãuſer. 
(Anzeigen uutet ·dieſet Aubrit Ceata Dep Mick] 


Farmländereien. 


Bu verfaufen: Eine 200 Ader 
Ien bon Chicago, ım Molferei- 
Sarm und Gebäude, feine 
le. in beuti —— 
liſch an J. 38. Beeman, Unjor, JU, 


Suhen Gie eine Farm in Wistonftn 
bäuden, Bieh und jämmtlihem Inventar? I De. 
fie auf leichte Zahlungen. Rebf, 119 Sa Sa tz. 
17, dinsfejo* 


Nordſeite. 
derkaufen: ⸗ 
* Innerhalb drei Taggen — 
eins Prid- und Pramegebäute-an Bınfing 
Straße, füdlih don Center Strake, 
—— Die Lot if 37% kei 15 u 
Muß verlauft_wgrden wegen Grbigeftsnertiei 
erkau rden en Gr B 
Aug. * 147 Sr Rorth ne 
_— keiniger Agent. — 
dhmido 
Zu verlaufen: I-ftödige® 9 Geihäks- 
beus, Brid, an — ee en 
Preis 12,50, Aug. Xorpe, 147 Sf North Une, 
7% idojria 


Zu kaufen geiuht: S:ftödiges Brids ober Steinge: 
bäude öftlih von Sheffielb Alpe. und ee ee 
Fullerton Une. bis Wilfon Ave, n = al: 
810,000. Ich Labe SEO bares Geld: Eu: 
jablung. Antwortet fofort, ih will bor bem_erfteı: 
Noventber Taufen Kerne Agenten. Ar: FW. TIL 
&hendroft. SRI—HX 


Zu laufen gejuht: Gegen Baar, mut Ei * 
an lat Seither A — —8 
eftjeite. Wir handeln jchnell. Rihard 4. 
€o., 95 Wafhington Str. * gr R- 


Zu taufen gelugt: 2: und 3sflödige preißiwerthiee 
Vrid: und Framesiylatgebäude, an der Rorbjeite, 
für über 10 Baarfäufer, Augut Xorpe, 147 ©. 
North Abe. Tot, iX 


_ 3 verfaufen: Kranfheitspalber, jchöne, elegante 
8: Zimmer Cottage; alle Verbeifetungen, fowte Yur- 
nace, große Attic und großes Mühnerhaus; Lot 30 
bei 125; nabe der neuen Hochbadnftation. 1956 N. 
Baulina Sir. 
Billig, d:Bimmer moderne Kot: 
Maribfield Wpe., nabe Grace Str., 
Aug. XIorpe, 147 Eat Rorih Ave. 
dimido 


Zu verfaufen: 
tage, an M. 
Preis 2220, 


Nordweitieite, 
gu verkaufen! 
Ter größte PBargain-Bertauf 
bon feinen StedtsKotten, 
die dem Bublitum je offerirt wurden. 


Lotten 10 » Stäüd. 


verlaufen! 


; 310 per 
Kleine PBaar:Anzahlung. Ret monatli. 
Dieje Votten jind nit abgelegen, fondern fie 
find gan; nabe bei 

$ Milwantee Üvdenue 
in der bemerienswertheiten Sub>inifion die je auf: 
gelegt wurde. 


Kommt und überzeugt Euch. Wir Haben viele davon 
verkauft, und jte werden zu Ddiefem Mreife nicht 
lange böärbalten. 

Nebmi Milmaulee Une. Gar bis 42. Upe., geht 1 
Liod jüdlid und 1 Blod weitlih, — Oder fteigt 
ab an Adpiion Str. und geht ? Pfods füblih an 
43. Comet. — Sendet eine Voltfarte und wir jenden 
Euch einen Plan. — Agent 2: ven Nahmit- 
tag am Blake. 


Milliam di. Bond & Co, 115 Dearborn Str. 
didoja 


Zu verkaufen: Sprecht Sonntag Rachmittag in 
meiner Office. Irving Park Boulevard und Hum—⸗ 
boldt Str. vor umd bejichtigt meine neuen 5s, 6s 
und 7:Zimmer Gottages und 2-ftödigen Käufer mit 
T Yuk Prid-Pajement, Harthols: Fußböden, allen 
modernen Ginrihtungen, IOxR125 YFub Lotten. 
Nehme KIM Anzahlung und $%0 per Monat ein» 
ſchließlich Zinſen. er Halo und Sonntags von 
2 bis 5 Uhr offen. Ern eilm3$, Ede Tbing 
Vark Boulevard und Humboldt Str. Ziim,dofadt 

Zu verfaufen: Schönes 2:ftdd. 8:Bimmer Frames 
baus, „Bad, modern, Brid-Bajement, WYurnacchet- 
zung, Garten w.j.ie., —— ſchönet Wohn⸗ 
biftrift, preißwerth. Zu erfragen beim Cigenthümer 
1391 Balloı? Str., nahe Fullerton Ave. Yogan Sau. 


Bu verfaufen: Steben-Bimmer Wridhaus; Fur: 
— Verbeſſerungen; 82500. J. Denſchel, 1434 
orth Ape. 


Zu verkaufen: Kleine Cottage an Rhine Straße 
alle Verbeſſerungen, beguem nach Hoch⸗ und Stra— 
henbahn, $1400, 0 Caſh. Wegen weiterer Uns: 
—* ſchteibe 1028 W. Henderſon Str. Richt vor 
ſprechen. 


Sudſeite. 
Zu verkaufen! gu verlaufen! 
Nur $5.W Baar ndöthig, um Bejiger 
3 au werben bon eincr jener 
Sid Ridge Lotten in „Wateforp“. 
er Reit kann in leichten monatlichen Appeblungen 
beglichen werben. — Wateford if ‘die grohe 
Pargain Subpdivijion der -Südfeite. Cottage Örobe 
Avenue und 75. Str. Leicht erreichbar durch elektr. 
Gars an Gottage Grove Ape.. biß 71. Str., öder 
duch Weit Pullman Gars bei ner White Eity. 
.Xotten nur SM aufwärts, 
Waſſer-Leitung wird fofort aelıgt werden, und 
es fin) vicle Gebäude im Bau begriffen. Komme 
irgend einen Nachmittag (Wochen: oder Sonntag) 
hinaus und ſeht dieſes ſchöne Grundeigenthum, 
oder eine Poſttarte bringt Guch einen Plan. 
William A. Bond & Co., U Dearborn * 
didoſa 


Weit ſeite. 

Zu verkaufen: 1000 Wileux Ave., nahe Kodwell 
Str., Preis 81000 feines ziweiföd. Framehaus, 7 
—— an zwei Familien für 6 vermiethet; Bad, 
oilet, Mantle. as; Alles in qutem Zuſtande; 
Bedingungen nach Wunſch; muß In zehn Tagen vers 
kauft jein. 9. 9. Renb & Eo., 105 Waihington. Str. 

Vot Anov 


— 


Berſchiedenes. 
Zu verkaufen oder zu dertauſchen: Sechzig feine 
Loften in der kleinen Stadt Baldwin, Mich. Frau 
Henry Schultz. 7519 Egeleſton Abe. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell des 
kaufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund 
eigenthum und zum Bauen; niedrigſte Sinien, reellı 
Bedienung. E. Freudenberg & Eo., 1199 Milwauker 
Wpde., nahe North Ave. und Roben Str. dibofo* 


Wir baben fehr viele Kunden mit Baargeld, Die 
verbejiertes Grundeigentum in allen Theilen der 
Etadt kaufen möchten. enn Abe weilches habt, 
lobt e8 uns willen. Yobn B. Boerfter & Go., 145 
La Ealle Straße. 1219*2 


Finangielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


frolgende erfte Sppotbeten auf Chicago Grundeis ö 


gerthum zu verlaufen: 
30 — * Werth I00. 
Werth 86500. 
—8* 


3. te, 
Jafre, Werth 
Jasıe, —— 
erth En 
Werth Bun. 
ert >. 
Werth HI5W. 
95 Wafhington Sie: 


Bi; 
Siege: 
5 70 : 
a6; 


; 
0; 
a : 


000; 
€, 


abre, 
Aabre, 
Jahre, 
Sabre, 


ob & 


gRWuwerecsenn 


a. 


Werth 
1901°8 


Gygeenebeum Bons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und 
Bauen. Riedriger Finsfuk. > 

Sichere Erite Mortgages in beliebigen &unmen 
auf bebautes Chicago Grundeigentgum zu verkaufen. 
8 und 85 Dearborn Strahe. 3in*t 


Erite Hppotbefen zu verkaufen; Geld zu einen 
u niedrigen Sinfen. Offen Abends. B. ©. R 
02 Sedgwid Straße. Ma,iadido* 


PBau-Darlchen. Wir leiden das Geld und Bläne 
und erbauen das Haus vokftändig; Fein Baargeld ers 
ze. Erfabrene, zuperläjfige Kontraftoren. — 

dr.: 3. 957 Ubendpoft. son 


sum 


Zu Teiben gejuht: Geld in beliebigen Summen 
bon 818000 530 auf bebautes Grundeigentum. — 
Adr.: 8. Ais, Abendpoſt. ot, ioX 
- Geld zu verleihen: $500 und aufwärts gu 5 Pro: 
ent Zinfen auf gutes bebautes und umbebautes 
Erunveigenttum an der Morbjeite. 

—— Auguft Thorpe 147 €. North Une. — 
Not amt. 


Geld zu verleihen an zuverläſſige Leuit 
Renten zn Noten. Traub, Be Ecke, ne 
oft, Im& 


Geihäftsleuten leihe ich alles Geld, mas ein Haus- 
foftet zu * infen, Rüdzablungen monatlich. 
Bm. ChHlhaber, Arhiteft, 134 Varf Str.. nee Mil: 
mwaufee ımd North Ade. Schreibt oder fommet —* 
mittaas. 5ip®t 


Zu derfaufen: Erfie Sppetbel für 82500 auf be» 
bautem Süpdjeite Grundeigentdum im Werthe Don 
85400. Richard U, Kch & Go. S Walbingten un 


verkaufen: Grfte Sppothelen, 5 bis 6 Brogent, 
bebautem Ehicagoer Grundeigentfum. NRidard 
Roh & Üo., 95 Waihington Er. Aade n 


Vrivat⸗ Eeld zu verleihen zu 4 5 und sent 
Binfen. Schreibt. Ubr.: 3. M5 Ubend alter 


—— — 
otbefen zu u ; 
nieprigfen Snsfub. Zeiepdon Mein 280. Imellit. 

— — 


ar „ melde Geld auf Chi 
—— — = Raten borgen len, ı 
ten voriprechen bei ebaum Eons, 83 und & 2 


Dearborn Straßbe. 
Darlehen Er 8* Grumdeigen 
. der Raten. — 

Denen & Mobinfen, 12 — Slert Eir.. Sim 


* 


⸗ 





Ic 


000090609909 93® 


Männer, Haltet 


She! 


@teht Ahr vor der 
Eher Habt Ihr den 
® Schritt beat? — 


LAS III SIE TETT 


Seid Ahr gefund und Förperli Fräftig Für den Ghefontratt? 
Mer einer von ben „Männern, ber bor der Ehe fteht,” ift, mirb 


eingelaben,. in ‚der Chicago Mebical Clinic vorzufprechen tmegen 
freier. KRonfultation und Rath, Der Meifter-Spezialift wird auf- 
Tichtigen. Rath. ertheilen,. wird mittheilen, ob Yhr gefund jeid ober 
ob eine. Krankheit im Anzuge iſt. 


: Männliche Kraft! 


Zn war ſchwach, befangen, 
ſchwiudlich und vergeßlich. — 
Ich war in jeder Weiſe ein 
ihwader Mann. Mein Be- 


+ finden war fhwaher Rüden, 


+ jhwader Magen, zudendes 
Herz, Ihwade Kniee, milder 
Geift, belegte Zunge, Katarıh, 
- geringer Appetit, Obrenbrau: 
fen, den ganzen Tag müde, 
Mrin trübe, nächtliche Abjonde: 
rungen, nervöje Niedergejchlas 
genheit, Krampfaderbrud. — 
est bin ic durch Zhre Hilfe 
wieder gejund geworden. ‘‘ 
Adolph Halle, 
Davenport, Ya. 


Brivat:- Krankheiten. 


.eele, Ktampfaderbrun, 
Natur, 
müffen. 
‚außerhalb, um Zurirt zu werben. 


Schwäche, 


Veſiht Ihr dieſe? 


Man ſollte wiſſen, ob man wirklich im 
Beſitze der Eigenſchaft „Männliche Kraft“ 
ift, bebor man fi, zur Ehe bedingt. Wenn 
die eigenihaft nicht vorhanden ft, wird 
die Ehe nur Belhwerden und Enttäufhung 
Bringen, Wenn man eine Schwäche bat, 
die buch Vergehen gegen ein ‚Naturgefeh 
berborgerufen wurde, und man gefunden 
hat, dab man nicht Recht. gethan, verfuche 
man nicht, e3 buch die Ehe zu berdeden. 
ES wird ein Fehlihlag. Konfultirt die 
Chicago Medical Clinic, Chicago, zuerft. 
Die Epezialiiten dafelbit werben einige ges 
wichtige Wahrheiten de3 Lebens mitthei- 
Ien, die auf Lebzeiten wertbboll fein mers 
den. Mit der Kenntniß diefer. Thatfadhen 
fann man fi mandes Leiden und Herz- 
web erfparen. Das Leben Tann richtig 
oder unrehtig begonnen tverden. Die 
neue Methode bereitet Euch. vor für den 
Ehelontcatt mit bollftändiger Gefundheit 
und förperlider Kraft. Sie ftärkt und bes 
lebt, Träftigt und verjüngt, verleiht neue3 
Leben, fo daß jungen Männern bor der 
Ehe die bollfommene Mannestraft ber» 
liefen wird, Alles im Vertrauen. Keine 
Geheimniffe berratben. 


Wir Mnriren auch 
AUnsfiuf, Anſchwellung, 


nachhaltig 
Hyd ro⸗ 


alte Geſchwüre und alle Krankheiten privater 
bei welchen es Ihnen unangenehm wäre. 
Alles ſtrikt vertraulich. Jeder Zug bringt Männer von einer Entfernung 


Ihren Familienarzt konſultiren zu 


Eiſenbahn⸗ahrpreis abgezogen bei auswärtigen 
Patienten, welche nach der Stadt kommen. 


Stunden von 10 — und von 6—7. Sonntags und an allen Feiertagen nur von 


10-12 uhr. 


‚CHICAGO MEDICAL CLINIG,: 


344 S. STATE STR., 


sahe Sartifon Str. 


CHICACO, 


ILL. 


Medizin frei bis geheilt. 


K Ceiden Sie 


an Krampfaderbruch, 
Ihwaden Beinen? Kommt 
elaftifide Gummi 

oB und berfaufen 
niedrigften Sabrilpreifen. 


e Unannehmlichleiten und Baureen. 


Di 
* angeſchwollene oder blutgefüllte Krampfad 
Inberung und in bielen gälen en —— 


briziren 
na 


* 


et ent a ds enau paffenden, gut 
eſes 


alb maden wir j 


frei, 


Reibbinben, Bandagen für Frauen, Geradehalter, Gummi-Waaren, 
Lönnen zu den niedrigiten Breifen 


Sinfteumente- für Icumme Beine etc., 
„on uns bezogen erbeıt. 


Brudbänder bon Göc aufwärts. 


12 Uhr gur Perfiigung. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Churmuhr-Gebüude, 


Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave und May Str 


6. Stud. Nehmt Elevator. 
Seber Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


anſchließenden 
ann aber nicht mit fertig gemachten, oft jahrelang 
* De Be und ausgetrodneter Waare bezwedt werden, und 

d edes Stil aus frifhem Material, beiter Qualis 
tät, genau na Mah, zu bem niedrigiten Fabritpreis. 


Unfer neuefter Katalog, genaue Belehrung und PBreife enthaltend, 


einleitia; $1.25 und aufmärt3 dop«» 
ft, Ueber 70 orten, ein aut baffendes für Neden ftets borräthig. 
serien für Herren und Damen, fichen tüglihd don 8 Ubr bis 7 Uhr und Eonntags don 


geſchwollenen oder 
ir uns, wir fas 
trilmpfe genau 

alles zu den 


ind 
Tann aber nur 
elajtifchen 


Erfadrenfte Ban: 


EEE 


— E—— 


Wichtig für Manner. 


5 — —7* os Singnelen Euch nicht helfen, 
Beide gern in obten : Heilmittel, 
e — Der 


— Ye 
— [on fe 
En ” 5 
Chase r 


an" aan. 2, “ und, je 
EM) pie 


Spe⸗ 

—— — een ee _ 
(ae re —— ne 

6, aflofe 

Een Bein, en sıle 
endet beleben, eis 
für $2.50 te obigen 

aben., — 
b Gtate 
ı3maZıi 


Dr. J. YOUNG, 
nt für Augen, 
Dies, — 


fanet ne 


u rg u aus 
neuelter Methode Iurirt. 
rillen 


ee 261 
nden: B-11 Borm, 2A N 
08 Abends . "Sonntags 8—12 Borm. 


Borsch 
& Co,, 


Optiker. 216 Vearborn Sir. 


Genaue Unterfußung son Augen und U 
en tn ae ale Le Mängel der Sitte 4 
Eurer Augen 


BORSCH 8 co. 215 Dearborn Str., 
—XRX ecgeunũber der Voſt·Offiece. 


Kalteiloh's Bruchband 
& ben Bruh und 
tärlt bie 5* wand. 

T ee baben beim 
Otto Kaltelch, 


* 138 Clart etr. 
Diadil er, 1 Xxeb: 
m — afb.ſa.dido⸗ 


WORLU’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, RE 60, 
gegenüber der = esse Building. 


“an uper Dieter Kae an 2 


— — 


en“ 19 
e * * 


uk 
u 


1 dont eier 


kt fin genpeme — 


Schwache Mäuner 


geheilt J 510 


Konfultirt Dr. Boyd, ehe 4 Euren Fall 
ſonſt Jemand anvertrant. 


Konfultation und Unterfuchung frei. 


Meine Nerben-Osmis- 
tiihe Feban dung 
beilt nachhaltig ner- 
vie, vitale Hinfällig- 


keit, verlorene Kraft, |. 


Abſonderung, Verluſt, 
Schwäche, Nervöſität, 
Energie⸗ und Kraft⸗ 
Mangel, ſich wach es 
Kreuz, Schmerzen im 
Nüden und den Nie- 
ren, Augendfünden u. 
frühen VBerfalt, 

Ich heile auch Krampfaderbruch. Waſſerbruch, 
Bruche, Hämorrhoiden und Beſchwerden mit ei— 
ner bis drei Behandlungen. und zwar nachhal⸗ 
tig. Meine Behandlungs-Meihode iſt aus— 
ſchließlich meine eigene und iſt anderswo nicht 
zu haben. Sie iſt ohne Schneiden, Schmerzen 
oder Gefahr und wird Euch nicht vom Geſchäft 
abhalten. 

Schreibt nach freiem Symptom⸗Formular 
wenn Ihr gerade jetzt nicht vorſprechen könnt. 


B. V. Boyd, M. D. 


2. Floor, 269 Dearborn Str., Chicago, Ill. 
OfficeStunden: 8:30. Bor. Bis 8.00 Abends; 
Eonntags 9:00 Borm. bi 1:09 Nam, 
S00F,bi* 
Diefe 


$8.00 it 56.00 3%, 


Ein gutes a 2 
Gewöhnliches Gebif.............$4.00 


Koniultation frei! 
Spredt bor, ehe Ihr anderswo Kontralte au 


übertriebenen —— eht ad 
twas le 
Ben — — — 
Kt. heat. Of „aa so Matten 
M’CHESNEY BROS. & BROWN, Bahn-Mierzte. 


Re, DOT Gentrel. Elboßete Randeipd u, Ele Gt, 


; 
: 
| 


Eokalbericht. 


Bevorſtehende VBeranügungen. 


Morgen Abend feiert der Geſangverein 
idelia in der Lincoln-Turnhalle ein 
großes Oltoberfeſt. Die Ankündigung wird 
genügen, alle Fidelianer und Alle, die zu dem 
weiten Freundeskreiſe dieſes beliebten Ver⸗ 
eins zählen, zur Sielle zu bringen. Kein 
Verein verſieht ſich beſſer auf die — 
tung gemüthlicher Feſte, bei denen die Stun⸗ 
den wie im Fluge vergehen, wie die Fidelia. 
Ein vielſeitiges Vecgnügen ſtellt Die 
American Lodge Nr. 1351, 8.& 8. 
of H., ihren vielen Freunden für nächſten 
—— ans in Ausfiht. Die * feiert 
in der Beethoven=Halle, 174—176 Clybourn 
Une., nahe Sarrabee Str., ihr 18. Stiftungs: 
feft und gleichge itig eine Rirmeh. Die Mits 
ran Fred Straud, Minna Roth, Minna 
eder, Helene Pub, Anne Kaejer, Frank 
Walter und Amalie Borhardt haben Die 
Leitung in Händen und find bemüht, daß 
e8 den Gäften weder an angenehmer Unterz 
haltung, nod) an guten Erfriihungen fehlt. 
Eintrittsfarten koften 25 Cents die Perjon. 

Der Kranken = Iinterftügungsverein „E is 
nigfeit hält am ftommenden Sams: 
tag eine Abend: «Unterhaltung, verbunden 
mit Tanzkränzchen, in Poetſch's Arbeiter⸗ 
Halle, 408 4160 Sedgwick Str., Ecke Black⸗ 
hawk Str., ab. Für ein flottes Programm 
von tomifchen und ernften Vorträgen, guter 
Musik und Beluftigungen aller Art hat das 
Arrangements-Somite, beftehend aus Karl 
Brethauer, Präj., und den Damen enjine 
Wilde, Karoline Brethauer, Katie Kreifcher, 
Amelia Schöfer, Anna Gert, Bauline 
Ehlaufen, Anna Schild und Ella Glidmann, 
beftens geforgt. ES fteht fomit ein hödhft 
genußreicher Abend zu erwarten. 

Der Eljaß - Sothringer Inter: 
tüßungs = Verein gibt am kommen: 
den Samftag in Mondorfs Ein Ede North 
Ave. und Halfted Str., feinen jährlichen gro: 
gen Ball. Das Arrangement liegt in den 
bewährten Händen der Herren Louis Klein, 
Charles Heinz, M. Grunder und AYulius 
Lehr, welche ſich alle erdenkliche Mühe geben, 
das Feſt, wie immer, zu einem Erfolg zu 
machen. 


Der Weftfeite -» Sängertran;, 
ber feit einer Reihe von %ahren bei dem 
Deutfhthum der Südmeftfeite wegen feiner 
Konzerte beliebt geworden ift, hält jein dies- 
jehriges Herbft: Konzert am tommenden 

Samftag unter der Leitung des tüchtigen Di: 
tigenten Fr. 9. Hefle ab. Das Arranges 
ment3=:Komite, beitehend aus den Sängern 
Alfred Heim, Präf.; Ernft Bartlett, Sett.; 
Ehrift. Allgaier, Schakm., Charles Steiger, 
Louis Peters, Richard Willer, Auguft Sellin 
und Theodor Lunow, wird Alles aufbieten, 
um dem Publitum einen genußreihen und 
gemüthlichen Abend zu bereiten. Das Konz 
zert beginnt um 8 Uhr Abends. Nach dem 
Konzert findet Ball ſiatt. Eintritt im Vor— 
verkauf koſtet für Herrn und Dame 25 CEts., 
an der Kaſſe 25 Cents die Perſon. Tidetg 
find bei den Mitgliedern zu haben. 

Ter Turnverein Bormwärts halt 
am kommenden Samftag Abend in feiner 
Halle, 1168 Weft 12. Straße, nahe Weftern 
Ade., eine große Kirmek ab, die am Sonn: 
tag bon 3 Uhr Nachmittags an fortgeieht 
wird. Zu den mannigfadhen Unterhaltuns 
gen, die den Beſuchern geboten werden ſol— 
len, gehören ein großes Preisſingen der be— 


liebteften Gejangvereine, Schaubuden mit fa: 


beihaften Schenswürdigfeiten, ein Lachtabi: 
net, Volksbeluſtigungen, Tiroler-Konzert, 
Tanz, eine deutſche Weinftube ujw. Alfo Ge: 
legenheit genug, fich ganz prächtig zu ami= 
firen. Der Eintritt Toftet 25 Cents. 

Der Verein der Oft: und Weit: 
preußen hält am Tommenden Samftag 
in der Standard Halle, Ede Larrabee und 
Wisconjin Str., feine erfte größere Syeftlich 
teit zum Wohl und Beiten der Kranfen-Uns 
terftiigungsfajfe ab. Gin tüchtiges Komite 
hat feine Mühe und Koften gejcheut, um das 
Veit zu einem Erfolge zu machen. Unter 
Anderem find Geſangsvorträge u.a. m. auf 
dem Programm. Der Eintritt beträgt 25 
Eent3 die Perfon. Anfang Abends 7 Uhr. 


Teer Deutſche Bu PenTReLin: 
bund Nr. 2 veranftaltet am fommenden 
Sonntag in der Sängerhalle, 1115—17 
W. 12, Str., ein Kalito-Kränzchen, das um 
4 Uhr beginnt. Der Feſtausſchuß, beſtehend 
aus den Damen Emma Sauer, Präſidentin; 
Katharine Stange, Marie Wil wert und 
Roſa Meinken, iſt eifrig an der Arbeit, um 
den Beſuchern einige recht gemüthliche Stun— 
den zu verſchaffen. 

Der Schiller-Frauenverein 
hat ſeine Vorbereitungen zu der am kom— 
menden Sonntag in der Nordſeite-Turnhalle 
ftattfindenden Abendunterhaltung zur Feier 
von Schiller Geburtstag vollendet. Unter 
Mitwirkung guter dramatticher Kräfte wird 
der 3. Alt aus Schillers „Maria Stuart“ zur 
Aufführung fommen. Nachher: Geſang⸗Vor⸗ 
trag von Frau Elſa Murphy-Schlau. Hier: 
auf wird das vortreffliche Luſtſpiel Der 
Hausſchlüſſel“ oder „Kaltgeſtellt“, gegeben. 

Zum Schluß: Großer Ball. Die Arrange: 

mients der Äbendunterhaltung liegen in den 

Händen der Frau Johanna Horn. Das Ver— 

gnügungs-Komite beſteht aus Frau Emilie 

Klemm, Präſidentin; Frau E. Schlau, Frau 

Marie Mauer, Frau Veronika Maeper, Frau 

Emilie Had, Frau Marie dadewig, Frau 

Marie Niemeyer, Frau Bertha Tennes und 

Frau Gertrud Heſſer. Es wird Alles auf⸗ 

bieten, die Beſucher zufriedenzuſtellen. Der 

Eintrittspreis die Perſon iſt 50 Cents. An⸗ 

fang punkt 8 Uhr Abends. 

Die Plattdeutſche Gilde Rate 
View Nr. veranſtaltet am kommen— 
den Sonntag Nachmittag um halb 3 Uhr 
im großen Saale der Sozialen— Turnhalle, 
Ede Belmont Ave. und Paulina Str., eine 
große geiftig = gemüthliche Unterhaltung, bes 
> in TheatersVorftellung, Konzert und 

al. Tas Vergnügungs:Komite, die Her: 
ren Alex Vogel, Vorſitzender; Mar Eggers, 

Schagmeifter; Carl Bunge, Robt. Zepernid 

und Theo. Vosgerau, hat nichts unverjucht 

gelaſſen, dieſe Unterhaltung ſo intereſſant 
und abwechslungsreich wie möglich zu geſtal— 
ten. Alex Vogels Vaudeville⸗ Geretlichaft ift 
engagirt worden, um das Publifum zu uns 
terhalten, und der Gejangverein Soziale Lie: 
dertafel hat jein Auftreten angezeigt. Die 
beiden ‚Hauptgemwinne der freien Verloojung 
find eim echtes Lederſopha, ſowie ein ele— 

—— Schaukelſtuhl. Großmeiſter Henry J. 
ueller von der Plattd. Großgilde hat die 

Feſtrede übernommen. Einlaßkarten mit 

freiem Loos loſten im Vorverkauf 15 Cents, 

an der Kaſſe 25 Cents. 

Der Verein deutſcher Vetera— 
nen don Chicago feiert am Tommenden 
Sonntag, von Nachmittags 3 Uhr an, in 
Brand's Halle fein diesjährige Stiftungs: 
feft, verbunden mit Vokal⸗ und Anftrumen: 
taleKonzert, dem al Schluß ein flotter 
Ball folgen wird. Das Urrangements:Kos 
mite, bejtehend aus dem Präfidenten Mars 
tin Gab und den Kameraden Ch. Hilder 
brandt, W. PBartelt, 9. Herz, ©. Ochmte 
und 8. Blunt, wird nichts unverſucht laſ⸗ 
ſen, um den anweſenden Gäſten und ſtame⸗ 
raden einen fröhlichen und genußreichen 
Abend zu verſchaffen. Ein ausgewähltes 
Programm wird zur Durchführung gelan⸗ 

n, * hat die Geſangſektion des Veutſchen 

riegervereins von Chicago ihre Mitiwirs 
fung zugejagt und wird unter ber Geitung 
bon Herrn Bu sent einige Lieder, jos 
ne anderweitige Vorträge zum ®Beften ges 


Der Eintritt ift 25e bie ie Ser —* Kameras 
ben anderer Vereine haben nebft ihren Ya: 
miliensAngehörigen —* Eintritt. 

Am t,mmenden Sonntag wird bie Has 
zugari = —— ihr Seit 
tonzert geben. Der —*2 Jahre beſtehende 
Berein blüht wie 
Unter feinem en, 


—2 n Dirigent 
Gabriel Kakenberger, zu einem hohen Gehe | Br 
der Lei 
SE 


— 


Reit de 


Schagmeifter; Wm. Luhmann. . Protokolls 
fetretär; Want. Hoppe, Mobert Stelter und 
Konrad Newman befteht. Das Konzert fins 
det in et Halle ftatt und beginnt 
um 7 Uhr Abends 

Der Gefangperein Fyrobfinn 
gibt am kommenden Sonntag in der Gübds 
fette Turnhalle ein großes Herbftlongert uns 
ter Mitwirkung hervorragender Soliften. 
Die Sänger haben eine Anzahl hübfeher Lie: 
der einftudirt und überhaupt ein Programm 
aufgeftellt, das nit verfehlen Tann, dem 
Publitum einen 6 chönen muſikaliſchen Genuß 
zu verſchaffen. Die Unterhaltung beginnt 8 
Uhr Abends, der Eintrittspreis iſt 4 50 
Cents feftgefeht. Aus dem Programm jelen 
erwähnt: „Anakreontiſcher Seftaelang", 
„Waldabendichein und „Gute Nacht“. 
„Mädle rud, rud, rud» und „Um Rhein“, 
gefungen vom „Yrohfinn" unter Leitung von 
Herrn Hans Biedermann, fowie Soli -von 
Herrn Karl Troll (Violine), rl. Matthilde 
eu (Sopran) und Frl. Brudence 
Neff (Piano). 


Der Rurheiiiihe Unterftü= 
Kungs =» Verein hält am kommenden 
Sonntag im Heinen Saale der Wider Part: 
Halle feine 20. Kirmes ab. Wie alljährlich, 
des auch diesmal der Verein alle zu einem 
hönen Vergnügen erforderlihen Beranital- 
tungen getroffen. Der Anfang ift auf 3 Uhr, 
der GintrittSpreis auf 25 Cents feftgejekt. 

Trierifche Kirmek hält der Trierijdhe 
Unabhängige Bruderbund am 
Samftag, dem 10. Nov., in Müllers Halfe 
ab. Konzert, Verloofung, Ball und iva3 
fonjt noch an Beluftigungen zu einer richtis 
gen Trierifchen Kirmek gehört, ift von dem 
ig arg Teftausfchuß vorbereitet wor: 
en, jo daß die Bejucher fich jedenfalls recht 
gut unterhalten werden. - Das Felt nimmt 
um 8 Uhr feinen Anfang; Eintrittstarten 
— im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 

ents 


Der Geſangverein Harmonie, 
der ſeit einer Reihe von Jahren bei dem 
Deutjchthun: der Nordieite iwegen feiner Kon: 
zerte beliebt geworden iſt, wird ſein jährli⸗ 
ches Herbſt-Konzert am Sonntag, dem 11. 
Nov., in der Lincoln-Turnhalle, Diverfey 
—B Sheffield Ave., abhalien. Der Dis 
tigent des Pereind, Herr Henry dv. Oppen, 
foiwie das Arrangements = Komite, beitehend 
aus den Herren Paul Weder, Guft. Stern, 
Theo. Meyer, Chad. Anwander und ln. 
Weftphal, werden Alles aufbieten, um dem 
deutichen Publitum von Late View und Um: 
gegend einen genußreichen und gemüthlichen 
Abend zu bereiten. Das Konzert bes 
ginnt um 8 Uhr Abends. Nad) dem Konzert 
findet ein gemüthlicher Ball ftatt. Eintritt 
für Herrn und Dame koftet 50 Cent3. Mit: 
glieder haben mit Familie freien Zutritt. 
Die „Harmonie” wird u. A. einen Sänger: 
marih von DO. W. Richter, „Die Ehre Got: 
te8“ von Beethoven und „Schöner Rhein” 
von Mohr vortragen. Soli haben Frl. Kla— 
ra Marie Kabenberger und Herr Hermann 
Dieg übernommen. 

Die Deutihen GWden von der 
Grand Guild of America geben am Sonntag, 
dem 11. Nov., im großen Saale der Wider 
Park-Halle ein großes Herbitfonzert mit 
Theateraufführung und Ball. 
gramm ift jo umfangreich und gediegen, daß 
den Gäften ein prächtiges Vergnügen bevor- 
fteht. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmit- 
tags feftgejeßt, der Gintrittspreis auf 25 
Balls im Vorverlauf und 35 Cent3 an der 

afie 


Ein großes Erntefeſt nebſt Ball wird der 
Chicago Frauenverein am Sonn— 
tag, dem 11. Nov., ſeinen Mitgliedern und 
Treunden bereiten. Das eft findet in der 
Vorwärt3-Turnhalle, 116870 Weit 12. 
Str., ftatt, beginnt um 3 Uhr und ift fo 
forgfältig und in jo umfangreicher Weiſe 
vorbereitet, daß jeder Bejucher fich; ‚Köitlic) 
amüfiren fann. Der Eintritt Foftet fur 25 
Cents. 

Am Sonntag, dem 11. November, 
der Martha Waſhington deutſche 
Frauenverein in Yondorfs Halle ſein 21. 
Stiftungsfeſt, verbunden mit Konzert und 
Bell, feiern. Als Feſtausſchuß find die 
Damen Franziska Pankoni, Pauline Bran— 
dis, Emma Stamm und Anna Jolly thätig 
und bemüht, eine in, jeder Hinficht genuß- 
reiche Feier zu Stande zu bringen. Ein 
fehr Hübfjches Unterhaltungsprogramm iſt 
entworfen tworden, und Die Yanzluftigen 
werden vollauf Gelegenheit erhnlten, das 
Tanzbein zu jchiwingen. Für Speife und 
Tranf wird natürlich ebenfalls beftens ge— 
forgt. Tas Feft beginnt um 3 hr Nach: 
mittags, Gintrittsfarten koften 25 Cents die 
Perſon. 

Am Sonntag, dem 11. November, ‚hält der 
„Freier Sängerbund« in Schönho— 
fen's Halle ſein jährliches 
nebſt Ball ab. Das Programm iſt ein fehr 
reichhaltiges, beſtehend aus verſchiedenen 


wird 


neu⸗ Geſangsnummern, Soli und Auffüh- 


rung des Singſpieles 
dienſt“ von E. Simon, unter Mitwirkung 
ſämmtlicher aktiven Mitglieder des Ver— 
eins. Das Komite hat keine Mühe geſcheut, 
dieſes Feſt zu einem der genußreichſten in der 
Geſchichte des Vereins zu geſtalten. Anfang 
6 Uhr Nachm., Tickets 25 Cents die Perſon 

Der nicht nur durch ſeine ausgedehnten 
Streifzüge durchs Land, ſondern auch durch 
ſeine geſanglichen Leiſtungen vortheilhaft 
bekannte Geſangverein „Junger Män— 
nerch or“ wird am Sonntag, dem 11. No— 
vember, in der Nordſeite-Turnhalle mit ei— 
nem großen Konzert an die Oeffentlichkeit 
treten. Von dem tüchtigen Dirigenten Herrn 
Gundlach geleitet, haben die Sänger in den 
letzten Wochen fleißig ſtudirt und ſind in 
der Lage, Sangesfreunden einen genußrei— 
chen Abend verſprechen. 

Ihr ſechſtes Stiftungsfeſt feiert die deut— 
ſche Spiritualiſten-Gemeinde „Licht und 
Wahrheit“ am Sonntag, dem 11. Ro: 
vember, in der Aurora:Halle. Am Nachmit: 
tag, um 3 Uhr beginnend, werden die Gäfte 
mit Vorträgen, Teften ufio. unterhalten wer: 
den, und am Abend findet Ball ftatt. Die 
Gemeinde ladet Jedermann zum Bejuch des 
Teites ein. Eintrittsfarten koften 25 Cents 
die Perjon. 

Am Samftag, dem 17. 
der Bayıriid = 
Fraunenderein einen großen SHerbft: 
ball in der Sübjeite-Turnhalle abhalten. 
Der Verein hat durch feine bisherigen Ver— 
anftaltungen beiviefen, daß er es: verfteht, 
feine Gäjfte vortrefflich zu unterhalten, und 
gr auch diesmal nichts verjäumt, dengerbft: 

zu einem großen Erfolge zu machen. 
Der Ball beginnt um 8 Uhr Abends, Eine 
trittSfarten Toften im Vorbertauf 25, an 
der Kaſſe 50 Cents. — Das Komite befteht 
aus den Damen: Margaretha Goe, Vor: 
figende; Käthi Wachter, Selr.; Margaretha 


„Ein Freundichafts- 


November, wird 
Amerifanijide 


Hellgotd, Schagmeifterin; Käthi Wolf, Barz | 


bara Albert und Yofephine Maier. 

In Derheimers Halle, 1156 Milwaukee 
Uve., gibt der Nordmweft Pfälzer- 
Damenderein am Samftag, dem 17. 
November, ein Herbftfef. Der Verein hat 
für eine jeher hHübjche Unterhaltung feiner 
Säfte gejorgt und u. U, auh die Mitwirs 


tung der ge re Bel. Marguerite | 


aertel aus River 


oreft gewonnen, meldhe 
nige Lieder vortragen wird. 


Auh die 


Tanzluftigen werden Gelegenheit haben, jid)' 


zu amüfiren, und überhaupt hat der deft: 
Berg er m verjäumt, den Übend genu 
u machen. Der Anfang ift auf 8 

i 36 Eintrittskarten koſten 25 Gents. 

5 ein Luftiges Theaterftüd wird aufge 


—* beſonderer Freude kündigt. der Se 
nefelder gStedertirany das bie: 


ährige große Herbftlongert an, welche am’ 


dem 18. Rovbr., Abends 8 Uhr, 
— der En wo "abgehalten En“ 
n aus ann. beftehenideß Orcheſter 
agirt. Frau Marie Käuffer, die bebeus 
—* Be 2. ihre. Mitwirtung 
— 


eg © 


Das Pro: 


Herbſt-Konzert 


eins, un | Ei 


Abendvpon, Eneaao, Sienſtag, den 39. Dftoder 1308. 


— 


capella iſt beſonders die Hymne an den Ge⸗ 
fange: von Hegar hervorzuheben, von den 
Shören mit. OrceftersBegleitung, „Der Bis 
Iot« don Spiter und „Der Genius der 
> bon Mohr. 

Ihr In die Stiftungsfeft nebft Berloos 
fung — reundſchaft-Loge 
Nr. 72, D Dettha⸗Grad, am Sonn⸗ 
tag, dem © "November, in der Auroras 
Turnhalle, Alhland Une. und Dipijion Str. 
Die Loge gehört zu denen, welche dem Orden 
treu blieben, als andere jich lostrennten, und 
hat die Genugthuung, " daß ihr damaliger 
Mitgliederbeitand von 10 jekt auf 100 Mit- 
glieder angewachien ift. Ein tüchtiger Feſt⸗ 
ausfhuk, beftehend aus den Tantıen Auife 
Schmidt, Anna Bartih, Olga Eberle, Anna 
Groß und Agnes Hahn, ift mit Sadhtenntnik 
und. Eifer bemüht, dem Stiftungsfeft nad 
jeder Richtung hin fo viel Erfolg zu verleis 
hen, als e& nur irgend möglid if. Der 
Anfang ift auf Z”Uhr Nachmittags feſtge⸗ 
ſetzt, Eintrittskarten koſten 25 Cents die 
Perſon. Ordensmitglieder haben gegen Bor: 
zeigung der Abzeichen freien Eintritt. 

Am Sonntag, dem 25. Nov., veranflaltet 
ber auf der Mordiweftfeite rũhmlichn bekannte 
Geſangberein Teutonia-Manner— 
ch o r in der neuerbauten Wider Park⸗Halle, 
welche durch weſentliche Umänderungen eine 
ausgezeichnete Atuſtik erhalten hat, ſein dies⸗ 
jähriges Haupttkonzert. Der Verein hat seit 
längerer Zeit unter Leitung feines fangjäh: 
rigen bewährten Dirigenten Guftav Chr: 
born fleißig geübt und es wied—bafür bürgt 
der Name de Vereins und feines Dirigenten 
— diejes Konzert ſich gewiß zu einem höchft 
erfolgreichen geftalten. Hervorragende Soliz 
ften find bereits in Ausjicht geftellt, Mühe 
und Koften werden nicht geicheut, jo daß die 
Beiucher ficherlich jehr genußreiche Stunden 
erwarten fünnen. Die Teutonia wird näd- 
ftes Jahr ihr 4Ojähriges Stiftungsfeft feiern. 

Ein großes Herbfttonzert nebit Ball fün: 
digt dee Rihard Wagner Männer: 
hor für Sonntag, den 25. November, an. 
Das FFeft findet unter Mitwirkung mehrerer 
Soliften und deg Richard Wagner Damen 
chors in Schönhofens Halle ſtatt und beginnt 
um 7 Uhr Abends. Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Der dritte große Preis-Mastenball des 
Jmmergrün : Srauendereind 
wird am Samftag, dem 1. Dez., in ber Ar— 
beiter-Halle, 368 W. 12. Str., Ede Waller 
Str., en Da ein tüchtiges Komite, 
an der Spige die Präfidentin und Gründerin 

des Vereins, Frau Katharine Dunker, an der 

Arbeit ift, twird Alles aufgeboten, einen vers 

gnügten Abend zu arrangiren. Werthvolle 

Preije werden - an die jchönften und beften 

Masten vergeben, auch werden alle freunde 

und Gönner des Bereins in jonftiger Weife 

zufrieden geftellt werden. Das Wrrange: 
ment3:Komite befteht auß den Damen Ka: 
tharine Dunkler, Präſidentin; Minna 

Boehmte, Chriftina Schlecht, Augufte Wag- 

ner, Mathilde yollmer, Vena Orbah und 

Minna Rojfe. Für gute Mufit und Getränfe 
ift gejorgt worden. Die Eintrittsfarten fo= 
ften. 25 GentS die Perfon; der Ball beignnt 

Abends 8 Uhr. 

Eine viel Vergnügen verfprechende Unter: 
haltung gibt am Sonntag, dem 2. Dezember, 
der Pocahontas Frauenverein 
in der Mider Part: Halle. Zur Aufführung 
fommt das jchon im vorigen Jahre mit dem 
größten Beifall aufgenommene Bühnenftüd 
„Hiawatha“, infzenirt und einftudirt von 
der bewährten Tanzmeifterin und Koftüm- 
tünftlerin Frau Minna Schmidt. Bei der 
Aufführung wirken 40 Perfonen mit, darun⸗ 
ter der Recreation Club. Die Arrangements 
des Feftes liegen in den Händen der Damen 
Satharine Schofnecht, Präfidentin; Karoline 

Elife Scho= 
| 


Krauſe, Franziska Marzolph, 
Hermine Hanſon 


tnecht, Albertine Bracher, 
und Emma Lewin. 

Zur Feier ſeines dritten Stiftungsfeſtes 
bereitet der Leſſing-Frauenver— 
ein eine große Kindervorſtellung vor, die 
Kindern wie Erwachfenen gleich viele Freude 
machen wird. Das Feit findet am Sonntag, 
dem 16. Dezember, in Schoenhofens Halle 
ftatt, und zur Aufführung fommt: 
wittchen und Die-jieben Zwerge. Nachher 
wird Ball abgehalten. Fyür die Damen ift 
die Einladung zum Bejud des Feſtes auch 
deshalb verlodend, 

} Dame ein Meihnachtsgeichent. verheiit. Das 
Telt beginnt um. 2 Uhr Nachmittags, der 
Eintritt koftet 25 Gents. 


— 0. 
Tobesfälle, 


Nadfolgend veräffentlichen twir die Namen der 
Deutfchen, über deren Tod dem Gejundheit3ams 
Meldung zugina: 


— Julius, 
v 


Bartbold, Frank, 30 J.: 174 34. Etr. 
Behlin, William, 5 M,; 191 2aSalle Ave, 
Boeticher, Huguft, 35 &; 846 22. Str. 

Maria E., 51 N; 1253 Aldine Abe. 
Fipaer, Maud E.. 14 Ss 3611 83. Str. ‘ 
Sottlied, Daniel, 9 I; 14 Upton Str. 
Summing, Walter, 5 3: 4433 E. Ad 
Horit, Hans ®. I... 46 N.; 5166 Eliton Ave. 
Hinz, Nuquft, 2 M.: 701 Didion Str. 
gofburg, Charles, 64 3; 1544 Till Abe. 
Lindner, Tora, 45 3; Cool County Irerens 


haus. 
Rudolph, 848 N. Hohne Avbe. 
S aefer, Hench, 69 N; 36 PBerrb Str. 
midt, Ella, 7 3.; T51_R. 41! Ude, 

Stolk mann, Billiam, 7 Mr 744 ®. Erie Str, 
Steode, Charles D.. „46 si: 394 Bine be. 
Ctaiger, Lırdae, 1 N.: 1068 Robey Str. 
— George, 6 M.; 426 N. Lawndale 


119 W. Madiſon 


1820 DaldaleAve, 

: 300 Ruf Str. 

793 43. Court. 

Stuguftang, Hoſpital. 
19. Etr. 


4 3: 520. LaSalle Abe, 
5 I; 683 N, Weitern 


„Schnee= 


70 9; 1835 Ridgewahy 


Beer, 


Auaufta, 77.8; 


e eitedent, Wilhelmine, 38 5.: 


Shmitler, Frances, 69 J.; 
Zabolt, Martha, 5 J.: 
Tache, Wilhelm, 5 J. 
Thurin, John, 50 S.; 
voet Helena, 7 X; 16 
Roaler, Hermann \., 4 
Ralfermann, Lottie, 2 
Ave. 


— — —— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Of⸗ 

fice. des Gounty-Clerf3 ausaeftellt: 

Fred Galvani, Angia Serrgneie. 24, 17. 
Frank Zorich Liuba Milaom, 24, 

— Me Baudouine, Alice Ghrifiofferfen, 

Sohn Genz, Sophie Waaner. 22, 21. 

Adolph ee —— „.cafford, 40, 42, 
ofepb C NRotendall, 25, 21. 
ohn D’EConnor, Yinnle a tt, 29, 26. 

3. Harrh Anifely, Ednth M: Bones, 30, 24. 
atepD u. Feigel, anna firieter. 22, 19. 

& a tam I. Wolff, Zillie Halt, 23, 23, 
a Giovijad, Helena Auauitinal, 26, 23. 
Pietro — Maria Demenica Deluca, 


Ga — Anna Rebder 26, 33, 
Edward Genom, Marıu Mizerla, 21, 18. 
Nobert Coliyer Hosmer, Maoni Elspeth 
Wüulie, 21, 18. 

NRalvb 2. töle, George Tenbolm, 30, 26. 
ER Hantaban, Elizabeth Callagban, 


Woſciech Zot ʒui Maryanna Gwus, 283, 20. 
Martin SQ —— Helen M. Road, 28, 28 
—— inn, Margaret Halen m **8 

.Heenan, Sarab €. Betbe 39. 
us . Berg, Augufta are” Yrolenana, 


33. 
OR I. Daniels 


Anna ©. Sundberg, 44, 29. 
—W Lupo, 


Antonina Rupo, 28, 18. 


, 28, 


reB Rofter, Emma .Shonbolz, 28, 
Sipolito Bonannd, Miceline dere, 2s 18, 
\ odore Bitt, Louife Re Er: 
z ctor Konlel, Anna Hal, 30. 
J M. Kaun, Emma Sinner, 6 24. 


pbie ‚Got, 
da Fabe tte ode 


Nora Kin 
Thom. Scantlin Witherfpoon, Haukine Grad, 


mes aly, March R. Sanieh, 2 21 
d Aintemen Garoline Deering, 23, 22. 


BE ‚ening Aylat 20, 38. 24, 
Gonrieg) yellen” — ke on, 7 N 
vor en Hades, Katherine Schmidt, 
— Sulvanna art. 39, 34 
e3 Benton-Nrabis, Mab -Morrifon, 26, 


4 feu, 26, 24. 
— — —— 


5— Bien ——— 


bo Mary A. Nolan, 
Kae, Se Ale Anne. —— 


— 


eh 


ER 


— 


weil der Merein jeder 


97,37: 


Yıene Miderfon, 2b, 23. 


Mimer- Krunkfeien Ichnell — I 


— 
Broſtatiſche Leiden, 
Blafenleiden, 

Nieren- Krankheiten, 
Blutvergiftung, 
Urethritis, 
Krampfaderburch, 
Phimoſis, Hamorrhoiden, 
Fiſteln, Bruch. 


Unſere Gebũhren in 
neuen Fäſſen don 


Spezial-Krankdeilen | 


a. 


Konjultation ee Se np Mataty 


Die alten anperläfftgen u Doktoren heilen, wo andere fehlſchlagen. 


Zaufende gebeilter 
ren Ruf in der eilun; 
ey A deutfche 


te der akt 

Wepbald ein —— per 
Bringt. Handelt heute, Sögern tft ift 
oder Bertreter. zn bor ober 
tagd von 10 bi 2 


Alle „Brite beantwortet. 


Keine Pa für Math. 
Hausbehandlung bat Tauufenbe 


BERLIN MEDICAL OFFIGES, 6° 


— et ee EI 
ea m sie Sc 


geheilt. 


OstVan BurenS$tr. 
CHICAGO, ILL. 


Südweft-Ede Stute und Ban Busen Str. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Homer N. gegen Grace Child, Verlaſſen; Regie 
na gegen Paul Tornace, arguſam⸗ Behandlung? 
Edward D. gegen Adeltge Simmons, Ebebrud: 
$, Mattefon gegen Keonore Jobnion, Berlaffen; 
Maggie „genen Charles B. Ban — Ver⸗ 
laffen: Marh gegen Wiliam Jennin Fi 
fame Bebandlung; Erneit F. nepen 3 
terior, Berlaffen; Dorotbb genen chael F 
Gilligan, graufame Bebandlung; Dadid gegen 
Silille Wilſon Ebebruch; John 9. gegen — 
Glendenning, vVerlaffen 

— —— — — 


Bankerott⸗ Erklaͤrungen. 


um Entlaſtung von ſeinen, Verbindlichkeiten 
bat im Diftritisgericht nachgeſucht: 
Eugene A. Way — Verbindlichteiten, 61;3 Wer 
d 50. 
Dada G. Sheridan — Berbindlicteiten, 6998; 
Beftände, 


ei — 
Martıs.siQb 


weiß, 
44*: 
ee Rr. 4, 


Chicago, den 30. Oftober 1906. 
(Die Breife gelten nur fün den Großhandel). 
Getreide und Gem. 
ar 
Wintermweize 2, roth, 73 & 
Nr. 3, roth, I : Nr, 2, hart, * 

3, hart, 71 A4e. BR 
enbjebrsmei en, Re. i, 78-80; Ne. 
⸗ 75%; Nr. 9, Bike, u 
M 8, Nr. 2 U Iölkr; u 9, 4öle; 
ee = ul — Rr. Rr. 
weiß, 4öhar; Nr. 9, gelb, 
— 
2 8 weiß, Hu 
—— 
31% ne: 


—— a. 5 
mei *3 
Standard, — 


Ei 


Mehdi. Winter: Batents, 
„Straigbts", 83.10-83.15 
tent, Straight, Erport "Bags, 
fondere Marten, 44.70, 

Heu (Verkauf auf den Geleifen). Wr zun 
815.50—816.50; Nr. 1, $14. 
13.50—$14.00;, Nr. 

raitie, is S0- 814.00; 
813.00; N 89.00— 0810.00 
63.0. 


Silke, 
„8; das h 
Minnefota Hard 


35.15-84.00; bes 


5 47.50 
Ar. * 87.00-87.50. 
(Auf künftige Sieferung). 
en, Oktober, 7%%e; Dezember, 737%; Mai, 
8%; Yulı, 77%e. 
Ma is Oktober, 4; De ember, 4, Mai, H— 
ße: 3 Yuli, 44 
— — — Mat, Silke; 
Juli, Biac. 


\ don Weizen für den hiejigen 
—— 9t, 00, 000, von Mais auf 170, 


we 


Die 
Markt ftellte jih_auf 127, 
von Hafer auf 390,000 Buibels. Verihidt von hier 
wurden 36,900 en u be 149,251 Buſhels 
Mais und 218,322 Bufhels Hafer, 

In der vergangenen Wode beirug die Ausfuhr 
von Weizen au den Ber. 5,080,000 Bus 
fbeis, von Mais 1,082,000 Buibels. Für die Bor: 
woche ftellte Sich die - Ausfuhr wie folgt: Weizen 
4,056,000 Bufhel®, Mais 1,508 000 Buihels, und für 
dDiefelbe Woche des Vorjahres: — 8,928,000 Bus 
jheis und Mais 792,000 Bufbels. 

Brovifionen. 
Schmalz, Oktober, 89.594; November, $9.321%; 
Januar, B.37%; Ha 8.324, 
Gepöteltes Shmweinefleiid, 
813.70; Mai, $13.75. 
Rippdhen, Sftober, 38.00; 
87. 


Ptunga, weiß, 150 
Perfektion . enununn nee koscose 
eadligbt, 10 . 

Napbta 

Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, der 5 Fa 
do., gereinigt, per 5 Wa 

Terpentin 


Staaten 5, 


Januar, 
Januar, $7.45; Mai, 


S»e s 2 
F 


* 


Echlachtvieh. 

Rindpied. Gute bis ausgefuhte Stiere — 
86.15-87.35 per 10 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $4.00-$4.85; gute bi3 ausges 
fuhhte Kühe, 8. 75. 40; gewöhnliche bis mitt 
lete Kälber, 83.00-87.00; gute bis ausgefudte 
Kälber, 857. 0- 2 Bullen, geringe bis aus: 
— 52.25-94.40 
Ehmweime. — 2* bis beſte (zum Verſandth, 
S. 5460. 55 per 10 Pfund; gute bis ausge⸗ 
juchte Fleiſcherwaare, 86. 40 66.55: mittlere bis 
ante Ferkel, 85.50-86.35; _ gute bis ausgeſuchte 
gr Iföte Waare, 86.15—86.40; „Guild“, .00 - 


Scch a ſe. Beſte ſchwetre Hammel, per 00 Pfund, 
8 Legt aute big ausgeiuhte Ehafe, 4.50 
8.50; gute bis ausgeludhte „Vearlings‘, B.5— 
86.25; „Native Lambs“, bis’ ausge: 
juchte, 80.75-87.75. 
eilerei-Broduftte, 


geringe 


Butter— 
„Sreamery”, extra, 
Nr. 1, das Pu 
Rr. 2, 
sine, das Arnd 


das Pfunb.... 


1, dasPfund auesseersoneee v1 —% 


geesz: 


Vadwaare. Fe de3 Piund..... 0.115 0. u 
iet— 
riihe Waare, ohne Abzug vom 
eh ver Dutzend (Rifen us 
rüdgefandt oder eingeichloffen).. 0.20 0.22 
Firſt⸗, das Dutzend 03 
Prima, 60 Prozent frif 0.24% 
Grtra Mir den Stapdtverfauf bers 
padt ‚27 
ſt ã ĩ e⸗ 
Rahmlaſe, „Twins“. das Pfund. .8 
Daiſies“ das Pfund 41 
„Young America“, das Pfund.. .03 —. 
Limburger, das Bfund 0. 
Lrid, da3 Blund......u00n00000e 01 
Schweizer rund, daß Pfund.. 
Geilünel, wiide, Ralbileiia. 
Geflügel (lebend)— 
Kübner, das Pfund 
Springs“, das SE. 
Güde, da3 Pfund 
enthühner, das PB 


Sänfe, da3 © 

Enten, dad Biund.. 
Geflügel (Rüblipeiger)— 

Hühner, das DIEBE NER saesadseen ia 

„Springs“, das Viund.......... 0.08 

Xruthühner, das Pfund 

ec das Piund 


ii 

, Wr. das 9 
* Bud, das a Bu 
Weiber 2 das Bfu 
de, das Pfund 


osee dhll Ileoss 
55565 Bues —— 


te, das Piund..... 


‚ das Pfund 
Bu each das Bund... 


este 
Imbdern, ba fund... 
Gering. as um... 
Nr. ul das ‚Si ö 
Eule (m (aefoßt), var Bund... 


2 Sub. Sen 5 
Kälber Si it 


. Gewicht 
BEE 8 0.04 


8* Gehe, — 
Bufbel. 
Kalito ornia, 
Ralifornia, 
Bananen, Yumbs, 
Metonen, m$, 
Meintrauben, 8 
Pirnen, Ver Bu 
Kronsbeeren, 
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——— 
33 zugssan? 


& 


& 


8 in 


Bas 


b de 


& 


Fe 
itronen, 
rangen, 


: 


bie 


Tomaten, d fte.. 
to die kit 
Sans 8 


Oftft 38 

3, meih, Bei 63.700. 

2-89.3 Sin, BAR. 
15—$4.00 24,500. 

Nr. 
ia | eod anr, ie Be 

Fa 
. & 
85,0. 
400, | „82.500. 

{er 2,00. 
86,650. 

Defi 500. 

* % 

86,750, 
* 

86,000. 
* $3,000. 
nit. 
$2 800. 


& Grund.; ” 

—— De bon 000 und darüber won 

amtlich FE 

Aland Ave., 50 %. füdl. von Belmont Une, Oft 
Glije Weber an Simon un 


—— bei 12 
er von Mascse Etr,, We 


28 8.80. 
iton Woe., u 8 
somit iſchnet an Fred Diels 


25 bei 138.9, 
mann, 


ae. 8 m &r Ude... 


k Sail ve 
» bei 150, R. 3 Grosomer an a 
& en *8 ON ED. don Winsite En, Mr Oft: 
2 26 = Il es x —— 
? 
ererinen Ron e 50 5 — von Winslie &r., 
ftfr., 50 Bet 418, — T. Puſhman au 
— tr — 
kan ib Bi bei . , 3. Gastoll m on Slozence 
x 
Uub 28 20 u von BB, u 
sa, nn bei me Yolubaitiß am Sogn . 
ana u 
tt. don entwarih pe, 
— — 18,°% Justg an Granchite 
erpe, 
Union Str., u? 9. adrdl. von 
2% 3, Bi 0 4 Ruight an 
ne Ane Rr. 5718, 2 Sei 161, Mathe Ai, 
Raitree an 
Sanglıy Anpe., 
bei u. 


EN KAT * eu Ole 


Une, Rorb 5. *58 Weſtfr 
BE wa Be Zn & 


Bromn = d George 
Elm delan) & — Bias — y. 62. Su: 


fins, 
. 
B F. b 


* übl, von 47. Er 
By. [UL Im a. 0 


Sutine Bin ndrbl. von 4. Str 
nie Godelberg a ai 


8. Sir., 248 wert. von Wallace Südfe., 
0 208 ©, will. gan, Melları 6 Ds 


a 8 * 8 Bon on Etr., 8* 

25 bei ullen u ug 

Earroß pe. Ye * von elle u N 
ront, % bei 1 Linſenbarth an Some = 
Gueft 8 Frau, PN 

Divifion Str., 47 9. _öftl. von Humboldt Str, 
Nordie,, 24 bei 185, M., Dofder an Meyer Siegel, 


125 öfl » 
front, 35 bei & M. genis — Pe 


50. Soul, En, er vu R. S 
Oſtfront, 30 an > 


3 „welline 
©. 52. Wo oo. v wa * 
37 % 5 m. 4 ir —E ur 


Ei te 
IB Rips 


14 ke. 


N 


Kedzie Une,, 316 F. fübl, von Palmer Place, 
ont, 3734 bei 234, $. Schepler an Thereje A 


Reben * No F. ſudt. den Tayloe S 
B bei 114, F. m. an Sams 3 AT 


Sacramento Upe.. I nördl,. von Sumbolpt 
Bldd., —2* —* 135, & 3: Olſon an Elija= 


beth Gioer 
Sangamon u * ip. mördl. vom 13. Place, Weit: 
idael Marcus an James 5 


front, 25 bei 10, 
efient, h i 
ilcor Str., 25 %. Öfll. von G, 43. Une, Rorb: 
kunt, 25 bei 121, I. Trotter an Margaret 9. 
evin, 86,7. 
Moodbine Addition, Lot 39 und 37, Blod 8, Louis 
+ 9,200. 
« 5 Une, Süpdfront, 


Sarien an Edwin & Spafford u. 
— Ave. Nor doſt⸗Ede 
St ei 665, Dliver 9. Watfon an Un Nettie 
ie 
— Str. Suüdweſt⸗ Ecke G. Ave. Rordfr. 
23 bei 124, €. Wilfon an Bine &. Thompion, 


Diveriey Str., DE $- er von Bellen Str., Nord: 
tont, 52 bei . Brow an Brown R. 


Rawrspnsti, — 
North “0. Üpe., 184 F. nördl. von Didens Ave 
2% ler 125, Rırcı Mafrud en MWilpelm 

C. Knuth m kun $3,725. 
Habe EStr., öftl. von Ballou Gtr., Gübfe,, 
25 bei ur . mM. Mansfield an Herman Fid, 


Selwpn Ane., 08 $. er von Arhing Str., Oft: 
front, 75 bei 125, . Hl an William End, 


22,50. 
Warwid Ave, Südofl:Cde N. 52. pe, Nordfront, 
184 bei 124,. George {. Kocher an Nohn Brod, 


Princeton Mpe., 197 $. nörbl. von 109 Ste., Oft: 
font 50 bei 123, Gano u. U. an George F. 

. Raub und Frau. 81,800. 
Pr Str., 168 F. weltl. von Orleans Str., ya 
ont, &i bet 100, Nadlah von ©. Smith a 


Kohn 6 . MeBlaftan 1. 


Buadikalkur 
— der — 


Uervenſchwäche. 


Schwache nerböfe Berfonen, geblagt don Kofl- 
nunssloſigteit und ſchlechten Bun erſcho· 
pfenden Ausſluſſen. Bruſt · Nucken · und Kopſ· 
ſchmerzen, Haarausfall. Abuahme des Gehors 
und Geſichts 
ftopfung, wiüdigteit, Erröthen, 

lemmung, 


Privat- Klinik, 181 


New York, N. Y 


GEE WO CHAN’S- 
4 


ihre 
Keane 


427 Wabash Avon 


sieh” Olaapaz 


\ 





Carson PIRIE son 300. 


Damen-Hüte, ungarnirte “a 


hübfche Auswahl | 


Die Hinzufügung einer großen Anzahl wünjchensmwerther neuer Pelz- 
Filz ungarnirter Yacons in Damen=Hüten jet uns in den Gtand, zu 
ı biefem niedrigen Preis eine polftändige Auswahl berjelden zu offeriren. 


"He nelıen „Mufhroom“-Facons der Gaifon, in allen Yarben, 
der mobernen „Blod3”, die nur ein wenig garnirt zu erben 
find jet zu etwa der Hälfte des gewöhnlichen Prei= 
E3 find dies fehr ungemöhnliche 


fe zu haben. 
MWerthe zu 7560. 


ode 


und viele 
brauchen, 


ct 


Rofen, Duills, fanch Federn, Flügeln, Coque-Federn und Gtrau- 
Beri-federn, für Treimmings pafiend, merden zu jpeziell ander und 


wünjchenömwerthen Preijen "Ei für 


find die Eoquesffedern, dad Stüd 


Von ſpeziellem Intereſſ 2 5 c 


Deutſche Bierkrüge: hübſtche 


Entwürft 


Bierkrüge ſind ebenſowohl geeignet für den Gebrauch wie 
als Ornament. Sie beſitzen wirklich prachtvolle Deſigns, in 
flämiſchen Muſtern, und haben emboſſed Deckel. Die Preiſe 


rangiren wie folgt: 


350e 


50€ 


75c. 1.00 


Bamaft Beltdehen und Handtüher 


Bier Spezialitäten, welche ungewöhnliche Werthe repräfentiren. 


Wir 


find überzeugt, daß infolge diefer äußerft mwillfommenen Spar-Gelegenhei- 
ten entfchieden große Verkäufe erzielt werben. 
663zÖlliger gebleichter Damaft, fpezielle Offerte, die Yard für 65r. 
Refter von Damaft, per Länge zu 30e aufmwärt3 bis $4, 


Schtwere gefäumte Union Hud-Handtücher, 
Dußend für $1.45. 


the, da3 Stüd, 12!gc; 


20 bei 40, extra Wer- 


Volle Größe Satin Cameo Bettdeden, gejäiımt, jpeziell, Stüd $2. 


Finanziclles. 


First 
Trust 
and 

Savings 

Bank 


im F ist Nabonal Bank-Gebäude 
Dearborn und Monroe Stiafe. 


Au der Eparkafjen-Abtheilung wer: 

. den Einlagen mit3 Proz. verzinft. 

Konti können zu jeder Zeit in be- 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden. 

Kebed Mitglied des Direktoren 
rathes dieſer Bauk iſt und muß 
ſtets Direltor der Firſt National 
Bank von Chicago ſein. 


17ap,dibo* 


Bank 
83 1b Sb Dearborn Str. 
auf Ehicagoer Grundeigen- 
LE un 
erite, »eite pro cken un 
Bi — kveribbabiere —— 
nag allen Welttheilen 
Bedie u. areditbriefe ausgeſtell ır. zahlbar. 
Ersicaftd. u. } Ungelegen eıten prompt gere⸗ 
Teitamentd» lt and erngesogen 
in allen eurohäifcen Staaten. 
‚Hoßektisnen und Selpwechiet beforgt. 
Internationale Austanftsſtenle 
— didofo* 


Wu. ©. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


Jeriehen Gel anf Grundeigen. 


nt * 2* 
"Ban-Unteihen. ; 
E Erſte Hypotheken, ſichere Geld⸗ 
anlagen, zu verfaufen. 2ap,diboja® 


* 
5 


867 Mitiwaukee Ave., nahe Paulina Str. 


2 —— Bank⸗Geſchäft. 
3% — — auf Spargelder een sebl 
bat, —Weihfel und er —— ungen nach Deutſch⸗ 
lahb und anderen Ländern. — Geld zu verlet en 
Grundeigentbum zum niehriajten ‚Binsfuß. 
— ſichere ce zum Berlauf borräthig. 
Sicherheltsgewõolbe · Boxes $3.00 per Jahr. 
leit wird It. 
Bin — — 
16aug,dofajondi,6me 


J.S.Lowitz, 


1651 OST VAN BUREN STR., 


iii. Elart Str. u. 5. Uve., genenüber Devo 


Shifisfarten'4 


931.50 engl. Schneldampfer nach Bremen. 
EN deutſch· Schnelldampfer v. Hamburg 


— —— 


notariel ausgeſtellt. 


— Erbichatten 
— — 


Poſt⸗ vchnelldampfer 
31.90 Hamburg-New York 


Grtra billig: 


Bon und nad Bremen, Hamburg, NRotterbam, 
Antwerpen, England für Deutiche, Defterreicdy 
Ungarn, Luxemburg unb ber Erhweis. 

Ver feine Verwandten von drüben kommen 
laiien will, verjänme nic + jest au Taufen und 
bei mir direft vorzuiprechen. 


Deutiches u. Deiterr. Geld 


ge- unb verfanit. 


Reichspoſtgeldſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


BEE Bollmacıten "m 


Bonds, Werthpapiere 
und Geld. 


Man wende fich dirett an: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 La Salle Str. 


Sonntag offen bi 172 Uhr. 
An Worhentagen bi3 6 Uhr — 


ſa Eu 


Schiffskarten! 


Extra billig für November⸗Dezember. 


823. 75. Ozean⸗-Schuelldampfer. 


Extra feine Einrichtung für 8. Klaſſe. 
Durchbillete nach Berlin, Stetitin, Oderberg, 
Krakau, Wien, Budapeſt, Trieſt, Fiume und 
Hauptplätzen in Deutſchland, Holland, Belgien, 
Fraukreich, Rußland, Schweiz, Luremburg u. ſ.w. 
Gepäck von Hauſe abgeholt und auf Dampfer 


befördert. 
eſpart, * bei uns 


CC 1 1 as Sillete tauft 
Union Ticket Office 


Anton Boenert, Generalagent, 


e18 Sud Olark Str. 
gegenüber ber Poftoffice. 
Gonniagd offen bis 17 Ihr. 
2708, fafondtdoim 


Kohlen $3.15 


Royal Nut. m. 222002000000» .$3. 15 
Snbiana Nut. .ooasser 8.26 
Indiana Lump..coccoencene. 3.00 
Indiana Ess  „o....... 3.50 
Hocking Baled...... een area —— 
Keine Kohlen u. volles volles Getwicht garantirt. 


Beftellungen per Pop sb. Telephun: Matn 2668, 


„ PUTTKAMMER, 


" 506-509 Atwood Bidg., 


N. WEde Mabiien und Glart Sir. 


Gute goldene Brillen 
und Augengläfer 

ER * Siabtpreifen. 5 

— 

BAER ougen frei unterfniht, 

R. W. HARTWIG, 


Grabnirter Dptiter, 
476 Milwaukee —* 
Ecke Chicago Abe. Telephone uroe 590. 
— 


Etienbahn-Fabrpläne. 


GChicags, Great 
—— Grand 


Abendpoſt, —A— — Dienflag, den 30, —— —* 


N Interefane Mittwoch Merten 


Smtereffant, weil Ihr Geld fbart:am. Artikeln für das Talte Wetter. 


1 Die fi finifgen Rei cn Revolutiöndre. 


Stodholm, 3. Dftober. 

Die finifchen Urheber ded geplanten 
Attentats auf die Stodholmer Banken 
haben ben jchmwebifchen Boben bereits 
berlaffen, ohne daß e& möglich geiwefen 
märe, jie hier zur Verantwortung zu 
ziehen. Nach dem jchmedifchen Gefet 
fann im allgemeinen nur das zur 
Ausführung gelommene Verbrechen 
beitraft werben, und hierbucch erklärt 
fih aud, dafp man gegen bie beiben 
verhafteten Schweden, den Buchbinder 
Larjfon und den Schloffer Spenjfon, 
nichts anderes hat unternehmen fön- 
nen, al3 fie wegen unerlaubter Aufbe 
mwahrung von Dynamit unter Anklage 
zu ftellen. Die finifhen Banfräuber 
werden jebodh trogdem ihrem Richter 
nicht ange entgehen, denn iwie die Un— 
terfuchung ergeben hat, follen fie alle 
mehr oder weniger fchiwere Verbrechen 
auf dem Gemiffen haben. Unter an- 
derem follen fie an verfchievenen Waf- 
fen- und. Dynamitbdiebjtählen Tomie 
auch an den Bankberaubungen in Hels 
fingfor3 betheiligt fein, und einer von 
ihnen ift mehrerer Morde Dringend 
verdächtig. Das hiefige Oberftatthal- 
teramt hat bei der Regierung die Aus— 
weifung diefer Leute beantragt, unter 
der Begründung, „daß fie hier feiner: 
lei Beichäftigung trieben, Durch welche 
fie fich auf ehrliche Weife ernähren 
fönnten, und daß fie außerdem für die 
öffentliche Sicherheit “Außerft gefähr- 
lich wären”, und die Regierung hat in 
ber geftrigen Minifterfigung Ddiejen 
Antrag genehmigt. 

Infolgedeſſen wurden bereits ge— 
ſtern Abend die verhafteten Finen K. 
G. K. Nyman, Kaarlo Luoto, Alexan—⸗ 
der Perden, K. A. Sandell, Mikko 
Ketelä und V. A. Kohlman (der letz⸗ 
tere iſt noch nachträglich als mitbethei— 
ligt hier verhaftet worden und theilt 
das Schickſal ſeiner Genoſſen) an 
Bord des finiſchen Dampfers „von 
Döbeln“ gebracht und hier den vor ei— 
nigen Tagen eingetroffenen drei fini— 
ſchen Polizeibeamten überliefert. Un— 
mittelbar nach Betreten des Schiffes 
wurden ſie zu je zweten aneinanderge—⸗ 
feſſelt. Der Dampfer iſt mit beſonde— 
rer Order in Betreff der Landung ver— 
ſehen, um zu verhüten, daß die Ver— 
hafteten durch Hilfe ihrer Geſinnungs— 
genoſſen befreit werden. Zwei andere 
finiſche Landsleute, welche ſich einge— 
funden hatten, um den Ausgewieſenen 
Lebewohl zu ſagen, wurden ſofort von 
der Geheimpolizei feſtgenommen und 
als verdächtig zur Unterfudung abge- 
führt, Die Banken haben eine Gelb- 
fammlung zur Belohnung der Polizi- 
jten eröffnet. (Nach diefer Darftellung 
des Stocdholmer Korrefpondenten han 
belt e8 fich nicht um Ausmeifung, jon- 
dern Auslieferung der Finen, wozu al- 
lerdina3 die oben angeführte Begrün- 
dung der Maßregel nicht recht paffen 

will. Auch würde diefe Auslieferung 
rechtswidrig erfolgt fein, menn nicht 
ein Auslieferungs-Begehren Rußlands 
borangegangen tft.) 


— — — â— — 
Die Diamanten, bie Guano! 


„Ich weiß eine friedliche Stelle im 
ſchweigenden Ozean, kriſtallklar ſchäu— 
met die Welle zum Felſengeſtade hin⸗ 
an“ — ſo ſang einſt J. V. v. Scheffel. 
Was er aber nicht ſang, noch voraus— 
ſehen konnte, war, * ſich einſt um 
ſein im poetiſchen Traume erſchautes 
Eiland eine grimmige Fehde entſpin— 
nen werde. Eine Argonautenfahrt 
nach jenem fernen Geſtade iſt kürzlich 
kläglich geſcheitert. Nicht ein goldenes 
Vließ wollten die Leute gewinnen, 
die ſich zu Anfang Auguſt geheimniß— 
voll von Grabesland an der Themſe 
aufgemacht hatten, um hoffnungsfreu— 
dig auf dem eigens für die Expedition 
gemietheten Dampfer „Xema“ nach den 
ſüdafrikaniſchen Gewäſſern abzuſegeln. 
Es galt, unermeßliche Schätze von 
Diamanten zu erwerben. Nun wird 
aus dem ſchönen Plane nichts, weil die 
Kapregierung ein Verbot gegen die 
Weiterfahrt des inzwiſchen in Kapſtadt 
eingetroffenen Schiffes erlaſſen hat. 


In der engliſchen Preſſe tobt jegt in= | 


folgedeſſen ein lauter Kampf. Hie 
Diamanten, hie Guano! Die Phanta— 
ſten ſtehen im Lager der Diamanten— 
freunde, die Wirklichkeitsmenſchen in 
dem der Guanoanhänger. Ob ſich 

nämlich auf der von den Schatzgräbern 
der „Xema“ in Ausſicht genommenen 
Inſel wirklich Haufen von Diamanten 
befinden, iſt noch nicht ſo ausgemacht, 
während die dortigen Haufen von 
Guano über jeden Zweifel erhaben 
ſind. Denn „im Hafen erſchauſt Du 
kein Segel, keines Menſchen Fußtritt 
am Strand, viel tauſend reinliche 
Vögel hüten das einſame Land. Sie 
ſitzen in frommer Beſchauung, kein 
einziger verſäumt feine Pflicht, geſeg- 
net iſt ihre Verdauung und flüſſig als 
wie ein Gedicht.“ Soll man nun 
geſtatten, daß dieſe nützlichen Thiere 
von ihrer Beſchäftigung aufgeſcheucht 
werden durch Hacken und Spaten, 
durch Bohrmaſchine und Lokomobile? 
Iſt es nicht beſſer, daß die Expedition 
zu Waſſer wird, als daß jene werth— 
vollen Erzeugniſſe, ſtatt auf dem 

Eilande abgelagert zu werden, etwa 
ins Waſſer fallen? Es gibt Behörden, 
die die Partei der gefiederten, na, ſagen 
wir, Sänger ergreifen, und zu dieſen 

fhlimmen Amtsftellen gehört auch die 
Kapregierung, die das ausſchlagge— 
bende Wort dabei zu fprechen hat. Und 


fie Halt da8 Schiff zurüd, obwohl es 


unter Patronanz ehr angefehener 
Herren und Damen der beiten engli= 
ſchen Geſellſchaft ſteht und obwohl ein 
Syndikat mit einem Kapital von 
50,000 Pfund Sterling (in 25 An⸗ 
theilfcheinen von je 2000 Pfund) die 
Ausrüftung be3 Schiffes forgt hat 

ei —* 
—* in Pall Mall —* 
Collis, Befehlshaber der 
alter Nordpolfahrer, 
Bemnpelteg' —— u vn 
1 | 

ere 

‚und 


| geräth mit, 


* ef aber ift man überhaupt auf 
‘ den Einfall gefommen, diefe abenteuer- 
liche Erpebition zu unternehmen? 
Weil ein englifcher Matrofe, ber be= 
bauptet, der einzige Weberlebende eined 
Schiffsbruches zu ſein, erzählt hat, er 
ſei an ein einſames Inſelgeſtade in 
den ſüdafrikaniſchen Gewäſſern ver— 
ſchlagen worden, wo die Diamanten 
nur ſo umberlagen; einige davon till 
er aufgelefen und fpäter zum Preije 
von 1500 Ltr. an Händler verfauft 
haben. Der Diamantenverfauf des 
Matrojen fcheint wohl genügend be- 
glaubigt zu fein, ob aber der andere 
Theil auf Wahrheit beruht, jollte eben 
bon der Erpebition erforfcht werben. 
Der Diamantenfinder felbft madht an 
Bord der „Kema“ die Fahrt mit. Er 
und der Kapitän find die einzigen, bie 
den Beltimmungsort genau fennen. 
Die Mannfchaften erfuhren bloß aus 
den bon ihnen unterzeichneten Ver- 


| tragabedingungen, daß das Reifeziel 


zwifchen dem 60. Grad füblicher und 


; dem 40. Grad nördlicher Breite liegt. 
: Gelbftverftändlich führt der Dampfer 


Bohrwerkzeuge und anderes Schurf- 
Auch die Kapregierung 
fennt das eiaentliche Ziel nicht, fie 
weiß nur, daß es jich um eine ber 
vielen Kleinen‘infeln handelt, auf denen 
Guano auf dem natürlichen Wege 
bergeftellt wird, und fie erflärt ent- 
fchieben, daß die Vöcel in ihrer Fabri— 
fation nicht gejtört merden durfen. 
Dem entgegen behauptet das „Xema”- 
Syndifat, der Premierminifter des 
Kaplandes, Dr. Xamefon, habe dem 
Syndifatsdireftor fein Wort verpfän- 
det, da die Kapregierung nicht8 gegen 
die Diamantenjuche einmwenden merbe. 
Man habe — fo erklärt dad Synpifat 
— der Zufage des Minifter3 unbeding- 
te3 Vertrauen gefchentt, jehe jich jegt 
enttäufcht und ftehe zudem fnapp vor 
dem Ende der für die Erpedition 
bereitgejtellten Geldmittel. Die Kap 
regierung bleibt jedoch hart. Gelbit 
das Verlangen de Syndifats, daß der 
Expedition geftattet werde, fich Durch 


Aufftelung einer Tafel auf der nfel | 


das Vorreht auf den Abbau der 
Diamanten zu fichern, wurde von ihr 
abfchlägig befchieden. Nach Jolchen 
böfen Erfahrungen bejchuldigt das 
Syndikat die Kapregierung, ie wolle 
durch ihren Widerftand das Syndikat 
bloß zwingen, das NReifeziel zu ver- 
rathen, um dann jelbft an die Aus- 
beutung der Diamantenlager zu gehen. 
Dies der augendlidlihe Stand der 
Dinge. Ingmifchen fahren die Vögel 
auf dem Diamanteneiland ruhig fort, 
ihres Amtes zu walten. „Was bie 
Väter aeräufchlos beaonnen, die Enkel 
vollenden das Wert, geläutert von 
tropifchen Sonnen, jehon thürmt es 
empor fi) zum Berg. Sie jehen in 
rofigem Lichte die Zukunft umd 
Iprechen in Ruh: Wir bauen im Lauf 
der Gefhichte noch den aanzen Ogean 
zu.” Das heißt, wenn fich die Kap- 
 regierung nicht am Ende doch eriveichen 
läßt 
— —— — 


Unfreiwilliger Rednerhumor. 


Daß in England, dem klaſſiſchen 
Lande der Parlaments- und Volks— 
redekunſt, auch mancher „blühende Un— 
ſinn“ geſprochen wird, geht aus einer 
von der „Pall Mall Gazetie“ gebrach— 
ten amüſanten Zuſammenſtellung von 
verunglückten Redeflosken, die Politiker 
und andere hervorragendePerſonen des 
Tages verbrochen haben, hervor. Dieſe 
Entgleiſungen laſſen ſich nicht immer 
deutſch wiedergeben, in den folgenden 
Beiſpielen entſpricht jedoch Sinn ſo— 
mohl wie Unsinn .dvem enalifhen Ori— 
ginale fat vollfommen. Die rebege- 
wandten irifehen Parlamentarier Iei- 
fteten ich manche Stilblüthe. Der Ab- 
geordnete Field fagte einmal mit fin- 
fterem Ernfte: „Mein Herr Vorredner 
Ihüttelt den Kopf — es thut mir leid, 
e3 zu hören.” Derfelbe Jre war eg, der 
bei der Debatte über ein Gejeß betref- 
fend die Verfchiffung bon Rindpieh 
über das irifhe Meer die Mitglieder 
des linterhaufes ernitlich bat, „den Ge- 
- genftand niht vom Standpuntte des 
Rindviehs aus zu betrachten“. Ein ans 
| derer irifcher Abgeordneter rief aus, 
' „Sir, der Born läuft aus, und Sie 
glauben, daß Sie durch Einjeßen des 
Okulirmeſſers Waſſer auf ſeine Mühle 
bringen können.“ Und ein iriſcher 
Unioniſt charakteriſirte ein den Natio— 
| naliften gemachtes Zugeftändnig als 
F ‚ven erjten Stich in der Zergliederung 
| des Reiches“. Doch die englifchen Kol- 
| Iegen ftehen den irifchen Abaeorbneten 
in diefem Bemühen ungemwollten Hu= 
: mor3 faum nad). So fagte der jegige 
Minifter des Innern, Asquith, einmal 
im Unterhaus: „Wiebervergeltung tjt 
ein bornenvolles Thema, das zart be= 
ı handelt fein will, wenn e3 nicht geioif- 
; fen L2euten auf die Zehen treten fol.” 
| Der frühere Permierminifter Arthur 
| Balfour jprach in einer Rede von ei= 
I nem „leerenTheater mit unfreundlichen 
| Qubörern“, Lord Rofebery erklärte in 
| einer politifhen Rede: „Das Leitmo- 
tip der Politik der Regierung ift in 
diejenigeDunfelheit gehüllt, die fie auf: 
recht zu erhalten jtrebt.“ Ganz bejon- 
| ders jchlagend wirkt ein verunglüdtes 
Bild, wenn e3 dazu beftimmt ift,einen 
ftarfen, dramatifchen Effekt herporzu- 
tufen. Sir E. Durning-Lativrence rief 
einmal in einer Barlamentärebe in tie- 
fem Brujtton der ‚Warnung aus: „Soll 
diefe Regierung in den Schmelztiegel 
geworfen werben, damit wir fehen fün- 
nen, wer bie Handhabe des Staats⸗ 
ſchiffes ergreift?“ Ein anderer engli⸗ 
ſcher Abgeordneter, Sir W. Hart-Dyle, 
ſagte von ſeinem Kollegen Lowther: 
Er habe einen großen Fiſch in ſeinem 
Nehze gefangen und ſei dazu auf die 
Spitze des Baumes ge vr. Bei ben 
jüngften Debatten über das ae 
tief ter —* — * —— 


He 
ui 


10 5i3 11 Borm. 
$1.00 wollenes Män- 
ner-Unterzeug zu 


63C 


3B3 4 Nehm. 
$1.00 wollene® Män- 
ner · Unterzeug zu 


MiıLwaAuKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


Strümpfe Gßwarse, Tiehgeiadete, nabtlofe — 


das Paar berkauft zu 


Schwarze, gerippte, 
— — — — 
b 1öc — per Paa 


Strümpfe 
Cretonnes 


iger bon 3 bis 1 


im 9— 


Caſhmeres 

Kleiderſtoffe 
Damen:Conts 
Coats, Capes 


Auswahl von 


Nun's 
Plaids 
nd Ends von 4Sc 


emadt — 


ragen oder —— — 


$7.95 Wertd — 


und Ends — 


Ueberzieher 
Ueberzieher 


Mittwoch zu nur 


ein 810 Werth, zu 


fordgraı ı—Wlter 32 bis 3 


a Be. u ck 
5 ” en en .16 
Für 18c 1 AT, geil e er ver & Zr 


Beide für 
Lilöre 


————— 


5 Siiten feine Gowmferter Cretonnes — Fa⸗ 
0 Dard3 Längen, 
. 10€ Wertb — per 
— von extra feinem ſchwarzem Sateen 
Sn een? bis 5 Yards Längen — echtfarbıg — Ai 
au 1214c berfauft — per Yaro 2 
Double 301d baumwollene Caſhmeres — feine 
Muſtern — belle und 
dunkle Sarben—12 1,c Wertd, ver YD.. 
Veilings, Daniſh Cloth, Caſhmeres, 
ete. — Räumung von Ddds © 
Stoffen, Yard au. 


Aus —— —— cover Ehediot 


Coat3 und Tapes für Damen — aus 
reinwoll. — nt 


7.95—jolange — eig 
für Männer—reinwollene orfordgraue—iein 
gej@nelbert und gefüttert—über 


für junge Dünner--Guleg fhwarz und or= 
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Waifts 
Brappers : 
Gardinen 
Gardinen 
Spitzen 


nahtloſe 
6 bis 4% ( 


Yard 
"Tue 


nge — Samınet- 


Unterzeug ® 


za — Odds 


81.95 


Granite 


Keſſe 
Körbe 
Seif 


7.50 


Ba 


+ das Stü 


ſen Mitt 


Außergewönnlicher Verkauf don Leinen-Mnitern 








Jamaica Rum oder 
* Ga ü 


Import. Nordhänfer 
—— 750 


Wir bringen am Mittwoch eine ungeheure Partie von Agentenmuſtern zum Verkauf, 
wir von der Bohemian Imborting Co., 288 Fifth Ave. Chicago, kauften. Die Erſparniſſe be— 
Durchſchnitt 25 bis 50 Prozent. 


tragen im 


Lunchtücher — 30 bei 
30—importi. — reilt- 
leinen — feine durd= 
beochene Arbeit — ſo— 

wie 18 bei 54-3ÖU. 

Dreffer Scarfs 
wertb TC, au 


—* Brandy, 
wth. 2.50, 6 02 
Sallone.. 8 1 .95 
Bitter Wine Tonic, 
ivertb $1, « 
Slaſche 


Droguen 


gan — deugcher 
zein ers, 
81 Gr., zu. * 550e 


Lemkes St. degan. 
nestropfen oder 
ue Kopfweh- 
Pulver — 
25c Größe.. ‚15 
Nichters * Pain 
Expeller od. Greeus 

nfallible 

iniment 


an Gough Drops, 
10 


10 Karat Gold 
Spring Kneifer — 
volljtändig, zu 


2.95 
EYE-FI 


eh — 
über 


„Die Schritte der Regierung müſſen 
mit den Intereſſen der Fabrikanten 
Hand in Hand gehen.“ Weiter erklärte 
ein Parlamentsredner, „er beklage das 
Fehlen ſo vieler Geſichter, denen er die 
Hände zu fhütteln pflegte“. Von dem 
berjtorbenen Sir George Balfour mwer- 
den folgende NRebeflosfeln berichtet. 
Beireff3 eines vorgefchlagenen Dar— 
lehn3 aus dem enalifchen Staatsichate 
an den indifchen erklärte er, zwei Mil- 
lionen Sterling jeien „der reine Floh: 
ftih im Ozean“. Und bei einer ande= 
ren Gelegenheit fagte derfelbe Rebner: 
„Das blafje Geficht des britifchenSol- 
daten ift das Rüdgrat unferer indi= 
Tchen Armee”. Auch in dem würdevol— 
len Hauſe der Lords, mit ſeiner ern— 
ſten, blühender Rhetorik nicht zugäng— 
lichen Atmoſphäre, blieben ſolche komi— 
ſche Redewendungen nicht aus. So 
ſpielte ein Peer von England neulich 
folgenden Trumpf aus: „Die verfaſ— 
ſungsmäßigen Rechte des Volkes wer— 
den von der gepanzerten Fauſt der Be— 
hörden mit Füßen getreten.“ Ebenſo 
ſchön meinte Lord Kenyon: „Wenn ein 
Individuum irgendwelche jenerSchutz— 
vorkehrungen niederbrechen kann, in— 
dem er die Gemüther der Geſchworenen 
vergiftet, ſo wird er der Juſtizverwal— 
tung einen Dolchſtich in ihren edelſten 
Theil verſetzen!“ Und LordCurzon, der 
frühere Vizekönig von Indien, ſagte 
ſehr poetifch: „Obwohl wir noch nicht 
aus dem Sumpfe ſind, haben wir 
doch ein gutes Schiff.“ — Wahlreden 
liefern natürlich ſtets neue gute Ernte 
von Redeblüthen. So ſagte der kon— 
ſervative Abgeordnete Stephens bei ſei— 
ner Kandidatur in Hernſey: „Die iri— 
ſche Partei, die ſelbſt kopflos iſt, wird 
auf dem Kopfe der liberalen Partei 
ſitzen und dieſe ohnmächtig in der hoh— 
len Hand halten.“ Ebenſo draſtiſch er— 
klärte ein radikaler Kandidat: „Die 
Tories ziehen fortwährend den Home— 
rule-Hering über unſern Pfad, aber 
dieſer verſagt bei jedem Schuß.“ Ein 
anderer Kandidat ſchloß ſeine feurige 
Wahlrede mit folgender, begeiſterter 
Phraſe: Der britiſche Löwe wird, ob 
er nun die Fichtenwälder Kanadas er— 
klimmt oder den Großen Ozean 
durchſegelt, ſeine Hörner nicht einzie— 
hen und ſich nicht in ſein Gehäuſe 
verkriechen!“ Das erinnert an die Er— 
klärung des auſtraliſchen Parlamenta— 
riers: „Herr Sprecher, die Eiſenbah— 
nen nehmen den Dampfern den Boden 
unter den Füßen weg.“ Im Londoner 
Grafſchaftsrath brachte ein Mitglied 
unlängſt folgendes zu ſtande: „E 

würde ſich niemals empfehlen, daß der 
Grafſchaftsrath den weißen Elephan—⸗ 
ten, das Imperial Inſtitute, unier ſeine 
Flügel nimmt.“ in anderer der hoch- 
verehrlichen Stabtvertreter bemerkte 
bei einer Sigung über die Theaterfon- 
zeilionen: „Die Tinte ift faum auf un> 
feren Ronzeffionen eingetrodnet, wenn 
mir fie Ion wieber ausgraben, um 
zu fehen, wie fie wächft.“ Unter Stil- 
—— von — 


elben 
bes —— 


HIRSCH =: 
madt aute Brillen gegen Kopffhmerzen. 


tödtet die Keime, ftärft die Augen 
franfbeiten. — Du 
oder zum Gebraud als Augenftärter oder ae 
feit und Salbe in jedem Badet. Eine vollitändige Behandlung. 
Augenfrankbeiten, 


84 Tiichtücdher, | 84 reinwoll, Tiichtü- 
Tifchrotd — echtfarbig | der — öftereidh. fil- 
— große Auswahl d. | bergebleidt — hohl—⸗ 


Muttern — 85c Mtb., | aefäumt und befranit 
zu — $1.50 Werth, au 


50c 98e 


Schwache Augen verurfahenKopfweh Wi 


Jule Hräfer furicen ſchwache Augen 
HIRSC 


und _Beilt —— 
zeſte für entzündete Augen, ſchwache 


Verlangt 


gewiſſe Klagſachen künftig jeden Mon— 
tag verhandelt werden würden, ausge— 
nommen allein der Oſterſonntag.“ Und 
ſchließlich ſei noch der Erlaß eines eng— 
liſchen Bürgermeiſters erwähnt, der 
mit Bezug auf ein in ſeiner Stadt ge— 
ſetztes Pferderennen dekretirte: „Kei⸗— 
nem Herrn iſt geſtattet, auf der Renn— 
bahn zu weilen, außer den Pferden, die 
zum Rennen beſtimmt ſind.“ 

— — — — 


Ein Koſaken⸗Iduyll. 


Im nördlichen Theil des Kreiſes 
Samara liegt ein kleines, ärmliches 
Dorf Jermolowka. Als die Wogen 
der Bauernbewegung am höchſten 
ſchlugen, wurden auch die Bauern von 
Jermolowka von ihnen mitgeriſſen, 
und zur Strafe wurde eine Sotnie Ko— 
ſaken im Dorfe einquartirt. Voll 
Schrecken ſahen die Bäuerlein die Sot— 
nie anziehen und machten ſich bereits 
darauf gefaßt, in kürzeſter Zeit nähere 
Bekanntſchaft mit dem Radikalheilmit— 
tel, der Nagaika, zu machen. Die Ko— 
ſaken vertheilten ſich im Dorfe, ließen 
ihre Pferde vom Ritt ausruhen und 
ſpannten ſie dann vor die Pflüge ihrer 
Hauswirthe. „In einem ſo ſchlechten 
Jahre dürfen wir nicht auf der Bä— 
renhaut liegen,“ erklärten ſie, „wir ſind 
ſelbſt auch Bauern, und da wir unſere 
eigenen Felder nicht bearbeiten können, 
wollen wir wenigſtens euch helfen. So 
arbeiteten die Koſaken im Verein mit 
den Bauern im Schweiße ihres Ange— 
ſichts und erfüllten ihre Aufgabe, Ruhe 
im Dorf zu ſchaffen, in etwas uner— 
warteter, aber durchaus zweckentſpre⸗ 
chender Weiſe. Das Intereſſe an der 
kleinen Geſchichte wird dadurch er— 
böht, daß fie von der Oppofition ver= 
breitet wird. Sie foll einen Beleg da- 
für abgeben, daß felbjt die Kofaten 
fein millenlojeg Werkzeug der Regie- 
rung feien; inwieweit das Beifpiel da- 
für glüdlich gemählt ift, ift eine andere 
Frage. 

ee 

— Sndirefte Steuern. — Nun, Herr 
Kommerztenrath, Sie führen do 
wirklich ein Jchönes, forgenfreies Da- 
fein!“ — „Wber-die hohen inbdireften 
Steuern, mit deren man als Kapitalift 
belaſtet wird?“ — „MWiefo denn?” — 
„Nun, fürs Militär! Drei Ceutnants 
ala Schiiegerfähne... .!“ 
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North Ave. & Larrabee Str. 
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Cardigan Jaden ! 


— gi — ——— 


vier — = essssnseseannsansnsesnereerrenu 


Shirt Waiit3 fir Damen—mweiter ımb farbiger 
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25c 


Rercale Wrappers fir Damen — * Sarben— 
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Nottingham Evigengardinen — 
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Anen ein bi3 zwei Paar Bartien 
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Servietten — 17 bei 
17 804 einfach 
weiß oder fabriaer 
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Denn in Chicago, Befucdden Sie Die 


Gallerie der Wiſſenſchaſlen 
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Eeben Sie bie under ef 
Ee * * die Wunder des — 
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ee en Sie bie Wunder bes Ner 
Sehen Sie die Wunder der u 
brechen! 


Bernen Sie 8 Gefichte di des Men von d 
Wiege bi3 zum u joen * 


Ungeheuerlichlelten u. Mißbildangen der Natur. 
Geöffnet taglich von FH Morgens Bi3 19 
Nr. 344 ©. Etate Etr., Ghicags, 
Verlangen Eie an ber Thür ein Kescitob But, 
Alle frei 


Kommen Sie heute! 
Bafey*i 


Eiſenbahn · Fahrviane. 
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